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Hierzu vier Beilagen.
^ ag « rrun «lsü » au.

Der Reich « tag begann die zweite Lesung de- Slot - d«S
Kncheamt« de« Innern mi> gröberen sozialpolitischen Reden

ker Zeniorenkonvenl des Reichstag« hat beschlossen , die
Sohl des Reichstagspräsidium« am Freitag , den
L Marz, vornedinen zu lasten.

Der Hansabund teilt aus « rund . zuverlässiger Infor-
kniienen- mir , daß für die Deckung der Kosten der Wehr-
» orlagen Handels- und gerverbesetndlicheSteuern nicht in
Hinge kommen . Es könne sich zur Ausbringung der erforder¬
lichen Mittel nur um eine allgemeine Besihstcuer handeln.

rir Kölner Luftschiffmanöver werden in den
chchhen Dagen beginnen. Die Metzer Luftschiff « beteiligen sich
^eichsalls an den Ucbungen.

An der bäuerischen Kammer gehören alle drei Mit-
clicder des Präsidiums dem Zentrum an. Die Liberalen
,nd sozialen beteiligten sich nicht an der Wahl.

Die Berliner Maßschneider treten am 1 . Mär;
I» den Aussiand.

«
An England beträgt die Zahl der streikende»

ssergarbeiter bereits hunderttausend Mann.

pksl. vr . eveovalä Negier aben äar
neue säckslscde ^ oNrssrhuIgesetz.

Leipzig, 28 Febr.
Nachdem der von der sächsischen Regierung vorgelcgtc

«cuc Lolksschulgcsctzeniwursvon dem säst 1 ', l>0«I Mitgliedern
'tmsaiicndcn Sächsischen Lchrcrvcrcin in einer außcrordenr
I,äcn Berircierversammlung ciiistimmig abgclehni worden
war, Hai der Leipziger Lehrcrvcrein sür heute abend zu einer
Mcmlichcn Versammlung cingcladcii , deren Gegenstand
alcichsalls das neue sächsische Vclkssehulgesctz bilden sollte,
lic Pcrsaiittnlung fand :n der Rlvcntiallc des Krnstallpalastes
ilan und wurde von über dreitausend Personen , Männern
und Frauen . besucht . Resercm war Professor Tr . Theobald
Ziegler, der Verfasser des bekannten Werkes . Tic gci
sligen und sozialen Strömungen des 19 . Jahrhunderts " .

Pros . Ziegler betonte laut Magd . Zlg . zunächst , daß er
iura, den Entwurf des neuen Schulgesetzes enttäuscht sei und
uoerihn ebenso urteile wie die sächsische Lebrerschast. Gewiß
sei der Entwurf sorgsam und wohlüberlegt ; aber was ihm
sehlc , sei der große Zug . der Mul zum Reuen und zum
Problcmclösen ; er begnüge sich mit dem Gedanken von
gestern , reiche kaum an einige Punkte bis zu denen von heute
heranund vermeide alle Gedanken, die Zukunft haben . So
sei er in dem Augenblick schon veraltet , wo er ans Licht ge
treten sei . Ziegler erinnerte an die Forderung Pestalozzis,
daß auch die Volksschule mit den höheren Schulgattungcn
durch VerbinSungstoeppen verknüpft fei ; diese schien rm
Entwurf gänzlich, die Volksschule sei nicht als Eirund¬
lugefür alle anderen anerkannt . Zwar habe Lachsen keine
bewnk.?rrn Vorschulen , dasür aber eine Dreiteilung der
Volksschuleselbst. Die unterste Ltuse , die einfache Volks¬
schule , sei eine Armen sch ule durch die Tisscvcnzstrung
dr» zu bczah.cnden Schulgeldes . Daß überl^ upt S ch u l-
S.eld gesorden loerdc, sei verfehlt ; dem .Lckulzwang müsse
die Unentgeltlichkeit der Volksschule und die Lehrmittel¬
freiheit entsprechen. Die Abstufung des Schulgel¬
des verhindere den sozialen Ausgleich und trage soziale
Unterschiede schon in die ersten Anfänge herein und
mache die schulen zu Stande sgchulen. Daher
verlangte der Rümer . um den Kindern von früh an das
menschliche Zusammengehörigkeitsgefühl einzupflanzen , in
den ersten vier Jahren die allgemeine , gleiche und
unentgeltliche Volksschule sür alle Kinder des
Volkes . Im selben Zusammenhang wandte er sich dann
mit aller Emschietenlfeit gegen die Konfessionali-
rät der Volksschule , nicht früh genug könne
man auch hier den Ausgleich suchen gegen¬
über den ton sessi onellen Gegensätzen , die
unserBolkim Leben und imTod auseinander¬
reiben. Der Entwurf gebe die Möglichkeit zu und habevur der Kirche gegenüber nicht den Mut zur allgemeinen
mnführung der Simultanschule . Und ebensowenig logger» der Entwurf , in der Frage des Religionsunter¬
richts Stellung zu nehmen ; ja , hier mache xr der Kirche
PMnüber eine Reihe Konzessionen. Die Volks¬
schule ^ ist durch den Schulzwang ein Geschöpf

Staates , also gebührt ihm auch die Auf-
Nmt über sie . Der Entwurf aber führe durch
? uerlei Hintertüren nur wieder dre Beauf-
U,a. tigung des Lehrer » durch den Pfarrer

Dann wandt « sich der Redner zu dem Gebaut»

der Arbeitsschule , den er nicht im Gegensatz wissen möchte
zu dem der Lerirschule. Endlich begrüßte er den Fortschritt,
der in der Einführung ocr obligatorischen Mädchensort-
bildungsscl ule liegt , fand aber auch hier wieder , daß das
im Entwurf Vorgesehene zu wenig sei Prof . Ziegler
faßte sein Urteil dahin zusammen : Ein Voiksschulgesttz,
dem der G e i st der Freiheit sehlc , ein Estsetz ohne An¬
erkennung der allgenreinen Volksschule , ein «besetz,
das die K on fcs si ona l i tä t in den Vordergrund rückt,
ein Gesetz , das die geistliche Schulaufsicht wieder zuläßr,
ein Gesetz , das dem Lehrer die Freiheit pädagruzischer Ent¬
faltung und Wirksamkeit unterbindet und seiner Per¬
sönlich keil keinen Raum läßt , ein Eiest» , das die Schule
nicht als große Arbeitsgemeinschaft begreift und die Bildung
des Willens und die Pfte, -? staatsbürgerlicher Erziehung
nicht in den Vordergrund stellt , bedeutet keinen F o r l -
schritt, de » es der Mühe wert wäre , zu machen. Darum
lieber warten , bis bessere Zeiten kommen , und aus dem
Schiffbruch von heute etwa die Mädchenfortbildungsschule
retten . Mit diesem Schlußurrcil und mir dem Hinweis
aus eine glücklichere Generation , der alles das nur als
Mindestsordcriing und der der Referent selbst als ein
Ucvcrholler erscheinen lverde, beendigte der Redner seine
Ausführungen.

Rach dem Vorträge des Professors Ziegler nahm die
Versammlung einstimmig eine Resolution an.
nach Ivelchcr der Bolksichulgesttzenrwurf der Regierung als
eine ungeeignete Grundlage für eine dem Geiste
und den Bedürfnissen unserer Zeit entsprechende Volksschnl-
resorm abznlehnen sei.

Ein erfrischender Beweis der Mannhaftigkeit unserer
Bolkslehrer.

Deutscher ? rauenksngreh.
n,

Berlin , 28 . Fcbr . Im weitere» Verlause seiner Vcr
Handlungen beschäftigte sich der Deulsclre Fraucnkongrcß mit
der Bedeutung der Frauenbewegung sür
die berufstätigen Frauen. Die erste Refercntin,
Frau Marie Stritt, wicS auf die zabllosen Petitionen
des Bundes Tcntscbcr Fraucnvercine bin , die bei dcn zu
ständige» Reichs und Staatsbehörden sicherlich mehr Be¬
achtung finden würden , wenn auch die bcrusstätigcn Frauen
dieselben unterstützen würden . Es genüge nicht , daß sich die
erwerbstätigen Frauen nur in ibren Berufsorganisationen
ziisammenschlicße» , vielmehr müssen sie auch die allgemeine
Frauenbewegung unterstützen. Tic erwerbstätigen Frauen
sind allerdings schon vorbildlich vorangegangcn , indem sic in
dcn Krankenkassen sich ein Wahlrecht errungen haben . Mit
ihrem großen Gefolge könnten sie aber in der Frauenbe¬
wegung die maßgebende Rolle spielen, die sie bis heute noch
nicht spielen.

Tie zweite Refercntin , Frau Helene Lange, betont
die Rotwendigkeil der Heranziehung der Iugcndgcneraiion
zur Organisation , aber nicht bloß zur Berufsorganisation,
sondern auch zur allgemeinen Zusammenfassung aller Frauen;
denn die einschneidenden Frauenprobleme , Berus , die Ebe,
Konkurrenz der Geschlechter usw . , sind sowohl für die erwer¬
bende Frau , wie für die Hausfrau von gleicher Wichtigkeit,
und eS ist nur etwas zu erreichen, wenn alle Frauen hier zu-
sammenwirken. — U«ber die Konkurrenz der Ge¬
schlechter im Erwerbsleben sprach sodann Frl.
Dr . Elisabeth Altmann - Gottheiner: Ter Kontur
renzkamps zwischen dcn beiden Geschlechtern im Erwerbs¬
leben sei nur eine Uebergangserscheinung . Die beiden Ge¬
schlechter hätten ihren richtigen Platz noch nicht gesunden. Das
Ziel des Kainpses sei : Hie männlich« Kraft , hie weibliche Ge¬
schicklichkeit! (Lebhafter Beifall .)

In der zweiten Borinirtagsverstrmmlmtg behandelte der
Deutsche Fraueickongoeß das Thema Bildungs - und
Erziehungsfragen. Als erste Referentin sprach Frau
Chrisnanne Mewaldt v . Wedel über die Frage des
gemeinsamen Unterrichts der Geschlechter. Sie
fordert Zulassung der Mädchen zu dcn Knabenschulen , Ins¬
besondere, wo aus ökonomischen Gründen Tclne besonderen
höheren Bildungsanstwlten für Mädchen errichtet werden
können . Durch den gemeinsamen Unterricht werde auch
das Verständnis der Geschlechter für einander mehr ge¬
fördert und heimlichen Liebeleien rin Ende gemacht , wah¬
rend die geistige lsiemeinschaft stark gefördert würde . — T«
zweite Rrfcrrntkn , Frau Elsbeth Kruckrnbrrg, hat
zwar gegen die ausnahmsweise Zulassung von begabten
Mädchen in Knabenschulen nichts einzuwenden , glaubt aber,
daß die allgemeine Einführung des Gerneinschaftsunterrichts
schwer durchführbar sei . Sie macht insbesondere auf vre
Gefahren in sexueller Hinsicht aufmerksam , die namentlich
bei den in Deutschland herrschenden Trinkunsitten nicht zu
unterschätzen seien, da den heimlichen Zchülerkneipen schwer
beiznkommen sei . In Ländern , die mehr Sport betreiben , sei
die Gemeinschaftserziehung eher möglich . — Die dritte Refe-
renti» , Pros Florence Kevs vom Vaffar College in Nord¬
amerika. schilderte die Erfolge des « «»retnlchattsuitterrichtt in

Amerika. Von beinahe einer M'llion Sekundärschülern ftn
Alter von 11 bis 18 Jahren werocn nur 6 Prozent in geson¬
derten Schulen unterrichtet. — In der Diskussion lehnt
Frl . Landmann iTanzig , aus sittlichen Gründen die G«-
mcinschastrerziehuig ab . Frau Tr . med. Krösing ( Stet¬
tin - wendet sich aus raffe dvgienischen Gründen ebenfalls gegen
diefe Institution ; sie befurchtet , daß die Mädchen ihre runden
Formen verlieren und den Knaben ähnlich werden. Ihre Be¬
hauptung , daß die Männer den Frauen an Lchrfähigkeit über¬
legen feien, erregte lebhaften Widerspruch. Die Vertreterin
der Bundes Evangelischer Frauenr -ercinc, Frl . Adelheid von
Benningsen, und die Vertreterin katholischer Frauenbünde,
Frau Direktor Missen, wenden sich ebenfalls gegen die ge¬
meinsame Erziehung ; letztere erregt durch die Mahnung , dt«
Frauen mehr vom Studium zurückzubalten, große Unruhe. - -
Tie Verhandlungen werden morgen fortgesetzt

polMfever ragrsbrllcvt.
veutleke » Hr »ev.

Präsidentenwahl in der bntirrifchen Kammer.
In der vavcriscvcn Kammer ist cs in der ersten

Sitzung wegen der Präsidentcnsragc zu einer Kraftprobe ^>«r
Opposition mit dem Zentrum gekommen. Tos Zentrum
hätte gemäß der Stärke der Parteien dcn Präsidenten , die
Liberalen den ersten und die Sozialdemokraten dcn zweiten
Vizepräsidenten zu stellen gcbabl , nachdem die Sozialdemo¬
kraten die Rcpräscittaiionspfllchtcn auch bei Hose zu über¬
nehmen sich bereit erklärt hatten . Tos Zentrum beanspruchte
aber auch dcn erste » Vizepräsidenten ; der Posten des zweiten
Vizepräsidenten sollte dcn Liberalen zufallen . die Sozialdemo¬
kratie solle dagegen vom Präsidium ausgeschaltet werden . Ter
Führer der Liberalen , Tr . Eassclmann , erklärte sich in einer
großen Rede gegen die Absicht de » Zentrums , das nach wie
vor über die Mehrheit des Landtags verfüge und demnach' in
der Lage sei , seinen Willen durchzusctzcn. Eassclmann teilte
zum Schlüsse mit . daß die liberale Fraktion beschlossen habe,
an der Wahl des Präsidenten sich nicht zu beteiligen . Es
wird gemeldet:

München , 28 . Febr . Bei der beutigcn Wahl der Präsi¬
denten der Kammer der Abgeordneten wurdcn 1ö8 Zettel ab-
gegeben . Davon entfielen 92 ans den bisherigen Präsidenten
Tr . v . Ortcrer ; 63 waren unbeschrieben und 3 ungültig relp
zersplittert . Tic Abgg . Tr . Eassclmann ( liberalt
und v . Volkmar <Soz . ) erklärten im Namen ihrer poli¬
tischen Freunde , daß sie sich an der Präsidentenwahl nicht be¬
teiligen würden . Zum ersten Vizepräsidenten wurde von
Fuchs mit 92 Stimmen gewählt : insgesamt waren 160
Stimmzettel abgegeben . Zum zweiten Vizepräsidenten wurde
Abg . Frank Weide mit 88 Stimmen von insgesamt Iö3 abge¬
gebenen Stimmen gewählt . Alle Mitglieder des Präsidium-
gehören dem Zentrum an.

Friedliche Einigung im „ roten Fürstentum ".
In einer dreistündigen Sitzung wurde , wie dem , H . F .*

aus Rudolstadt telegraphisch gemeldet wird , am Dienstag
zwischen der Regierung und der sozialdemokratischen Mcbr-
hcit eine E > n i g u n g im Landtage erzielt . Tie Regierung
stellte für eine der nächsten Tagungen die Ausarbeitung
einer Vorlage über die Trennung von Staat und
Kirche in Aussicht . Daraus erklärte die sozialdcino»
kratischc Fraktion, aus der baldigen Erledigung der
von ihr eingcbrachtcn Amräae nicht bestehen zu wollen.
Sie läßt auch die Forderung der Herabsetzung der
Dotation für den Fürsten um 32 090 . X fallen. Tie
Steuerreform und die Wahlvorlagc (Proportionalwahl ) sol-
len erst am Schlüsse der Tagung zur Beratung kommen,
um so Zeit zur praktischen Arbeit zu gewinnen.
Der Finanzausschuß unter Vizepräsident Hartmann ist be.
rerts zu einer EtatSvorberatung zusammcngelrclen . Die
öffentlichen Sitzungen beginnen am Mittwoch.

Die nächsten Luftflotkenmanöver in Köln.
Die Kölner Lustschiffmanover werden in dcn näch¬

sten Tagen wieder ausgenommen werden . Sämtliche in
der Lustschiffhalle unlergcbrachten Schisse, auch der bei
dcn Herbstmanövern beschädigte Luftkreuzer „M . 2 "

, wer¬
den daran teilnehmen . Die Kölner Ucbungen sollen zu¬
nächst der Ausbildung neuer Mannsclmften dienen und
namentlich Klarheit ül-er die Vc>weiid» » gsmöglichkelt ?n
der drahtlosen Telegraphie auf Luftschiffen für militärisch
Aufgaben schaffen. An der sechswöchigen Ucbuna werden
auch die Meder Lustschisse teilnehme ».

Die Glocke erdröhnt
Die «uliurwelt stchi im Zeichen soziale

Zuckungen Der Maffent . itt der Arbciterbataillone , d >»
gewaltige Glocke der Menschlichkeit, erdröhnt
in keinem Lande wuchtiger als in England. Beweis
genug , daß es im vielgerühn . ten Lande der politischen frei-
bestücken Einrichtungen um die Wohlsahn der besitzlosen
Volksschicht vergleichsweise am wenigsten am hcstctst ist
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Tollt « e< dort fetzt gelingen , dir nationale Katastrophe
cinet » eitgrejsenden Streikes zu verhüten , so wärc damit
durrdaus krin» beruhigende Gewähr sür dir Zukunjt ge-
geben. Selbst dir gesetzliche Festlcguna eines Mindestlohn¬
satz«» zunächst für Brrgardtirer würde das nicht bewirken
können. Eder dürste die vcrhängnisvoUc Konsequenz sich
ergeben , daß die Regierung als unmiiielbar Beteiligter
in die sozialen Kämpfe hrncingezogen wird und die Jrrdi-
viduatlradition drttischcr Politik rcnu " gs1os versinkt. Tie
konservativ unionistische Partei mag siw beglückwünschen,
daß nicht ihr in so kritischer Zeit die Reaicnmgslasl obliegt.
Ihr bietet sich vielmcvr seht eventuell Gelegenheit . zu ler¬
nen , wie man cs nicht machen soll . Sei » undenkliche»
Leiten ist keine englische Regierung genö¬
tigt gewesen , durch eine so schwere innere
Krisis hindurch , ugchen, wie die des Lord As
quitb . An dem Maßstabe der weit über hundert Sinzcl-
ftreiks, die das Inselreich in wenig mehr als Halbjahrsfrist
auszuhalten Hane, gemessen, erscheinen die Lohnkämpf
in Deutschland beinahe geringfügig , wenn auch die
Bedeutsamkeit der hier drohenden Ausstandsbewegung unter
de» dculschcn Kohlenbergwerks - und Werftarbeitern keines¬
wegs verkannt werden soll . Andererseits ist aber auch bei
den deutschen Unternehmern mit wenigen Aus¬
nahmen das soziale Verständnis und die Bereitwilligkeit
zu Konzessionen vorgeschrittener als bei den eng-
lischen, zumal wenn , wie es gegenwärtig teilweise der Fall
ist. »senbare wirtschaftliche Bedrängnis den Arbeitnehmern
« inen abermaligen Versuch zur Erlangung günstigerer
Lohn- und sonstiger Schasfensvedingungen nabelest.

Unpolttifeve »«
Niesenbetrug gegen eine Ztadtgemeinde . Elberfeld , 28.

Febr . Ein umfangreicher Betrugsprozeß , der sich gegen
nicht weniger als zehn Personen richtet, wird in den nächsten
Lagen die hiesige Strafkammer beschäftigen. Auf der An¬
klagebank Wersen insgesamt fünf städtische Beamte , sogen.
Straßenmeistcr , und fünf andere Personen , die die Lieferung
städtischer Arbeiten und Materialien übernommen hatten,
Play nehmen . Die Entdeckung der umfangreichen Betrüge-
reien ist einem Lusalle zu verdanken Der Sohn eines
der Unternehmer verlangte von seinem Pater Geld , und als
er kein » erhielt , ging er bin und denunzierte den Vater,
daß dieser mit den Straßenmeistcrn unter einer Decke stecke
und die Stadtverwaltung betrüge Es wurde sofort eine
umfangreiche Untersuchung anqestcllkund ermittelt , daß diese
Angaben aus Wahrheit beruhten . Rach den vorläufigen
Feststellungen kann man damit rechnen, daß die Barmer
Stadtverwaltung um viele Tausende von Mark geschädigt
worden ist , da die Verfehlungen der Beamten zum Teil
schon so lange zurücklirge» , daß sie veriadrr sind. In der
Hauptsache vollzog sich der Bcnvg in der Weise, daß ans
de» Rechnungen sür die Stadl Leistungen verzeichnet wur¬
den, die garnicht erfolgt waren So wurde in einem Falle
eine ganze Anzahl von Fuhren in Anrechnung gebracht,
während der betreffend« Unternehmer ein paarmal für die
Stadt gearbeitet hatte . Ten erzielten Gewinn teilten sich
die zehn Angeklagten redlich. Tie Unicrschlagungcn konn¬
ten deshalb so lange unbemerkt vor sich gehen , weil die
Kontrolle eine äußerst mangelhafte und laxe war . Es
wird sogar behauptet , daß dem zuständigen Kontrollveamtcn
die nötigen Fähigkeiten zu einer genauen Ueberwachung
fehlten . Wie verlautet , soll der Beginn der Unterschlagungen
bis aus das Jahr 1860 znrückrcichen. Unter den angeklagtcn
städtischen Beamten befinde» sich solche , die teilweise eine
Dienft ;eir von über 3t) Jahren Himer sich habe» . Trotz
des umfangreichen Belastungsmaterials wollen die An¬
geklagten im allgemeinen sich keiner Schuld bewußt sein, so-
daß die Slaatsauwaltschaft eine umfangreiche Beweisauf¬
nahme vorbereitet hat.

Hur Sem Lrohverrogtum.
Mir gen «»>«r Q »ell«nanga .H< gestatte ? Mttleilungkn und Bericht«

Kd« lätal« v »rkb« mn,ste lind d«r Redaktion Kerl « ikkommen.
Vldeadvri . Lu . Februar.

Var rivrlle Seminar.
Der Bericht des VerwaltungsausschussseS

über den selbständigen Antrag des Abg . Tantzen - Sroll-
hamm , erstattet vom Abg . T a n tz e n - Rodenkirchen, liegt
vor . Der Antrag lautet:

Der Landtag wolle sich grundsätzlich damit einver¬
standen erklären , daß ein zweites evangelisches Volks¬
schullehrerseminar in Varel errichtet wird.

In der Plenarsitzung vom 22. Dezember 1911 bei Be¬
ratung der Anlage 43 hat der Landtag sich grundsätzlich
mit der Errichtung eines zweiten evangelischen Seminars
durch einstimmige Annahme des Antrages 1 einverstanden
erklärt . Tie Frage , wo Vas Seminar zu errichten sei , blieb
unentschieden. Die dringend notwendige Entscheidung über
die Lrtsfrage herbeizuführcn , bezweckt der Antrag des Abg.
Lantzen -Stollhamrn.

Eine eingehende Besprechung des Antrages Tantzew-
Stollbamm hat im Verwallungsausschnsse nicht mehr statt¬
gefunden . Sie erübrigt sich nach der gründlichen Beratung
der Anlage 43 im Ausschüsse und Landtage in der Tagung
vor Weihnachten 1911.

Lu der Seminarfiagc sind im Januar und Februar
1912 an den Landtag Eingaben gerichtet : 1 . vom Vorstande
des Oldenburgischen LandeZIehrervereins , 2. vom Amts-
vorstaride des Amtsverbandes WildeShausen , 3 . vom Stadt-
magisirnt Nüstrmgen , 4 . vom Stadlmagistrat und Stadtrat
Wildeshausen.

Zum selbständigen Anträge des Abg . Tantzen -Stoll-
hamm wurden im Ausschuss« vier Abänderungscmträge
gestellt.

Eine Minderheit, die Abgg . Henn und Mül¬
ler - Nutzborn . stellt den Amrag 1:

Der Landtag wolle beschließen: In der dritten Zeile
des selbständigen Antrages Tantzen Siolldamm wird an¬
statt des Wortes . Varel " daS Wort . Berne" gesetzt.

Eine Minderheit, dcr Abg . Gerd es, stellt den
Lntrag 2:

Wenn der Antrag Tantzen -Stollhamm , Varel als
Ort des zweiten Vollsschullebreisc -ninarS zu wählen,
vom Landtage mißt anye .iommen werden sollte, so bc
ontrage ich , der Landtag wolle Jever als Ort für da»
zweite evangelische Seminar wählen,

dritte Minderheit» d >.« Abgg , Bebreu - ,

Bull , Heitmann , Möller und Schulz, stellt den
Antrag 8:

Ter Landlag wolle beschließen: Da « zweite Seminar
wird in der Stadt Oldenburg oder einem ihrer Bor
orie errichtet

Eine t Minderheit, dcr Abg . Driver ll , stellt
den Antrag 4:

Ter Landtag wolle beschließen, daß « in zweites evan
gclisches Sämllehrcrseminar in WildeShausen er¬
richtet wird.
Vor der Abstimmung über vorstehende Abänderungs¬

anträge war im Ausschuß vereinbart , daß nach dem Alphabet
abgcstimmt werde» solle, also in dcr Reihenfolge Berne , Je¬
ver , Oldenburg , Wilveshauscn.

Eine ü . Minderheit, die Abgg Dörr,
Schmidt - Lelel , Steen bock , Langen Rodenlir
chen und T a n tz e n - Stollbamm , stellt den Antrag h:

Annahme de« selbständigen Antrag « Lantzen -Stoll-
Hamm.

Der Abg . Hariong enthielt sich bei allen Abstimmungen
der Stimme.

Bei dcr Beratung fehlten die Abgg . Berding und hon
Fricken, bei der Feststellung des Bericht« die Abgg . v . Frtcken,
Gerde« und Müller Nutzhorn.

* In der heutigen 1s . Landtagssttzvng , die nur reichlich
eine Stunde dauerte , standen wichtige Entscheidungen nicht
zur Verhandlung . Die nächste Sitzung findet Diens¬
tag statt.

* Ludwig Sprenger -st . Der frühere langjährige Ge-
sanglehrer , später Leiter der bekannten Musikalienhandlung
in der Achternstraße Ludwig Sprenger ist an einer schleichen¬
den unheilbaren Krankheit gestorben. Ter Dabingeschiedenc
ist besonders dadurch bekannt und für da» Musikleben Ol¬
denburg » bedeutungsvoll geworden , daß er als Itonzert-
unternedmer uns den Genuß vieler erster musikalischer Kräfte
aus aller Welt verschafft hat . Diese von ikm arrangierten
Solistciikonzene haben sich des besten Zuspruchs dcr hiesigen
Musikfreunde zu erfreuen gehabt . Das Geschäft des nun¬
mehr Verewigten ist bekanntlich ans Herrn Schultze über-
gegangen.

>i > Da « Einswarder Schuttmannsdrama , das dem
Wachtmeister Ri eckmann zast das Leben geloster I» ttc,
fand in dcr Verhanoiung der Strafkammer vom Mittwoch
seine gerichtliche Sühne . Am dritten Weihnachislagc v . I.
wurde , um den Fall kurz zu rekapitulieren , Wachtmeister
R . vom Tivalt in Einswarden angerufen , er möge unter
einer Anzahl rakaulustiger belgischer Arbeiter , die im Ti¬
voli und in dcr Wersingschrn Wirtschaft Gäste belästigt , Bicr-
giäser zertrümmert und sonstigen Unfug verübt hatten , Ruhe
fristen . R . fand die Leute gerade an , als sie lärmend aus
dem Tivoli , das sie zum zweiten Male h : imge>uchr lzutleu.
beraustamrn . Als er sie sisticren wollte , nahmen zwei
Reißaus . Ter Waütmrisrrr so-lgre zuerst , kam aber , als
er sah , daß er sie nicht einhoicn würde , zu oen anderen
zurück und forderte sic in durchaus gemäßigtem Tone zur
Ruhe auf . Ta zog der Hauplradaumacl -er , ein gewisser
Franziskus Schütter » , sein im Acrmci bereit gehaltenes
Tolclmeifcr heraus , um auf R . loszustiirzcn . Zwar zog
dcr Wachtmeister sofort blank , er kam aber schon zu spät,
und , von ztvei Stichen in die Seite getroffen , brach er
zusammen . Einer der Stiche glitt an einer Rippe ab und
richtete Inerter keinen Schaden an , dagegen drang der zweite
Stich tief nach hinten , zerriß das Bauchfell und bcrley . e
die Milz . Tos ärztliche Gutachten dezeichncte diesen Stich
als lebensgefährlich . Indes nahm die Heilung einen un-
erlvarlet günstigen Verlauf , so daß R . demnächst wieder
seinen Tienst antveten dürfte . Ter Täter und sein Helfer,
Waterschoot , der den Wachtmeister ang .' packt hatte , flüch¬
teten bcLanntlich sofort zur holländischen Grenze . Water-
fchvot wurde in Neuschanz ergriffen , während Schütter », ,
der anscheinend Lunte gerochen hatte und bei Weener aus
dem noch fahrenden Zuge gesprungen war , über die Ems
zu entkommen suchte. Seine Verfolger holten ihn aber im
Boot ein und brachten ihn in sicheren Gewahrsam . Außer
diesen beiden Ivaren noch die Belgier BernaertS , Tidden,
Mlkens , Mcurkcns und William Schutters des Hausfrie¬
densbruchs und dcr Sachbeschädigung angcklagt . Sie er¬
hielten Gefängnisstrafen von zwei und drei ' Monaten.
Schärfe wurden Franziskus Schutters und Waterschoot
hcrangezogen . Schutters, der schon in Belgien wegen
Körperverletzung schwere Vorstrafen abzubüßen gehabt hat,
)vurde zu vier Jahren und zwe»

'Monaten , Waterschoot
zu einem Jahr und fünf Monaten Gefängnis verurteilt.

* Oldenburger Verein enthaltsamer Lehrer . Am nächsten
Sonnabend , den 2 . März , nachmittags 4 Ubr , lagt im Bre¬
mer Logenhause , Georgstraße 37. die Jahresversammlung
der . Nordwestdeutschen Gruppe des Vereins enthaltsamer
Lehrer " . Zugleich findet in demselben Lokale eine große
Ausstellung gegen den Alkoholismus statt. Tie Ausstellungs¬
gegenstände bestehen in Tabellen , Plakaten , Präparaten , alko-
holgcgnerischcn Schriften usw . Die Besichtigung ist, auch
sür Nichtlchrer , unentgeltlich . Wegen dieser Veranstaltung
wird die Hauptversammlung des , O . B . «. L .

" um acht
Tage verlegt . (S . Anzeige.)

* Zu dem am Sonnabend ftattfindenden SportSfeste de«
RadfahrrrvereinS Oldenburg von 1884 sind die Meldungen
derart zahlreich eingegangen , daß schon nachmittags 8 Uhr in
der . RudelSbnrg " die Ausscheidungsspiel« statt-
finden . Tie zum Abendseste geladenen Gäste haben hierzu
freien Zutritt . Erfreulicherweise haben dcr Großherzog,
dcr Protektor dcr 84er, wie auch der Erbgroßherzog ihr Er¬
scheinen zu dem Feste zugesagt. — Als Nachfeier findet Sonn¬
tag , den 3 . d. M . , ein sogen. Jammerkaffee i» Siebrls
Gasthause zu Ohmstede statt.

* Diebstahl . Einer Anwohnerin dcS Staugrabens wurde
am Tienstagmorgen , während sie auf kurze Zeit das Haus
verlosten hatte , ihr auf dem Hausflur hängendes Jackett ent¬
wendet . Obgleich sie bei ihrer Rückkehr den Dieb , einen schon
älteren Mann , der wahrscheinlich mit der Absicht , dort zu bet¬
teln , das HauS betreten hatte , mit ihrem Jackett über dem
Arm in der Haustür antraf , war cs ihr leider doch nicht mög¬
lich , ihn zur Herausgabe ihres Eigentums zu bewegen . Glück¬
licherweise hat der Täter sich seiner Beute nicht lange erfreuen
können, da die Polizei , die sofort benachrichtigt wwd «, ihn
noch an demselben Abend , als er das Jackett veräußern wollte,
sestncbmen konnte. Es ist dies ein vielfach 1 orbestrastcr , dem
Trünke ergebener arbeitsscheuer Malcr , der r .-n seiner Frau
getrennt lebt und sich seit einiger Zeit hier bet' nd ausgchal-
tra hat.

» > u« Mrcklenvukg berichten die . Me« »««. » .
Die Gro - Herzog in von L l d e v p ^ 7 *

.
2 < d . M , abend « , einer Einladung der Grelm»» . .

"
Mecklenburg , . .m Tiner . Spater wohn « . . b « d? ,m

"
- -

'
7dev Archivgebaudes den, Vonraae von Vr- sEln . a

über Komponisten aus der mecklenburgischen
18 . Jahrhunderts bei .

Voik-pegr ^
* Im Residenzteller findet Freitag Soimaben». . ^

Sonntag ein große « Bockbier' cst , verbunden r» .Tirols,
Rach, , statt Das Lokal ist dem Feste emw ^ 7'
korier, . «Siehe Inserat . »

" " iprechend de-
* Die öffentliche Bibliothek ist fortan Mittwoch» -,» « ,,

tags „ air von 3 bis ü von 4 bis ü Uhr -nrs,erdc^ 7
bisher an alle» Werktage,, von 1«, Uhr bonnina « « bis n
Ubr nachmittags geöffnet .

' u
* Die Bestimmungen über die Entsend »« « von

zur Kur nach llvangeroog . « olhenseide und Salzuslen w??
den vom Verein für Krankenpflege durch Diakonissen i«
Inseratenteile der heutigen Nummer veröffentlich,

"
' Bermisft wird in Bremen seit Sonnabend Schülerin

einer höheren Mädchenschule ElisabcU , Anna Lenve ä.
boren am 18 . Mär , , 899 in Oldenburg, w - ftndak, ,n
Bremen . Lonauftraße 102. Da « Mädchen, da« an,
liebe Kincmaiographcnihcaier besuchte , sühne bei seinem
Fortgänge erwa IN Bargeld de , sich Di« « „ Ete ib
I .äS bis 1,38 Meter groß , von schlanker, gut emwickelin
Gestalt , har hellblondes Haar und hellblonde Augenbrauen
frische, gesunde Grsichicfarbe , hellblaue Augen. Smmvsnase
vollständige im Unterkiefer etwa « vorstehende Zähne Ve>
kleidet war das Mädchen mit marineblauem anschließenden
Mantel mit gelben « nterknopsen , weißer , am Halse aus
geschnittener Bluse , dunkelgraucm Rocke und schwarzem
Hute «Trcimastcrmodcll , ziemlich weit über den Kops °c.
hend ) .

* Die Polizeivermaltun « hat die Milchhändler de»
Stadt darauf bingcwiescn . daß sie sich strafbar machen , wenn
sic die Milch in dcr bisher üblichen Weise » ach Maß in unqc
eichten Flaschen liefern . Die Händler baden hiernach für di-
Zukunst die Wahl , entweder nur geeichte Flasche » zu der
wenden oder , was ihnen auch sreistebt, die Milch in der
jetzigen ungeichten Flaschen ausdrücklich slaschenweise ohne
Bezugnahme auf die Menge des Inhalts zu liefern. Lb zu
den, letzteren Verfahren übcrgegciiigcn werde» soll , darüber
wird vielleicht noch dos kaufende Publikum ein Won mir
reden wollen Auf der anderen Seile ist zu berücksichtigen
daß eine Eichung dcr Flaschen möglicherweise den Anla- zu
einer Milchvericuerung geben kan » .

* Eine wichtige Erfindung Ter Automaten- und
Musikinstrum . irrennandler B . F » d r k e n Hude hat einen
diebessicheren Fahrrads '» sbewahrung » .
antomal erfunden , der , wie er uns schreibt , i » Tculsch
land und im Auslände patentiert ist . Die Erfindung ist
für Publikum und Polizei gleich wichtig , da e « unmöglich
ist , ein Rad . das an einen solche » Aiuoniaren augcschlollcn
ist , zu stehlen . Der Automat ist weder durch Tinriche noch
durch Nachschlüssel zu öffnen , die Mechanik de » Schlosses
die auch noch für sich allein geschützt ist , wirkt geradezu ver¬
blüffend . Das Schloß wird wohl bald bei allen dicbei
sicheren Behältern Anwendung finden Die Schlüssel sind
burck eine eigens geschützte Einrichtung gesperrt und nur
abziehbar , nachdem ein Rad in den Automat geschoben
und ein ll ) Tr - Stück in den angebrachte » Schlitz geworfen
ist : alsdann kann der Fabrradergemiimer den Schlüssel ab
ziehen »nd bis zur Wicderabholnng zu sich stecken. Ter
Automat ist augenblicklich ans dcr Leipziger Messe aus¬
gestellt.* Konkursverfahren eröffnet : Bäck,» Friedrich Brau
in Elsfleth ; Konkursverwalter Auktionator Glovstein i»
Elsfleth.

UIct1ervE »'I>r«'sage Mr ^reltsg-
Mild . Vorwiegend trübe . leilweis « starke südwestlich«

Winde. Zunächst Regensälle.
«

X Eversten , 29 . Fcbr . Die Vorbereitungen zu der an
Sonntag , den 10 . März , in Holzes Saal stansindendkn
großen Bismarckseier sind getroffen . Das niM
weniger als 28 Nummern umfassende Programm Hinze
liegt bereits fertig vor . Außer den größeren Vereinen dcr
Ons .uegt haben sich auch viele Privatpersonen in den Tiwi¬
der Sache gestellt, sodaß ein Gelingen der Vcranstaliunc
schon von vornherein als sicher gelten kann. Der Eimrin
zu der Feier ist ans 30 I festgesetzt . Der Reinertrag ist

für das Bismarckdenkmal auf dem Boolholzbcrge bestimm:
kn . Westerstede. 28. Febr . Das Denkmalausvem

Friesenlirchhos« geht nunmehr seiner Vollcndmi;
entgegen . Tie Höhe des ganzen Denkmals beträgt et»>

sieben Meter , die Breite mit dem Ausläufer zwölf Mem

Zwei Gedenktafeln werden daran angebracht. Die ein,

Tafel weist aus den Kamps der Oldenburger und LstsrrG
um die Vorherrschaft von Nord -Oldenburg im Jahre 14>>

hin . Um die Inschrift sür die andere Tasel soll ein offen'
sicher Wettbewerb eintreten . . .

1. Varel , 28 . Febr . Der Etat . AssistentFlesner istM
1. März d . I . zum Oberbahnhostassistenten und der Stalion«
Einnehmer Calberla zum Stations -Einnehmer 1.

befördert.
* Mahlstedt , 28. Febr . Gestern nachmittag 2.30 ))°r

stand das Haus des Landwirts Kurt Stührm a n n Röt¬

lich in Flammen. Ter scharfe SüdlvrsMnnd fachte da-

Feuer mir solch elementarer Gewalt an , dass smA
" ^

anstelle des altehrwürdlgen . niedersachslichcn Bau -.

Hauses nur noch übereinandergcstürzte Warwe um
decnbc , rauchende Bälden anzutreflen waren . Emc sr
erregende Triimmerscätte , dl? da » Grob für 20 Ltuci
meist Jungvieh , und viel anderes Jnrentar iMord

* Wardenburg , 27. Febr . Am Sonnabend kennte ma

hier im Esch zwischen Tungeln und Wardenburg et
11 Uhr abends am Milchen Simmel ei:« n Pracht
vollen Mondregenbogen beobachten. ^

* » ude. 28 . Febr Der erste Kursus d " W ° n >» . rh ° -
,

tungsschule wurde beute beendet. Ta stck gleich
1er Kursus ansckließt. wurde von einer Prüsun « ab^ i ö

Am Schluß des zweiten Kursus wird Prüsun « und Sch»

feier abgehalten werden . bcftant
* Ellwürden . 29 . Febr . Sein AmtlaWiar Sramcn ^

der Expedient Henning mit dem Prädikat . Gut.
war in dcr Eigenschaft al« Expedient beim Große.

selbst tätig . . , » u« ranzen' « tnk-r . 28 . Febr . Durch « ermitteluno de« » »«.
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» « Delmenborst , 1», dt» Im naben Varrel steltgene « » .

,« i»l der Erbe» dt» verstorbenen Korlschnelver« Golden«
, edt in dcn Besitz »«« Herrn Fr . Fücke au » Groß Menkenftedt

Der üausprciS beträgt l6 8Gt -st . — De» Dieben, dt«
roierer Kirche e »» cn Besuch abstattrten , ist man auf der Spur.

» vuijedlng«» . 28. Febr . Trotz der schlechten Witterung
KM man bier scbon einig, « Au n gv t e b aus der Weide grase»

» Arvce . SV. Febr Ta « Rennst st de» Rennverein» für
>e»er und Aeverland wird in diesem Fahre am Sonniag , den

Auni . abgehattrn.
^ Rüftringrn , 28 . Febr . Zn > . Aeverlandischc» Hose-

,,ad eine v e r s a >» », l u » g von Bern eiern aus
Handels , Gewerbe und .H n » d w e r k e r k r e i
, « n statt , um SicUung ; » »ein »« , , gegen den Beschluß des
-andiagcs beiressend Steuer,reibe,i der tioiisumvereine.
e âs Referat in dieser Angtlegeuhei « batte der ttleinbandelS
deaniieToepken ans Oldenburg übernommen . Die Ber-
semmlung erklärte sich einstimmig gegen den Landtags
Beschluß.

* Eutin , 27. Febr . Herr Oskar v . Lind, stier seil
.engen Hainen ansässig, der i » vcrschlcvcner Weise dichterisch
und schriftstellerisch tätig war , ist kürzlich verstorben . Seine
le »ic wertvolle Dicstiergabc war die Sammlung „ Abc» dsci,a>
„n -

, hcrausgcgebe» bei Bruno Polgcr in Lcip ; ig.
* Lberstein , 2t< Febr . Am Sonniog batten sich bier Im

botcl Schmäler die G c r i cht s s ck> r e > b e r des Für-
» eniums versammelt , E » wurde die Gründung eines
-weigvereins nebc» dem sich über da ? ganze Großherzog-

-uin Oldenburg erstreckende, : Verein der mittkeren Justiz
beamten beschlossen . An de» Vorstand wurden gewäblt
«lstiiac Schmidt Oberstem als Borsißender und Aktuar
ithilfc Menzel daselbst als Schrift u » d « asiensiitirer.
su Abgeordneten für die im Mai in Oldenburg stailsindende
Hauptversammlung wurden Aktuar leidlich in Ober¬
en und Macher in Birke,ifcld b>stimm! . Rach Be
sprcckung einiger anderer dienstlicher fragen wurde die Vcr
sammlung gegen 6 Uhr gcsi 'tloiseli. Tic nächste Persam »,
liing findet im April d . I . in Rohseiden statt.

» Bremerhaven , 2ß. Febr . Bei dem Wettbewerb zum
grwerb von Plänen für dcn Neil bau einer cvan-
a,lisch lutherische » N irrste in Bremer^

haben wurden von dem Preisgericht , an »em alt teck^
nische Preisrichter Geheimer Baurat Professor Mohnnaml
Hannover , Baudircktor Ehrhardt Bremen , Estrsredakicur der
Deutschen Bauzeit »»« , Architekt Albert Hofniaiiii Berlin und
Siavtbaurat Hagedorn Brcinerstave » <eilnastinen , den UM
ivürfen Fritz lisadel in Hannover ein l . Pros von
>200 . </ , Heuo Wagner- Bremen ein ? Preis von iß ») . s,
Alfred S a > s e - Hannover ein S . Pre ' s von «« (I . st zuer
kanitt. Ferner wurden angckaust die Eniwürfc Winand-
Hambnrg für 4sto . st , R , A a k o b « - Bremen . Mitarbeiter
.H . Beek Brenie » , für 4ÜO >k. Z» m Ankaus empfohlen »Qi n
>-i Iui,i » u " » » d . Balerins * . die sich mil der Bansinmne
nicht im Radmen des Programms gestalten haben.

Glimmen nur Sem Publikum.
tFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redokliva

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ) _
ISitt « an Nrn rtacktmagistral.

D ? r stvch>vol,lliibliche SlaSimagillral wird stöfl . ge-
st . liii , zu der dirsjüstrigen Badesaijon zur dir Städiischr
H. inbadeaiistilt g „ der Hunie einige große cisrrnr Han
will iin ißewichl von ! , ><> Pjo . anzuschgsikii. Augen¬
blicklich liegt dorr nur eine kl.

', Pfd .-Vwulrl znni s 'iebraiich
bereit.

iiLenn k>cr Slavimagisu ii dcn Wunsch erfülle » würde,
so wäre damit vielen grdient , die ihre .störperinusl . ln
ausbilder , u » d stählen wollen.

Mehrere D » rn nnd Badegäste

Neueste Nachrichten uns letzte
vepesü-en.
Ter Schneiderstrcik

Berlin . 28 . Febr . .Heute abend lege » i » Berlin , Mün
che» , .Hainbnlg . » oln . Dlrsveu , Franlsun a . M . ni' d in einer
Reiste kleinerer Siädte die Sck,leider die Arbeit nieder . Für
Bcrült komme » rund .

'NllM » >id sür das gesamte A » ssla»d -.' gc
die» i .itttttt Streikende in Bewacht . r'cü.cr Voraussicht nach
wird der Streik iu Berlin » » r von kurzer Dauer sein, da in
den » reise» der 'Arbeitgeber Dinarenze » rnn'ianr ti lins 7 ir

WUMlisnAW krn8t No^Lr . ülilöiidlir!!.

Holz - Verkauf Holz - Verkauf
in den Ltaatssorften. in de » Liaatssorflen.

vbersersterei Delnienherst.
Am Tienttag , den S. März d.

Z ., kommen im Revier Hasbruch
zum isseMlichen verkauf:

l . Ferstort Bielstedter Seite,
ilbt. Ri,, hinter der Arbeiter¬

wohnung im Hasbruch:
tg. SV kw Elchen , Werk - , Psahl -,

dtruben - und Brennholz.
Ü. leieldst. Abt. Sk k o. am
Lrenzweg bei der Aaadhütic:

e«. «V im Eichen, Tischler-,
Berk , starke» Psahl -, Ärubcn-
und Brennholz.

Z. Ferston Heuenbukch Abt. S7b,
gegenüber der Abt. 2S de:

ug. LO sm Eschen , Tischler-,
Stellmacher - und Brennholz
und Reisig.

s. Delelbst , Abi. 27ä, bei der
Lbersorstcrei:

uz. <0 km Eichen, schwache Ni¬
ckel- und Baumpfäble , Stan¬
gen, Brennholz u . Reisig.

o. Ferston Rordenhelzer Seite,
Äs». 23o, wird durch Stroh¬

wisch , an den Wegen näher
beLeichuet:

>g KV lm Eichen , Brenaholz u.
Stammreisia.
Käufer versammeln sich mit-

>og « 1 Uhr in Belte» Sommer-
siische am Hasbruch. Da» Holz
« rrd au> Verkaufslage von stlü
Uhr an von der Jagdhütte auS
voigezeigt werde,».

Hatdrüch , 28. Februar ISIS.
_ Maa ».

Lbersorstcrei Delmenhorst.
A », Toiuierrtag , dcn 7 . März

d A ., nachmittags 1 Udr, kom-
m . n in Ellinghusc»» WiNsbause
, ^;u »l biogen Schinken' in Hude
« u» dem Revier Rrihcrholz zum
öffentlichen Verkauf:
l . ForftoN Reiherholz, Ab». 41,
45, ,md 4i . das am 12. Febr . d.
1 . uiivcrkausi gebliebene Holz:
ug. 10 km Eichen , Bau - , Werk-

uiiv Pfahlholz,
ug. 12V km Buche » , Nutz - und

Brennholz.
2 . Daselbst im „Gehägc"

, Abt.
S6— 4i>, sämtliches dort ange¬

fallene Holz:
ug. SSV km Kiefer» , Bauholz,

Balken, Sparren , Latten, Ricke
nnd Brennholz,

ug. 10 km Birken, Nutz - und
Brennholz.
Die Vertaussnummern unter

1 kommen zuerst zum Aussatz.
Sie liegen nördlich vom Wege
von Hude nach Lintel und sind
sämtlich mit einem blauen Kreuz
bezeichnet

Da« unter 2 angefallene Holz
liegt südlich vom Wege von
Hude nach Lintel » nd kommt
gcaen 2H Ubr zum Aussatz.

Vorzelgen deS Holzes am
Sonntag , den S. März d. As .,
nachmittags » m 3 Uhr, und am
verkaufstage von S—12 Uhr
von der Eisenbahnbrückc im
Reiberholz aus.

Hasbruch, 28 . Februar 1812.
Maas.

ZlillllllliilmlMs.
Lsternburg. Zum össentlichcn

Verkauf der de » Erben des
weil . Landinaniis Heinr. Seyen
und dessen verstorbenen Ehesrau
gehörigen

Grundstücke,
als:
I . einer zu Triclakermoor bcle

gcncii . z . Zt . von Künning
benutzten

Landstette
bestehend ans einem Wobn
Hause mit Scheune, Schweine
stall und 2 Hektar 31 Ar dL
Quadratmetern ica. 28 Scki .-
Z .l Ländereien guter Bonität,

Leines daselbst am Herrenwege
bclcgeiicn

Grünlttlisjilliikeils,
i7 Stücke ), groß 87 Ar 86
Quadratmeter (ca . 1v Sch-
S . t , 3 gute Bauplätze ent¬
haltend,

3 eines daselbst am Sandwege
belcgcncn Placken

Ackerlandes
<4 Stück », groß 38 Ar V8
Quadratmeter sca . 4l4 Sch.-
I . ) , 2 gut« Bauplätze ent¬
haltend,

4 . eines daselbst am Herrenwege
bclcgencn neuen

Wohnhauses
Nr . SV, enthaltend 2 separate
Wohnungen, nebst Garten,
groß 34 Ar 81 Quadratmeter
<ca . 4 Lch .-S .),

ist Umstände halber nochmaliger
Termin aus

Freitag,
-eu 8. März d . Zs.,

vt » h >kitrHWM >«s,
Alrpmberstrast« Rr . 2.

Rwkgry <Freitag ) treffe« «>e
Ar.e, Seefisch« ein und werde«
zu den billigste « Tagespreise«

»«rieafl . wie « ratfchelfischr,
^ » Pftwd l,
Ich bemerk«, da» dt« Fische

deute (Donnerstag) abend schon
zu haben fj«d.

y , » nsllng.

Mchn Spinat
«. Feldsalat
— «ingetroffen.
» »

Kurimckstraß«

Zu bei
38.

1 Liegestnhl , Tische,v«n»el»m»«. . Lindepsiraste« .

Bürgerfclde. Zu verkauf, ein
schweres Bullenkalb.

Htllmer, Friedhofswcg 48.

PopkenhSge. verkaufe «ine
südolvenburgische

Fuchsstute,
tragend vom Engelhard , und
eine bald kalbende Rindqucne.

S . « . Schild«.

E» «rfte« . Freilag u . Sonn¬
abend »rische Srepslüe u . grün»
Her «»» . F. Ille,,.

^ Ire Vkrev " ^ ^
Meyer , Uhrin. , am Wall.

E^ ^ ^ ^ grä^zü^ rtauieiuE
- eUigrngetstwaa L.

nachmittag» V Uhr,
ln Barremeyers Gasthaus,
Ichulftraße 13, hlerselbst, ange-
setz,

Dle Grundstücke Ziffer 1, 2
nnd 3 kommen sowohl zusam-
wcngezogen als auch einzeln
zum Aufsätze , auf Wunsch auch
einzelne Bauplätze.

Geboten sind bislang für die
Ammobilicn, Ziffer 1 bis 3
elnschllcßllch , 218VV .s . für das
neue Wohnhaus mit Garten
(Ziffer 4 ) ll voo Zs.

Voraussichtlich wird im an¬
stehenden Termine der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber laden hiermit
ein

A . Bisch « ff L Grimm.

Lmvsehle schöne
vuenen,^

^ ^ ^ MHduruntec eine »ul
ckl TI ga„ z großen, Euter,

ivelch « l. d . nächsten
T».kalbt. l^ Reewelwn- .RoiweoLZ.

Für Freitnz
Feinste Nordernelier

'

si. 5rch - LttjMHPsS . NOHf.

Sehr z » rnip chien:
Slßlsrisih . Üllchltt PfS . OSPf-

„ irilbiM W . OOPs.
ro . 3—sp ündia.

ff. .
'Kvtsiiiilik , sehr schür,

ff . Knurrhahn , fertig,
Pfd . 20 Pf.

ff . AlttSkilOkuiisch , such,
ff. VrrtschMk Pfl . SS , 35

bi « 50 Pst.

Besonder» billig ». schön

Kablilli! ,
Kopslos,

seiuster Nordsee, Psd.

st . Island . AcheMch
Psd. rs -H.

Grotze Weserstinte
P d . L« B,

bei 8 Ps, « d 100
Lebende Karpfen

Psd 100 - 1L0 L).
Lebende Hechte Md . Av§
Frische Hechte M » . 75 H

? erner:
Hochfeine Räucherwaren!

Größte AuSivahI.
Zwischenahner Aale.

Neue Salzheringe,
Tqd SO , » 0 u lOO
Zwiebel» billig,

v Pfd . » 0

O . ^ IclLS,
Hosiieferant,

« asist». « . Frrnspr . lk5>.
> rüyle « Spezi «! - Fisch, «schüft

im » rotzherz»gt«« .

Vrkiw'8vl»s
8totkkardoll,

81uk >nvki' ! Lvl(,
Urllnolili « kür siüottenmöbol,
UiUtelpoliliir , k 'I . 50 F,
Uodverlgell , '

« I -iterkl. 75
5 °/, kabattmnriesn

llreur -vro^erie
(Z. 1) . Uvlivv) ),

b«m> stlnrki . Ip»ns-e»tr»»«« 4L

im Arbettgeberverbanbe Berliner Schneldermeister orgmchch« -
len Firmen staben beschloffen , Berglrichsverhanblungen » U
den Arbeitern einztileiie»

An der Eisenbahn ermerde«
Part » , 28 . Febr . An einem Wagenabteil dritter Klasse der

Lvon Pariser Bahn , wurde nacht » , kurz vor der Ltnsahrt t»
Ebalon sur Saon ; der Mllttarlieseram Fleischhauer Martz
durch fünfundvierzt, Messerstiche ermordet. Etwa dreitausend
Mark, die Martz bei sich getragen hatte, fehlten.

Rustlondo Friedeiiovrrmittiung
London , 2« . Febr D e vo» Rußland vorgelchtagene

Modus , ür ein ? sreiiitdschitslliklie Bermilrelung Mische«
Amlien und der Türkei soll vvr allem darin 1>ei « hen,
Italien zu fragen , miler ivelchen Bedingungen es Frie-
dtii schü fen wüvde , wobei die Souveränität Italiens über
Tripolis und die Clnenaica unongl ' lastet bleibe Darauf
würden dann die fünf Großmäch .e die geeignete» Schrit«
in idonsinntinopel umerneitmen

Die Bagdadbahi,
«roiistantiiiopel , 28 Febr Der Ministerrat stat gester»

den Eiilwurs der Llnttvori der Pforte auf die neuen englische»
Vorschläge beircssend die Bahn Bagdad Persischer Gols be-
raie » . England schlägt enigegen sriiherc» Vorschlägen jetzt
eine Beteiligung deutsche » , englischen, französische » , russischen
und ilirkisck>eti Kapitals mit je 2v Prozent vor.

Dir Spanier in Marokko.
Pari » , 28 Febr . Nach Meldungen aus Marokko haben dir

Spanier ein blutiger Scharmützel mit den Marokkanern ge-
babt Nack» den Mitteilungen der Eingeborenen hatten dt«
Spanier sogar 1<iv Tote.
v«ranlworNlch Edt' rekik '.eur Wilhelm von Ausch. Le«iun>; der voltttk.
Weu veron » und Hermiscdren Or. Richard Homel de» ^ ckoien " eploeg
Grran'. lronlrch f«r den Inferorente' ! Td . Add ick» Druck und « er !»ß W»

A. tz chr i I : ch ln " ldendiikg.

MitterlrirgsveoLtrchkttngen in tdsdenöttrg
von 3l . S ist u l z . " os Tt' tikei

' - " almk,. Lns» rn :pkkatur
Monat cn mm -',onak r-

28 . Febr . ^Vllhrnm. -j - lv,«i 788,6 2 ?>. Febr.
2 -ebc . - >1' r VIN. l!, 764,3 28 . Febr._

I Iu dem Verfahren , belr . Äoseinllndrriehung - es
INachlalsirs des versiorbrnen

kfflckijjkklllllllilrM !llll. »Ml. Illlffl
zu Oldenburg , llostolirnke , habe ich das unter der
^ irma Steuer L v . Minden hierleldlf betrie bene

Fuhrwerksgeschäft EWG
mit dem dazu gebärenden Inventar , als : 4 Pferde,
4 Landauer , 2 Schlitten , 2 große (» mnibnll

'
e , 1 kleiner

dito , 1 Coups , Vollwagen »nd Pferdegeschirre rr. ,
'

)»
veriinhern.

iikttektanten wolle » lich baldigü bei mir melden.
Uechlsanwalt 8ctiiff , tOtdcnburg i . Gr . , Elüenttraßr 6.

In Ihrem eignen Jntereffe brachten
Sie bitte stets meine Schaufenster.

Heute (Donnerstag) , nachm, von S Uhr
nb grotze Ausstellung aller

See - « . Flußfische
zu billigsten Tagespreisen.

ff. Räncherwaren ; jeden Freitag «nd
Sonnabend ff. HeeingS »Salat.

Lod. Steimke,
Diilislhe Fisch - 8rishan!>lff . , Achtttvßrffße 53 !^.

— Telephon IG .» . —

Klllbgv 86 > ! 8vkaft
„Ocison"

Am S «n«tag , » e« 3. Mürit

im ülub -Lokal.
— Anfang » Uhr. —

Hierzu lad« st « u » olichst « i»
Der Berstand.

« » « » » » » » » »

IlellilmI - ItkNklkm-
kMIn

kür »okwileitliob « Xio6 «r,
kt . 2 —. 3 kl . 5 .25

5 */ , ketk» t1m»rst«a.

^ei-rffiok empfohlen!
Krsur-Dfogsriv

(T. v Xolcve) ),
I ^wg-v8tr»<ss 43 , 5 ^karlrt.

Gutes Pserdehru
zu kaufen gesucht.

Lsfcricn erbeten
« ip H^ i, . » »lk«it«>te N,

Hayn.
Z^.T«ri - Pkktiii

„Killigkeit
".

Am S »« ««ag, den 3 Mürz,
nachm. ÜX Uhr:Schnihcsjagd.

Ab . NdS:

Lchaukurncu
VEO Ball . -» «

Hierzu ladeti ergebenst « in
Lee v «esta« b. I Schi««,«

Freitag Stau N
Best . z. 9-> v . Ztr . a . Waag . erb.

M« W . liSMerNos.
l .iv Morgen Acker, Wiesen und
Weiden, gui« Gebäude, mii An
vcntar , 3 Pferden , 19 Süden , .» >
Schweinen, sür L2VVV - kk bei
klein . Lnzahlg . zu verlausen A.
Htppner . Altovch Schutterbl . 1»

l
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Lur Linregmmg örlem 1- U.
konürmalions - u . ? rükun ^ 8 - ^ nrü ^ e

»u» guten . dvwSIullln auslitilten, In dlrut, »ckiwru-r und liunksl g»mu,1»ntvn 8totkn.

? reirIaLen : 14 ^ 17 22 27 32 — 50

Zämtlicke krükjskrz - Xeukeilen
— ttti > —

— Herren un6 Knaben —

» in «t

kebannt ^ rSrrte ^ urvabl . Kur moderne kuyour.

. Zcbubnsnn,
SS ^ Sl »1S ^ I»SlrLS8v TS.

Orbrrtes Zpertal - Lezckakl kür moderne Herren - uvä Knaben - kloäen,

— — — 5 '/, a »d»n in dsr ocksr Gsrstvn 6s » fflldlltt - 8p » ' - Vllpllln » . —

.StilttmilgiKritMeiibins.
< Die nächste Abholung de«
Sperrgut « erfolgt

Montag , de« «. Mir ».

Petersfehn. Zu verkauf, eine
schwere , nah« am Kalben steh.
Kuh . Wwe. « hler« , Woldlinie.

Die Erben de« verstorbenen
FuhrwerkSbrfitzer«

»U Oldenburg,
Rosenstratze , haben mir die Aus-
ei .ianderseyung de « Nachlasse«
übertragen.

Ich ersuch« daher sämtlich«
Gläubiger , bi « zum 15. März
d. Js . spezifiziert« Rechnung an
mich einzusenden. Etwaig»
Schuldner wollen bi « zu dem¬
selben Tage bei mir Zahlung
leisten.
Rechtsanwalt Schiff , Oldenburg,

Elisenstraße k.

Morgen , Areitag:
SlHttWmkuf

am Stau.
— Billige Preise ! —

« W Verei«
OävndurA.

Zur Beerdigung de« verstor
oenen Kameraden Musikalien¬
händler L. Sprenger tritt der
Perein am Sonnabend , den L
März, morgen« Uhr, bei«
Sterbehause. Lchternstratze i »,
zusammen.

Der Vorstand

Kismsnn 8
HcllM - II. IjMl!!8- !! l«I

'»
bieten vamen u. Herren beste 6e-
legendelt rar grünäl. » uediläung
für äen kontoräienst. klintritt
jeäerreit . Oerinpes llonorar.
51onat>. Deilrablunp . ^ usküdrl.
Prospekts u. Auskunft kosteakr.

WeMrii . rii!!li!l!>iis8!r . 12
znmeläungea ru stell

Ostern unst ^ ntg . dlai beginn.
Ilaldjadrskursenverst . schon jetzt
entgegengenommen.
KKKKKKKKKK4KKKKKKKKK

Ick iiabe mein« »groebsrnn «»
oorlegr auk
12 — 1 u. 3—5 Obr (Wochentags)

Dr . öolte,

kerveuarrt,
U -» ., »»» -»»» »cbmoebbanser
kkLIItLK , ckansses 27

WlxjtPAegeri«
IN. best . Zeugn . emps . s . auf sos.
Off. u . I . 859 a . d . Exp, d . Bi.

Zahle -ra Zaha bis 1 Rk.
für ganze oder Teil«

kW . alte Zihngebijse,
kaufe Freitag u. Sonnabend d
Woche Hotel „« rasen Anton
Günther". Zim . 6.

Kauf-. 1Ü — S. Frau Krüger

Kl . Kind in Pflege zu nehmen
ges . Off. uMer P . 63 an H . » i-
fchosf« Ann.-Exp., Ofternburg.

Sin Sjähriger « nabe ist gegen
gute Vergütung in Pflege zu
geben. Offert, unter O . 62 an
Bischofs « Annoncen-Ekdedition

Franz u. engl Kurse
^Gr . Litt. ) , baldig. Anmeld. erb.
von 2—3, Margarethenstraße 3.

Frl . Eismann,
— ftaatl . gepr. Lehrerin. —

TL RD Erw . Sie Freitag 6 >z
üü » r » bi« 7 Uhr Bahnhof.

. Haben Sie

oKovs voluo
Krampsadergeschwüre, Hautent.
Zündungen, dann bringt Ihnen
Zucker « „Saluber « «" rasch Er-
lcichiermig." « erztl. warm emps.
rose Sv H u . I^ l «stärkste Form)
. ei H . Fischer, - an» « empr
Nchs., L. Fasch und S . Sattler
« M «rü - LlMtaKti . Di»»» .

kktßhtkjtgl. ! hk»ttt.
Donnerstag , den 29 . Februar

(76 . Vorstell, im Abonnement) :
„Hosgunst ".

Lustspiel in 4 Akten von
T . von Trotha.

Anfang 7 >4 Uhr.

Freitag , den 1 . März
(77 . Vorftell. im Abonnement) :

„ Peer Gynt".
Dramatische« Gedicht in 10 Bil¬
dern von H . Ibsen . Musik von

E . Grieg.
Anfang 7 )4 Uhr.

Sonntag , den 3. März
(78 . Vorftell. im Abonnement) :

„Der zerbrochene Krug".
Lustspiel in 1 Akt v . H . v . Kleist.

„Der Geizige".
Luftfpiel in 5 Akt . v. Molirre.

Deutsch v . F . Dingelstedt.
Anfang 7 Uhr.

Plätt -Kurfn« ! Einzelunterricht
i . Bügeln s. Wäsch « i . 8 Stund
Nähere« Filiale , Langes» . 20

MsrA - I «Wsumi>e.
Erhielt ab ble»n«1« i» k»» i»

mehrere Lad' -ngen

Wert Gerste
«0/81 Kg lKontrollgerst«)

und gebe davon Mehl preill-
nn.'-t ab.

tlSfMLNN Ummsn.

8reiiittLtM -! he«ttt
Freitag , 1 . März , abend« 7 ^4

Uhr : . Gudrun ."
Sonnabend , 2 . März , abend«

7 '4 Uhr : . Der Ring des Nibe¬
lungen." Vorabend : »Da«
Rheingold."

Sonntag , 3. März , nachm . 3
Uhr : Vorstellung für den Bll-
dung»au«schuß . Abends 7 Uhr
.Stradella " . , Jm weiß. Röß 'l . '

IkkM WWckM.
Freitag , 1 . März , abend« 8s^

Uhr: . Die von Hochsattel " .

Sonnabend , 2. März , abend«
8 ' ^ Uhr : . Die Ahnengalerie" .

onntag , 3 . März , nachm . rf>3
Uhr . . lieber unsere Kraft " . —
Abends 8 Uhr : . Die Ahnen-
galrrie " .

Montag , 4. März , abend« 7
Uhr : . lieber unsere Kraft" .

IlessatWsüötse.
Junger Schiffsführer, 29 I.

alt , ev„ in gmer Lebensstellung,
mit einigen 1006 Vermögen,
such: die Bekanntschafteiner ein¬
fachen , ansehnlichen, liebevollen
Dame, wenn auch ohne Ver¬
mögen, zwecks Heirat.

Nur ernst gemeinte Offerten,
wenn möglich mit Bild , finden
Berücksichtigung unter V . 243
Filiale , Langestraße 20.

Alleinst , vermag. Herr, 32 I.
a „ ang . Aeuß., evang. , sucht

HmiibekmWft
auch junge Witwe. Off., mögl
mit genauer Adresse , unt . S . 864
an die Erped . diese « Blatte « .

fsMiW - ktaclinÄlien.

Tode« Anzeigen.

Westerholt , 27. Februar.
Heu e morgen 7 Uhr ent¬
schlief nach langem Kran¬
kenlagerunserebebe Mutter,
Schwiegermutter , Äroß-
mntler und Urgroßmutter,8 «. Murie Rener
im 80 . Lebeusjahr« , welche«
mit tiefbelrübtemHerzen zur
Anzeige bringen
Hera an» Wille und Frau

» « oft LIngehürlgeu.
Beerdigung : Freitag , den

l . März , nachm. 2 Uhr, in
Wardenburg.

Di« Beerdigung meine« lieben Manne«

findet anstatt um S Uhr bereit » um 8x Uhr Sonn¬
abend statt.

Frau L-nttvolg 8pvmr,g « v.

eldeuburg. 28 . F« br. lSl2.
Gestern abend 7 Uhr «nt
schlief nach kurzer Krank¬
heit unser lieber Vater,
Bruder und Großvater,
der frühere schulwarr und
Weichenwärter
fpisüriek kpanöl
im Alter von 68 Jaliren.

D>e « bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

die trauernd»»
Auzrhörige«

Ti « Beerdigung findet
am Montag , den 4 . März,
morgens 9 Uhr, vom Piur»
Hospital au- statt. Andacht
8 > . Ul,r.

Hanbhauseu , 27 . Februar,
tzeute entschliei nach kurzer
Krankbeil plötzlich und un¬
erwartet unser lieber guter
Vater , Sclnviegervaler,
Großvater und Bruder

Hermann StiM
im 71 . Ltbensiahr «.

Tiefbelrauert von seinen
Kindern u. Ilngcbörigen.

Die Beerdigung findetanr
2. März, nachmittag« 3 Uhr,
in Rastede statt.

Statt besondererAnzeige.
Am Dienstag , den 27.

Februar , nachm. 3 Uhr,
entschlief san't und ruhig
unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter, Schwester »nd
Tante

Kran Wv. Lena Netje
geb. Oeltjen - Bruns

in ibrem « l . LebenSjalir«.
Tie« zeigen mit der Bitte

um stille Teilnahme an
bi« trauernden

<l>» rhS «igr».
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 2 . März,
« acht», 2 >/, Uhr, vom Peter
Friedrich Ludwig - Hospital
au« au ' den , Donnerschweer
Kirchhof statt.

bcnen sagen wir äTen Ver¬
wandten und Bekannten , die ihr
da« letzte Geleit gaben , iit«be-
sondcrc Herrn Lekrer Precht sin
die ergreifende Hausandacht so
wie dem Herrn Pastor Tcde fiii
die tröstenden Worte am Grabe
auf diesem Wege unseren

iimigsteii ?sik.
Joh . Bührmann n . Angehonge«

Tweelbäke, Februar 1912.

Wahnbeck . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer
lieben Tochter, insbesondere
Herrn Pastor Bardewvck , sowie
Schwester Johanne und allen,,
die ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmücken , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren

httjlWll Illllk.

Diedrich Hillen u. Angehör,,'

Weitere Fainiliennachrichte ».
Geboren ( Sohn, : « ug . Brun «,

Lehmden. Carl Reumann, Heid
mühle. Bahnhofsvorsteher »
Janßen , Diedenhosen. — lT»"'
er) : S . Siemens . Berdumer-

Hammrich.
Verlobt : Ido Bartels ««

Gerhard « urhov, Süderschwei.
Theda « akker, Emde« , ml»
Wobbo Arends, A «llbuseri
Theodore Oldigs , Klein -Ter¬
wisch , mtt Landwirt ^ erm-M
Spekker . Critzum. Marias , d

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
schetde« unsz -ex stehen vrrstor-

^.vroomc -- -- - -
wisch , mtt Landwirt ^ erm-M
Spekker . Critzum.
Buhr . Barge, mtt W >r-«
Meyer. Filsum. H. »-»
Nordgeorgsfehn, mtt F Ek
rend« , Jemgunu

« erheiroiet : Will » - « « - m
Else Iternberg , Emden.

Gestorben: Gerhard W
Altengraben. 54 L Kmrk-rbeim
Johann Runge, J - nimp . I » -ö
Anna Marie B«nsem- mi g-°
Uhlhorn. Adelheid«, K
m °m » iler« Htnrich ^

"
Tiohlenberge, 70 I
Wärter « -ff«» . » °ck

Horn, 77 I . « Aelmine
AM

Bringma geb . Brand Emdcr
3V I . Wwe. Almina Bilk -n gr
Struck , Neufirrel, 82 I
Web -rmau«. Sii»ll« »-«^ °^
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I . Beilage
zu . 1 -

' 59 der „Nachrichten für Stadt und Laad^ von Donnerstag , 29. Februar1913.
v, » . . .

Hold lächelnd strcisic auck. mich Uns « das Glück,
tzs grußlc, cs winfte »>» ivcißcr Hand
To» a» itos wandic ick von , 1„» den Blick.
T,e Sonne ;>l hell , i» bab s ni » i erkam» .

L» rausckuc bcr ilicbcnvc Flügcljchlag
!» spal , Herz, zu spät ! Wa : l:a,i du versaunilc

Vlrgcbc»s nun »an du ocu beißen Tag.
Tas Leven , , n Hojjcii zcrquaii , veriraumi.

Tic Schatten siukcn die Nach« brich « Verein — ,
2o grau war die Sorge , io blci» die Not . . .
^ » horche , ick, » arrc vcriasic» , oNcin ,
Tas Gluck ko», »» sicker das c-tluck ist der Tod.

Hut in , Lskar von Lind.
1- am 20 Februar 1912.

Unpolitischer Tagesbericht.
Tie Mönche von Tschenftvchow vor Gerirhr.

Pemkov , 22 . Fcbr . Tw Ansreguug der Bevölkerung
har sich >ci > gestern nock» erheblich geftciaeri . Wahrend des
ganzen Tages umstand eine dickne Menschenmenge, zurück
gehalten von ciiicm starten Polizeiaufnevo «, das Staat»
gerickisgebäude und lauerte bis zum Schlüsse der Sitzung
aus da » Wicdererscheiucn der Angeklagten . Die Zuhörer,
die zu den Verhandlungen zugclasscn sind , bestehen aus¬
schließlich aus Nüsse » , vor allem sind es Damen der russi
,
'
chen Bcamtcnaristokraiic aus Lodz, Warschau , sogar aus
Petersburg, die sämtlich in großer To -lette erscheinen. Die
„ lmschc Bevölkerung hält sich absichtlich zurück . Die ernp
smdn das von Maczoch und seinen Mitschuldigen begangene
verbrechen als eine ihrer Nation angetane Schmach und
will nicht Augenzeuge riucS Prozesses sein, der mönchische
schandtaie» ausdccki , die » ich- nur geeignet sind, den Glau¬
ben de» Volkes an seine Vlies,er zu erschüttern, sondern
auch das Ansehen der polnischen Nation in den Angcn der
Welt herabziiscncn. Tatsächlich ist die Zahl der nach Tschen-
lkoLow WaNsahrcnden seit der von Maczoch begangenen
Schändung des Munergoiiesvildes und Bekamnwerden deS
Mordes erheblich zurückgcganqcn.

Bei der hnrrigen Vernehmung der Angeklagten gab »er
Lutscher Pianko noch näheres an über die Versen-
dmg der Leiche und das von ihm abgelegte geheimnisvolle
Äetubde . Als Mvezoch und sein Diener Zalog den Koffer
dom Wagen nahmen und ins Wasser lonrsen . habe er ent¬
setzt ausgerusrn : „ Was soll denn das bedeutenMaczoch
habe ihm erwidert : „ Das gehl Dich garnichts a » !" Als
sie sich dem Walde näherten , habe Maczoch ihn aus ',» frage»
begonnen , ob er (Hott, die Mutter «Hotles und Jesus Chrr-
Ms liebe . Er Hobe das natürlich bejaht . Darauf habe
Maczoch ihm befohlen , liiedri. zuknien, die Hände zu salten
Mb ihm nachzuiprechen : „Schwöre zu (Hott dem Vater,
zu der Mutter Gottes und bei allen Heiligen,
daß Tu . falls Dich etwa die Polizei ' verhaften sollte , unter
keiner Bedingung etwas verrätst , ivas vier geschehen ist.
auch dann nicht , wenn man Dich ins (Gefängnis stecken
Mürbe! Sonst stirbst Tu des Todes !"

Bei dem dann folgenden Z « uge naufruf erscheinen
zahlreiche Bauern aus der Umgegend von Tschenstochow
m ihrer heimatlichen Tracht . Ueber die Hehlenden werdrn
hohe «Heldstrasen verhängt Mehrere Zeugen bekunden , daß
sie am 2V . Zull 191V beim Morgengrauen in der Nähe des
Torfes Zawodi, im Flusse einen mir schnüren umwickelten
hölzernen Kasten von ziemlich großem Nmfange bemerkt
hüten, ss-emeindebeamre aus Koirarü hätten mit einer An-
M Baucm den Kasten aus dem Wasser gezogen und die
Schnüre gelöst. Zur allgemeinen Ueberraichung entdeckte
man in dem Kasten ein Schlafsofa und darin die
Leiche eine- Mannes , eingehüllk in eine Matte.

Der Angeklagte Damazy Maczoch gab bei seiner
»eiteren Vernehmung an . daß Waclaw Maczoch, nachdem er
eon ihm idem Angeklagten » bei dem Streit cincn Hieb mit
dem Heil vor den Kops erhalten hatte , zu Boden gestürzt sei.
Daraus Hab« er dem am Boden Liegenden noch zwei Schläge
versetzt. Als er sah , daß Daclaw noch lebte, habe er ihm
Absolution erteilt und ibn dann erwürgt.
Was er dann getan habe , wisse er nicht . Er sei ganz vcrzwei
seit gewesen und habe sich erschießen wollen , doch habe ihn
eine innere Stimme davon abgchalten Er Hab « dann die
ganze Nacht bei der Leiche gesessen und gebetet und geweint.
Zunächst Hab« er daran gedacht, zur Polizei zu gehen oder
dem Prior seine Tat einzugcstehen. Das habe er dann aber
beides nicht gewagt . Er habe die Leiche in ein Laken ge¬
wickelt und die vkutspuren beseitigt. Dem Klosterdiener Zalog
bade er erzählt, daß sich Waclaw zu erschießen versucht Hab«.
Es sei ihm (dem Angeklagten) unmöglich gewesen, mit anzu-
sehen, wie Waclaw mit dem Tode gerungen habe , und da
bade er ihn mit einem Beil völlig den Garaus gemacht. Ge¬
meinschaftlich mit dem Slosterpförtnc r und dem mit
angeklogten Damazy Blasikiewicz habe Zalog ein Sofa her-
deigrholl , in da- die Leiche dann gelegt und abends mit einer
Droschke weggeschafftwurde Nach der Tat sei er , Maczoch,
mit Helena in Warschau zusammengekommen und habe ihr
aus ihre Frage nach ihrem Mann geantwortet , daß dieser mit
>b« einen Streit gehabt habe und wahrscheinlich nach Ame¬
rika gereist sei . Helena sei zwei Tage später nach Tfchen-
stochow gekommen und habe drei Tag « bei ihm i« Kloster in
seiner Zelle gewohnt.

*

Vpielerhrozeß Stall »« « , und GenoKen
Aras Metternich wteder von Gericht.
Berit», 28. gehr . Bor der St . afkE « er h«. » heute

vormittag her groß« Vpielerprozeß Stal mau« , Metternich
seinen Anfang genomv rii . Da » Haupt¬

interesse tn diesem Prozesse , der seit st t eine,»halb Jahre»
Wxht , wrnde« sich de« jungen Sr sen Gtesäert Wolff-
« ettevstch M. der sich heute »«« d - rrten st ale hinnen
wrzer Zeit vor de« Strafrichter zu v ravtw orte ., b at . Der
Hmipteagiklagt, Stallmomi hat cs ekanstliö v rstarchen,
» »» tzMchchm, « MM , » d« . . M»

Schranken de » Anklagcrauiucs steh : » heute nur Graf
M e , i e r n , eh und der rumänische .Kouimauu Stephan,
Buvcs . Ten Vorsitz suhri der cbenialige Untersuchung»
richtee tzandgerichtsral Schinidl. Unter den Zeugen befindet
sich eine Reibe von akrivc » Offizieren. Heute
stnd nur zwei geladen , ein Bonner Husar und der » Forst
asfefsor" Berge » , dessen erpresserischer Liebesabenteuer in
Westeilano ibm vor lurzeru f »r cincinv . lb Jabrc Gctängni»
gebrach, bai . Ter Zuschauerrauni und die Logen sind bis
aus den ictzieu Play gefüllt . Nach der persönlichen Ver
nehmung des Angeklagten wir » ver Erössnungsbeschluß ver¬
lese » und dann beginnt die eigeniilche Berband-
lung

Beide Aiiqeklagien besire »cn jede Schuld . Bunes wird
des Betruges in sechs Fällen mir Gras Wolfs Melier
nich des Betruges in einem Fall - beschuldigt. Ferner
ist »och eine Nachtragsklage gegen Graf Metternich erkoven
worden , die ihm versuchte Erpressung gegenüber dem Ober¬
leutnant Beckbaus , weiter Begünstigung gemeinschaftlich mit
dem » Kap,tan " Newton und zwei Krevitschivinveleiei, zur
Last legt.

Auf Verlangen dos Vorsitzenden erzählt der Ange¬
klagte Buhes die Vorgeschichte seines Lebens . Er be¬
suchte in Rumänien das Gnmnasium . Mir etwa IlltOO
Franken ging er dann nach Jerusalem und ließ sich dort
taufen . Laim spekulierte er in Marseille an der Börse.
Solange das Ge : d sichre , machte er Geschäfte mit Haus¬
apotheken ; er Klug damit ruich Spanien und Portugal,
verkaufte von die Apoihelrn an Waisenhäuser und
Schiö 'ier . Durch die Protektion eines gewissen Rodriguez
erlangte er den portugiesischen Adel. Er sollte dafür einen
Daris bezahlen Vor,' . : Nachforschungen haben ergeben,
daß in Portugal nichts von der Verleihung des Adels
und nicht einmal Ihr Name bekannt ist. — Angell . :
Ich habe auch den Tarif nicht bezahlt , infolgedessen auch
keinen anttlichen Ausweis dekommen. - Vors . : Was ha¬
ben sie nun geimrchr ? — Angekl. : »Ich hatte mir mit
den Hausapotlülrn über 39 999 Franken erwarb : » » nd
ging damit nach Rumänien , wo ich eve,Falls iehr gute
Geschäfte machte, indem ich Gift zur Bekämpfung der Reb¬
laus berkanjle . Ich verdiente damit I .äOB bis 29 999
Mark jährlich . In Monte Carlo ist aber wieder sehr viel
draufgegangen Ich habe nicht dom Spiel gelebi , nur
leidenschaftlich gern gespielt. Stall mann lernte
ich in Paris im Jahre 191U im Spiclklub kennen. Ich
wurde dann ausgewiern , Man wollte mich loswerden,
weil ich eine Reihe von hochgestellten Klubmitgliedcrn.
die beim Spiel Schiebungen gemacht hatten , überführt hatte.
Man denunzierte mich als gewerbsmäßigen Spieler und
ich wurde darauf aus .Frankreich ausgewiesen . — Vor,' . : I»
dem französischen Ausweisungsbefehl steht ausdrücklich , daß
Sie ein gefährlicher Falschspieler seien. — Der
Angeklagte verwahrt sich dagegen mit einem Wort¬
schwall von Beteuerungen.

Vorsitzender : Wir wollen mal aus Stallmann zu¬
rückkommen. — Angeklagter : An dem Tage , an dem ick
seine Bekanntschaft machte, erzählte er . daß er seine sehr
reiche Heirat gemacht habe und aus seb , vornehmer Familie
stamme . Er trat äußerst elegant aus , spielte sehr hoch
und verlor an einem Abend 79090 Fnanken . Daß
Itallmann in Paris schon als Falschspieler verdächtig war,
davon habe ich nie etwas gebärt Er galt allgemein als
Kavalier . — Vorsitzender : Wann haben Sie nun den Baron
König in Berlin wicdcrgeseben ? — Angeklagter : am Stz.
März 1910. — Vorsitzender : Haben Sie auch in Berlin
mit ibm gespielt ? Gott bewahre , in Berlin babe ich
nicht mit ihm gespielt, sondern ich wollte mit ibm Geschäfte
machen BuneS bleibt dabei , daß er lediglich ein leiden¬
schaftlicher. aber kein gewerbsmäßiger Spieler sei . Wenn
er viel Geld hatte , war in ihm ein Drang und ein
Schieben nach Monte Carlo . Er konnte nicht widerstehen.
Buh es gestikuliert dabei sehr heftig und wird äußerst
erregt . Der Vorsitzende biingt dann zur Sprache , daß
Buves sich die verschiedensten falschen Namen beigelegt
habe . Mit großer Feierlichkeit versichert der Angeklagte,
daß diese Beschuldigung jedesmal auf einem Mißverständ¬
nisse beruht hätte . Er sei von Leuten , die ihn verwechselten
oder die ibm im Interesse des Ansehens in den Augen
der » Gesellschaft" einen besserllingendcn Namen geben woll
ten , ohne sein Zutun mir falschen Nomen ausgezeichnet
worden.

Ter Vorsitzende klommt dann zur Besprechung
der einzelnen Fäll« und beginnt mit dem Falt
des Herrn v. Tippe. Diesen Kat der Angeklagte
na^ß feiner Angabe 1998 Pennen gelernt und ist ihm im
Mai 1910 in Vstrlin wieder begegnet. Er machte sich im
D-Zug -Speisewagen an ihn heran und stellte ihn beim Ein¬
treffen in Berlin auf dem Lehrter Bahnhofe dem Herrn
v . König vor . Mle drei begaben sich nach dem Hotel
„Fürstenhof " . Tie ganze Aktion soll schon mit der
dkbsicbt ausgefijhrt worden sein , den sehr reichen Herrn
v. Tippe beim spiel zu rupfen . Der Angeklagte Bmxs be¬
streitet diese Angaben der Anklage entschieden. Es entwickelt
sich damuf ein « eigenartige Szene im Ge-
richtSsaal. 'Ter Angeklagte Buyes muß aus dem An-
gMagtenraum an den Gericktstisch herantrrtrn , um dem
Gerichtshöfe zu erläutern , inwiefern bei dem shiele
Rouge et aoir Berechnung Platz greifen könne. Berteidiger
und Journalisten gruppieren sich um den Gerichtsttsch
und sehen dem Spiele zu , das sich zwischen dem
Vorsitzenden und dem Angeklagten Buves entwickelt. Als
Endergebnis stellt sich zur allgemeinen Heiterkeit heraus , daß
der Vorsitzende i « Ernstfall« i «00 Franken
verloren haben wllrd« Der Angeklagte tzla«»t da¬
mit den Beweis erbracht zu haben , daß Rsoge et noir «tn
BerechnungSspiel ist . — Hierauf tritt eine Mittagspause
« in , nach der in der Vernehmung des Angeklagten Buyes
sortgefahren wird . Ls gÄangt der Fall Meinte zur Erörte¬
rung . Hierauf kommt es z» «ine« gleiche« Zwischenfall. Bei
der Vernehmung nimmt der Vorsitzende auf mehrere Au».
Zeichnungen Bezug , die kürzlich bei dem Angeklagten Buhes

Bai MW « MM

ebenfalls derartig « Beschlagnahme» erfolg. Der SlaalSan-
walrsck aslsrar erttän , daß diese Bi schlag » a »mc stallgesunden
hätte, weil die Siaaisauwallschait de » bcrcaniglcu Verback »'
gehabt Hane , daß zwischen dem Augeklagie» und den » ocü ,»>
Auslände befindlichen Miigliedcrn der Falschspieler e>» Brief
Wechsel bestände, und der Vorsitzende erklärt die Aiilräge de»
Verteidigung sur nicht zur Sackte gehörig und verweist sic au!
den Beschwerdeweg. Da Tr Werihaucr »ui setueiii Liilra^
besteht, zieht sich da» Gericht , u > Beratung zurück

Deutscher Deichstag.
Ist . Ziuung , Mittwoch den 2* Februar I9l2

Am Hundcsraistisa : S r l b r ü a.
Zu Mitgliedern der Reich , chu ?eui . »>»>i sion werd a

durch Zurur gewählt die Äl 'gg . Tr . ruset -nn < Soz. i, C:
berger «Zir . -, v . Winrericid ikons. i , Ziuimcriiian .r zote.-,
Dove <Vp . - und Dombcä «Pole -.

Tkt Er « , vrs Rcichsaniles des Innern.
Abg . Wurm , So - . , : Alle - ozialre orin . » stouim .' ii von

der Soziachcinolraiie . iLedha i ." , Widertprock licl '
d ' : v

gerlickci: Parteien . » Shne » ns ist kein srziüp .L ' ii Ge
' etz zustande gctoinmen . >e cue .irer Wie r .pi u re ra all
wir in die deutschen P .ir . auieiir : ein . - . » . i -cza .m die
Sozialpolitik . Wir wissen, daß nsser alles » iss einem Schss . z
durchgesetzt werken lann: wie huir i uns abei ,

'
si ' r

bas Linsengericht einer k,einen Verbesserung einen Sa .s
voll Verschlechlcrungen in pen » aus zu nehmen Tic Ma >v
chcn der Mirlcistandspolilik sine ganz aeylos . iiiua . l
an Rejormcn zu denken, will man die A . beileibe ». : >»ug
roischlagen . Ter Bundcsral sükrl die Bcichiüsse des Reich:
tage» nicht aus . Warum zieht mau ni :br ,

'hchoerissssidi e
Personen au » dem Arbeiter,ran " e zur .onbcaus iß : zu '
Arbeiter als Assisleulcn per oieinrebr - J » peni , >i h ^ x,, ftch
bereits bewährt . Unsere Aufcibe aber ist cs . nichr hinter
dem Wagen der Sozialpolitik lierzrllauseit. sondern den Weg
zu zeigen.

Abg. Tr . Maper -Kausbeure » iZlr . l erk. ärt . vast er
nur über die allgemein ' Wirisc , asisp . liist sprechen werde.
Teurscklanes Außenhandel ist stetig geuiege» uno w i r für
l911 Rekordzahlcn auf . Ter deutsche Erpon har ci» dop¬
pelt so schnelles Eniwickliuigriemp i loie der englische, so
daß der Schluß berechtigt ist, daß Deutschland in spätestens
zehn Jahren seinen Haupikonk irrenten au ; dem Wellmaikt
überholt haben wirft . Ilmer Auienhandc . war I9N rr -tz
zahlreicher Hemmnisse zufriedeiistellcird . Ter Hessrilt de.
preupiichen Fisdi » zum rl .ssnssch - westjälischea Kohlciisnu
dikor ist dolkswinschastlich von größter Bedeutung . Das
KlKIensbndikar hat die Presse sofort um 2ö Pfg . bis 1 lN ' .
erhöht . Das Koh.enianvital lnin « niemals diese Preis¬
erhöhung gewagt , wenn nicht der preußische Fiskus nsst-
gemackst hätte : der wollte auch einmal aus der großen
Schüssel essen . Unser Antrag gegen den MHdrauw . der
Karrelle ist vom Reichstag einstimmig angenommen worden.
Und jetzt geht der preußische Minister selber hin uns macht
die Preiserhöhung des wichtigsten KonsuinrionsmitKsts d : r
Industrie mit , was ohne sein Zutun nickt möglich wäre.
Das Reichsperroleiiminonopol würde eine Versteuerung das
Petroleum » bringen Auch die deutsche Landwirtschaft bot
di« Hoffnungen voll erfüllt . Es ist nur eine Frage d- r
Zeit , daß die deutsche Landwirtschaft auch die Getreide
Versorgung Deutschlands voll wird leisten können . Wir
werdrn die seit 99 Jahren bewährte Wirtschaftspolitik fort¬
führen . Die vornehmste Aufgabe diele» Reichstages ist dir
Vorbereitung der Handelsverträge , daher beantragen wir
zuverlässige und umfassende Produktirmsstatistiken und fnr
dern weiter eine Einwirkung auf die konkurrierenden Lau
der hinsichtlich der Gleichstellung in der sozialen Be¬
lastung

Mg . Panli -Hxrgenow lkrms . s : Tie Frage der Abgren¬
zung von Fabrik und Handwerk harrt imm ' r noch der
Lissung. Wir sr . hls damit ? Das Kohic>tia » dik .tt stm die
Preise sür seine Produkt « fest , dem Handwerl bordieret man
es durch 8 10va Im Submisiionswescn wird immer noch
nach dem allen Schema weftergearbeitet . Die Regierung
brauchte nur mit gutem Willen im Veilvaltungswe c in
zuschreilen . Unter Entrüstungsriiseii der Linien Irinnen
der Redner das Unterrichtsstssiem in den Fortbildungs¬
schulen. 'Auf - inen Zuruf fügte er Hinz » , daß auch der Re¬
ligionsunterricht nicht bineingehötc . Er spricht gegen Kon
sumvcreine und Darisrerträge , fordert die .llilräfts .'tziing
des zweiten Teile » des Gesetzes über die sickerung der
Boufordcrungen und faßt s ine Erklärungen zusamnest in
der Aufforderung an die Regierung : Nun endlich Taten
für den Mittelstand.

Abg . v . Morawski ( Polet verlangt Parität für di«
Polen bei staatlichen Submissionen . Die Regierung hat
ein gewaltiges schuldrnkonto gegenüber der polnischen Be¬
völkerung.

Abg . Gras Posadowskn iwilkn : An unserer Entwickelung
ist scharf kritisiert worden Das Ausland dcnft da anders und
beneide« uns mit unseren Erfolge » . Das deutsche Volt jollie
sich von der inneren Gesundheit unserer Zustände übcrze»
gen . dann würde der nationale Stolz unser poliisschcs
Schwergewicht in. Auslände stärken. Ein Bcanttcr mutz sich
vor jedem politischen Mißbrauch hsftc » . avcr er muß das
Publikum , inil dem er direkt in Verbindung kemmi. über die
wirklichen Zustände des Zander ausklären. Er muß die Ge
setze nach den Buchstaben und » ach den, Geiste auslcgen . Das
ist beim Reichsvereinsgesetz nicht immer geschehen , daher der
Mißmut der Massen. Mit neuen Sieucrn dürfe » wir » ichl
kommen, das Volk ist bereits z» sehr belaste« Die wichtigste
Aufgabe der Sozialpolitik ist jetzt eine Verbesserung der Wob
nnngsperhälttäffe Das Großkapital muß Herangehen wer
den . Der Redner wendet sich gegen die Angriffe der sozial
demokratischen Preff « . Die Erbaltung des Bauernstandes
ist eine der wichtigsten Fragen Zur Herabsetzung der Alters
grenze bei der Versicherung» ordnung liegt kein Grund d« r.
Es ist Unrecht, fortwährend dir Gehälter W, vemntr» M « -

Nefterberatung : Donnerstag1 Uhr . — Schdrtz: « chyDr
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AirrrSsksrOil.
v »m Wertpapier , Waren uno Geldmarkt.

Vom overschlesisihru Eisenmark«. Die Breslauer Eiscn-
großhändler erhöhte «, durch Rundschreiben die Lagerpreisc
gegenüber der letzten Preis ! «» .' llvu« 5 . Haimar , u>u> zwar
>ür Aus>.' l,ea , Grobbleaie und Tafelbleche um 5 Mk. , für
SchweißeiM und Ruiwblechc um 2,5.0 Mark
pr . Io . Der Preis für Adfallblrche blieb unverändert.

Vom Getreidemarkt .
"

Der Gctrrivcmarkr bewahne
seit unserem letzten Bericht seine uurtte Haltung . Das
mildere Weller , die damit verbundenen günstigen lchrntc-
aussjchlen und die erhöhten Weltverschiffungen trugen
dazu bei . die Tendenz und Preise abzuschwääwn . Auf dem
Weizcnmartte wurden viele um ca . 2 Mk . , vorübergehend
sogar um 1 Mk. gedruckt. Die Provinz neigte zu grö
freien Abgaben und speziell für Herbstlieferuirg lvar Ver-
kaufslust vortanden . Der Konsum zeigte sich sehr zu¬rückhaltend . da der Mehlabsa - sich immer noch nicht stei¬
gern will . Ter RogeMpreis tonnte sich etwas besser be¬
haupten . da die Futlermilleltnappheil ihm eine gewiss«
stütz « bol . Au » Sem Inland « lagen deine gröberen An¬
gebote vor , so dan die Wockw für Roggen sogar mit einer
leicht befestigten Haltung schliefen konnte . Hafer schwächte
sich im Preise etwas ad . ebenso wurde itzenre durch
höhere Zufuhren au » Rußland beeinflußt — niedrigernoiierr . Ter Mais -Markr »«erlief im Anschluß an er¬
mäßigte 2a Plata -Offerten in matter Stimmung . Das
Meht -Getzchäst war stockend , die Umsätze bewegten sich in
engen Grenzen

Deutschland» Kohlen - und Koksprodliktion im Januard. I Die deutsche Sieiukoblcnförbenine bat im Januar1912 einen neuen Rekord aufzuweisen Sie stellte sichnämlich auf 11565 606 Tonnen gegen 13 527 215 Donnenim Januar 1911 und nur 13 133 100 Tonnen im Dezember
1911 . Auf über >4 000 «»00 Tonnen war die deutsche Stein-
koblenkörderung bisher nur in einem Monat gekommen,nämlich im März des Borjavrcs , in dem diese Ziffer ein
wenig überstiegen wurde . Ebenso war auch die deutsche
Koksproduklion inr Januar 1912 so groß wie nie zuvor.Der Monat , der bisber am beste » abgeschnitten batte , warder Dezember 19N , in dem die Erzeugung unserer Koks¬
öfen sich auf 2 301 601 Tonnen stellte: demgegenüber batdie deutsche Koksprovuktion im Januar 1912 2 310 366 Ton¬
nen betragen.

Zur Lage de« französischen Eisrnmarktes . Wie ge¬meldet wird , bat das französische Tbomasstahlkontor eine
Erhöhung der Halbzcugpreise um 10 Fr pro Tonne be¬
schlossen . Diese Preissteigerung erklärt sich aus der sehr
günstigen Verfassung, in der sich zur Zcir der
gesamte französische Eiscnmarkl befindet . Die Maßnabme
ist jedoch nur von lokaler Bedeutung , da die französische
Eisenindustrie infolge der hoben Zollschranken, mit
denen sie die Einfuhr fremder Eiscnerzeugnissc sernhält , und
angesichts dessen , daß ibre Produktion fast ausschließlich inden Jnlandskonsum und den Verbrauch der Kolonien über¬
gebt, eine vom großen Weltmärkte mehr oder weniger
abgeschlossenes Dasein sühn . Bezeichnend für die am fran¬
zösischen Eiscnmarkle herrschende Hausse, aber auch für die
vom Weltmärkte losgelöste Stellung de? französischen Eisen-markics ist . daß beispielsweise Stabeisen , das am inter¬
nationalen Markte mit etwa 106 bis 107 sb . pro Tonne
bewertet wird und in Deutschland loko Werk auf 105 bis
110 kl zu stehen komm», zur Zeit im Pariser Absatzgebieteetwa 195 Fr . , also fast 160 .kl pro Tonne , bedingt.

Berlin , 29. Fcbr . Im heurigen (Geldmarkt«
verkebr notierte der Privaldiskont 4 »,^ Prozent . Täg¬liches Geld bedang 4 Prozent.

Berlin , 26 . Febr . Börse heute matt.

Nengerste tcklußkurso
_' 7 Fcbr. 26 Febr.

Diskonlo 190,12
2«3P7

189,67
Deutsche 262,25
Handel« 172,75 172,00
Bochum 225,00 223,75
Laura 176,37 174,50
Deursch-8. 184,50 181,87
Harpen 1S4.00 192,12
Gelsen 200 .25 197,75
Kanada 229,87 230L7
Paket 140P7 140,25
Llovd 106,12 105,50
Iproz . Russe« S1 .25 91,12
Nordd Wolle 144,75 144,00
Tendenz fest matt.

Bremer Börse vom 26 . Februar.
Baumwolle ruhig Upland middling loko 54U Pf svor.

Nor . 53»4 Ps .1 . — Kassee behauptet . — Schmal ; loko stetig.
Tubs und Firkin » 46» § Pf . , Doppelcimer 47»/«- Pf

Berlin , 26. Fevr Getreide. Sehr träge schlepptesich
heute wieder der Verkehr am Getrridemarkt dahin . Weizen
rvar trotz schtväckcrcn Amerikas infolge DeckungSnachsrage
gm bebaupict . Roggen gab infolge der günstigen Witterung
und des damit zusammcnkängcndcn Jnlandsangebots »ach.
Auch Hafer ging ,m Zusammenhang damit zurück . Mais füll.
Rüböl behauptet

Alr-Märtte.'
Hamburg , 27. Fevr . Sternschan ; Viehmarkt Austrieb

5800 Schweine . Sehr flott geräumt . Preise für 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht abzüglich nebenstehender Tara:
Schweine über 260 Pfund (Tara 20 Prozentl 61 —63, 240
bis 260 Pfund (201 60- 62 , 200—240 1221 61—62. unter
200 Pfund ( 221 60 — 61,50, geringere Ware (24 ) 52—85,
Veste Säuen (20) 55 — 58, geringere Sauin (221 50—56 .kl.
— Kälbermarkt Angciricben 1162 Stück. Preise für 50
Kilogramm Schlachtgewicht : Doppellender dis 4 Monate
alt 114— 110, feinste Marktkälbcr 112— 120 , mittlere Markt-
kälbcr 102—412, geringere Marktkälbcr 67—102 . kl. Mäßig
reg -.

S - tz
Norddeutscher Lloyd

, Bülow "
, Formes , von Ostasien, 26 . Febr . vorm , von

Southampton . Tersflinger "
, Prösch , von Ostasien, 28 . Febr.vorm , von Pcnang . . Hessen"

, Stegemann , von Australien,
26 . Febr . vorm , von Porr Said . . Kleist"

, Maaß , nach Ostasten, 26. Febr . morg . von Antwerpen . . Kronprinz Wil¬
helm "

, Nicrich, nach Ncwyork , 26 . Fcbr . vorm . Portsmouthpassten . . Lützow " , Bonseld , nach Ostasien, 26 . Febr . vorm,in Suez . . Prinz Eitel Friedrich "
. Malchow , von Ostasien,27 . Fcbr . nachts von Nagasaki . . Prinz Heinrich"

, Nahratd,von Alexandrien , 27 . Fcbr . nachm, von Neapel . . Sigmorin-gcn" , Grantz , von Euba , 27 . Febr . morg . in Galvcston . . Tur-
pin "

, Schcckcr , nach dem La Plata , 27. Febr . von » , in Monte¬video . . Westfalen"
, Mil - lass, nach Australien , 27. Fcbr.nachm, von Melbourne . . Horck "

, Randcrmann , nach Ost-asien, 26. Fcbr . vorm , von Shanghai.
Dainpfschiffahnsgcsellschaft „ Hansa ".

. GoldcnfelS "
, Diedrichscn, 27. Febr . von Moji . . Rei»dcnfels "

, Metz, 26 . Fcbr . Perim passiert. . Neucnfcls "
, Hciiel,27. Febr . von Bombav . . RabenfclS "

, Steinen , 26. Febr.Ouessanl passten . . Soneck" , A . Schwarz , 28. Febr . East-bourn « passte« . . Wcißenfels "
, Betten , 28. Febr . Perimpassten.

Oldenburg -PoNugtrsischk Dampfkchiff« » tedne«. Riga "
. Fiedler . 27 . Febr . in Hurlva . . Odcnbm,«Ewer, , 27. Febr ausgehend Oucsiam passtenSiechen . 28 . Febr . Dover passten . . Melilla " Spuk«Febr ,n Rotterdam . Mogador "

. Tdade » , >p jz -b,'Huclva . . Tafft "
. gehe » . 26 . Febr . von Hamburg »«7Opono . °

Airchtiche Nachrichte»».
Lambertikirche in Oldenburg

Am Freitag , dem 1 März : Liturgisch,,Passionsgotleödtenst (8 > ^ Uhr ) : Pastor Pt . ,,.Im Anschluß Feier de« heiligen Abendmahls .
*

E horlieder:
1 . Ten Glauben mir verleihe an dein'n Sohn Felm»Christ , — Mein ' Tünd ' mir auch verzeihe allbin zudieser Frist . — Du wirst mir '« nicht versagen, was duverbeißen baft, — Daß er mein ' Sund ni tragen undlös mich von der Last. (S . Bach .)
2 . Israel , Höste aus den Herrn , denn bei den , Herrn zgdie Gnade und viel Erlösuim bei ihm. «Homilius»S . Barmherzig uird gnädig ist der Herr , geduldig undvon großer Güte . (Lüyel .)
4 . Ebnste . du Lamm Gölte « , der du trägst die Sund ' dnWelt , erbarme dich unser , gib un« deinen Frieden.

(PrätoriuS .1
5. Lob , Preis und Dank sei dir , Gott , mein Heiland, An¬betung , Lobgefang und Ehre , weil du durch dein«Tod am Kreuzesstammc die Sünden der Welt erlösthast. (BoNmanskh .)

Geschäftliche Mitteilungen.

Beabsichtigen Sie
die Anschaffung einer

j) rivat -Telefon-
Anlage?

so fordern Sie in Ihrem

eigenen Interesse —
kosten !»» und unrerbinblich

Raufofferte u . Aufklärungsschrift
vo» der

iMMsMsl kllllMW - ÜMÜM
Hannover IN« d. » . Georosplatz;

tLSpps « . Sodrntckt.
Telefon : UL4 , ? «42.

Jngenieurbesuch kostenlos.

tlliwiemvbl
stranßealwck

Isuseitäkack bensbvie
tisbrung de«:

vi'ectuiui 'clifs » ,
visk-pkös,

Dannststsssd .
' ste.

— 2ur —

stade lest eine -4r>rastl zireisverter IVüscstestüeste
lür jung « 5lääestev sterausxestraostt . lest ernpkestiv
»l« beoooäsrs vortsilstakt für ILontinuauäiousn

Isgiismlisn UNli SsiniLiHilisr,
81iv!<v»

-vi . unil ? »-inrv8L- köv!(S, UntsntLitlon,
XvfSvll -^rZLts „ tvtisnna" ml« -n><n»p,d «rem llsfonm -ösiniLisill.

kvirvnliv iLLvkvntiivksi- mit 8pitrvn u. btioksrei.
— ^ vllsrns Xoi°8vtts . —

pvN 8 i0N8-^ L8vKv- KU 88tSttUNgvN
kür juax « ßlLäestmr

in )«ck«r I' rslslaxe xralrtisost nwarmoerizssteilt

Uleoäor kle ^ er
Zu verkaufen
lljährige eingetragene Stute,

sletter sicherer Einspänner.
Serl Suff, Lvergönne.

Lehe »et Hahn,ein gute« « rbet«
und fromm.

Zu v8aufen
rbettgpserv , zugsest

« . « ch- lg.

Lolmar . Zu verkaufen den
<wgetorten Stier „« chchst II " ,torzllgltchcr Abstammung.

L . A, Buguemam»,

Mit dem heutigen Tage über¬
nehme ich die

Wem v. Konditmi
des Bäckermeisters AU» x Soi »ZL,
Alexanderstraste UV» und empfehle
mich zur Lieferung

sämtl. Lackwaren.
Bestellungen zu allen Festangelegen¬

heiten werden prompt und reell
ausgeführi.

Wiefelstede.
Der Pferdehändler E. B»«n

bcrger au« Oldenburg stellt a»

Moitllll, ist» l. Ms,
nächmittagk,

bei DummcverS Gafthos

r> . 20 i«!lkrl»klfe ollni !.
» . holsteinische

Pferde,
danilter Schere ^ i»'
spürmer sowie linitt
Gesflsnnr rnsßsche

JoMl-M
mit Zablungsfrist »um Perkaus
Sämtliche Pferde werden un er
voller Garantie verkauft Auch
werden Pferde in Tausch 8^
nommen.

kreried Leven I M. » >.L L VL LVLL LL ^ W «der ganze silnri «teinzeln «der silnü««» »
gen. M kaufen gesucht. Osi «M.
„Möbtt - an die Exped. d.

Zü verlaufen 1 tröcht .gc
Oseneichaukse« 9^ ,

Wegzug«» 4 . verk eck' .
vnistknsLr ., L'riif»'



c- i

tlirverlisiis vegen llmbsu
in meinem 6v8ekäft8lokrl /^Vk1ei'ns1i'a88v 48 di8 Montag , livn 4. ßELrr.

Llex Kolcksedwlckt.
Illvevtlir- Lusverksvl Bits- Verkauf
MM. lili» «IIlI AüWIIlMIill.

VUo Mevdwruu.

i » Bäte.
Berne. Ter Landman» Haro

Siems zu Bäke läßt wegzug-
halber amLoMliend,
ile> lk. Mar; d. Z.,

Ne
illttbejitt

iLsMtei! L-P

Die

« raefien

echliiger!

nachm . 1 Uhr anfgd.,
öjscmlich meistbietend aus Zah-
liingsfrist verkaufen:

5 Pferde:

Nach den letzten eingetrc'' « nen

10V 81.
traten ,« tzt «in und empfehle billigst.

s sv SlQvIc StlL ^vagsi » .
lie neuesten Hportw » g » n » nd Fahrstühle . Meine

I «llerntedrigfle PreiSstellung ist bekannt, eventuell bur« um
Beachtung meiner 7 Schaufenster.

Stute Hishia H Nr . 10759,
bel. v . Kuno,

4jahr . Stute Heide II Nr.
17319 , bel. v . Erbprinz,

Sjäbr . Stute v . Doniherr a . d.
Evolution II,

Stutftillen v . Kuno,
Llnffüllen v . Ebrkard;

10 Milctikübc , Ivovou 4 als
dann nahe am » alben sich .,
5 wieder belegt und 1 güst,

1 Quencn , wovon 1 alsdann
» abe ani kalben stehend , 2
belegt und 1 güst,

2 Sjäbr . Ochskti,
9 Mdr . Ochsen,

t 1 '

Ferner einvfe . le bei Bedarf auch billigst!

! 1VÖ Stück Rohrsessel

9 Rindochsen,
8 Rtnsqui -nen,
I Rindbulle,
II Bullenkälber,
1 Kuhkälber,

' und Lehnstühle — Berandamöbei . Zn Bcrandaniübeln
sie!» 10— ! b seillge Garnituren . Anfertigung na h jeder
„clchnung ii , eigener Werkstatt . — Auch alle 21epara:uren.

2^ Schweine:
jkr . l .okwLllv , s' «skl>rbmchtr, I

Sninf lM . Gaststr. 27 . !ki» itt«ttkeii.

kesiäevrkeller.
Morgen sFreitag), Sonnabend u . Sonntag:

Voo ^ bisi 'ssst,
ItsUeviscder -iackr.

?rftNaMgc Mnffk . Bockbierkappen . Vntre« frei!
ff. Bockbier. Helles Bier.

Bockbicrwnrstel mit Kraut. — Mockturtle.
> t ladet cigebcnst ein Hugo krorrrnrsl.

Leere Fässer,
'"n 'c, eichene, ca . 700- 1000 L-,
bEig zu verlause » .

Aug. Lührs, Weinhandlung,
Kmwickslraße 12.

Lsternburg . Zu verkaufen 10' Ole . suchtschwcine und 5 beste
ncrkel. Stcdiiigcrstraßc 19
^ WesterhoU. Zu verkauscn 20
«.cppclsuder schwarzen Torf , ev.
Mt Lchweinen zu vertauschen.

Foh. Klusniann
^ >>i«espiung . ,rote. rissigeHände,

rsukeHaM
>» Gesichtu. an den Armen besei-
>ät über Nacht Zuckooh Erenie
" tich, seit ., , Tube 20, äo , 751s usw

Zuckooh Leise , wundervoll... — , T ^ -ur reinen , zarten Tein«, It . 50 1s
dli Ih Ltorandt, 2 . Hasch, in
"O Adler, tM ^ U>sDi >tpk>̂

Zu laufen gesucht rin Hau»
mit grostci » Garten in der Nähe
oer Stadt . Ofsrttcn mit Preis
angab« erbeten

Tonnerschweerftraße 10.

WslldsetzMg loikirtkli
Anlegen modern, Hautgarten,

tlmänderungen , sowie jede

5 Laue , davon 3 trächtig,
10 Futterschweine,
9 alsdann 10 Wochen alte

Ferkel.
Ta » Hornvieh kann in Füitc

rung bleiben.
Käufer ladet ein

Hans RSser, Rstllr.

Verkauf

Bauplätze
an der Würzdurgerstraßc und
Alexanderchaudee zu verkauscn.

Näder«« Fob . Wempe,
Tonnerschweerstraße l«i.

2jähr. Airedalc-Terrier unist
h .ilber scdr billig zu verkauscn.

2a» gesttaße 75.
Zweifamilienhaus

zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis u . P . 249 an die Filiale,
Langeftraße 20, crbeteu.

Bürger,elde . Zn verkau,' :»
Buchst»»» » ,

Zn mieten gesucht aus soson
oder später paffende Wohnung
in , Preise bi » 250 .47.

Bunde Frau I . Dutt.
Oiesucht umsländeh. z . 1. Mai

Einjamilienhau » od geraum.
Nnterw^ 2 2k. 3 K. « » ., in d.
N d . Tr. Off. » . 850 Erp . d Bl.

Gesucht per sofort 2 grobe
Bnrcai,räume in guter Lage , so
wie ein möblierte» Zimmer.

Offerten unter S . Bl m> die
Expedition diese » Blatte«

Schulweg 41.

Land in der Näbe der 2tadt.
Offerten unter P . 252 an die
F ' liale , Langesttaßc 20 .̂ _"

Zu verkauf, ein weiße» träch¬
tige» Zicgenlainm mit Hörnern.
_ H . Winkler, Esborn Il7

iüejuein i » , Dobbenvicricl

Wohiihilus oller Bauplatz
z» lausen. Offerten »nier 2 . 3«3
an die Erped . diese « Blattes.

Gesund. Portemonnaie m . Znb.
H . llainpe, Tonnerichwce.

Portciiioiiiiaie m Inb g«k
2lb - b . F . Lpanhaie , Eversten.

s Sntstogen I Poar gelbe

^
Schsittiugstrage Rr.

Oldenburg. Zum t . Mai d . Z.
habe ich ncch mehrere kleinere
iinpiialien gegen mündelsicherc
Landhypothek zu belegen.
B . D . Lltmaniis , amtl . Aukt .,

Bismarcksttaße 18.

« ioer

flottgehenden

Gastwirtschaft.
Bockhprn . Gastwirt Gerhard

Fanßcn in Bockhorn beabfichtigt
sc ne zu Bockhorn an sehr gnn'«lger Sage in der Nähe de»
Bahnhofes belesene Gastwirt¬
schaft und Hotel

„klikmclm »ul
".

jede an
dcre Gartenarbeit führen unter
Zusicherung prompter u . sachm.
Bedienung bei müßiger Preis
sicllung sauber aus

Morgenrot !» LKö§1er
Laiidschastsgänncrci,

Bergstraße 11.

bestehend aus dem fast neuen
Lohn - und Wirtschaftsgebäude,
neue» , geräumigen Tanzsaal,
Turnhalle und stallung , sowie
großem schönen Zier - und Ge
niüsegarten, mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Tie Gastwirtschaft ist di« erste
am Platze und erfreut sich eines
sehr guten Zuspruchs. Sie ist
Pcreinslokal niedrerer Vereine
und wird namentlich im Som¬
mer v . Ausflügler » viel besucht.

Die Perkaufsbedingungen find
günstig.

kausliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

G. von Harte«.

Z» belegen zum 1 . Mai 12 000
Mark auf gute Landbvpoibck
Offerten erbeten unter 2 . 100
Filiale , Radorsterstraßc 128.

Zu Mai 2 uiiiiiübl. Zimmer
in best . Hause. Off . u . 2 . 802
an die Erped . dieses Blatte» .

Gut inobl.
-

Wöhn » . Lchlafz.
zu verminen . Lranlinie 14
Z . vm inöbl Zim. m . Bett , p.
s. cinz . Herrn. »laiserstr. 17, u » t.
Z . vm. z . 1 . Mai Ldw . m . Gn.
n Lr. a . r . Bew . Artilleriew . 21
Z . vcrin. inöbl. Zim . mit Bel«.
_ Anguststraße 8, unten.
Möbl . Ziminer z . l . 3 . zu Perm.

Twostraße 2 , 2 . Tür.

verm z . 1. Mat eine sep.
Unter« ., Pr !180 . M, KrtedhofS-
w-g 57. Nah . Frieddossweg 04.

Weg Versetz gut « öbl. St . n.
stchlajz . zu verminen.

Tonnerschweerftraße 671.
Eversten. Zu verm freundl.

Nntnw ni . a . Zubeb. I . Mai.
Näheres oben Haupisrraßc I0Z.

Zu verm. z . 1 . April eine
- Oderwohnung. —

Eversten, Eichcnstraße43.
Besser möbl Li . u . « . z . vm.
_ Georgstraßc 15.

Freundl . Zimmer »>. Bnt zu
vermine » . Zonnenstraße 28.

Z . Venn eins . möbl. Zimmer,
aas Wunsch mit Pension.

Nadorsteritr. 78 11 , S .-Eing.
Oftcrnburg. Zu verm fteundl.

Lberwohnung, Minprei » lOixät
Bremer Ehausiee 8.

Z. vm . frdl. möbl. Zim., p . f. >
jg Leute . Badnhoisplaü I«, od.

> verni. , . l . Mai N. Oderw ,
Preis >70 .8 . »triegerstr . li.

Zim r . vi» » urwickstr . 3.
Z. v . Z. i n . Beit . Ma rti 2211

Zu Verni . znm 1 . Mai oder
früher eine moderne Odrrwodn
, 5 Näumei , Küche » . Zubehör.
Magnus Eiben Lambrrttsir . 41

Zn mciiicm Hause kuiwielstt
Nr . .Z babe die Unterwohnung
mit Laden u . Zubehör zu Mai
oder später zu verminen . Auch
is: vollständige Bäckereieinrich
t »ng vorhanden. Näheres
_ _ Mottenstraße 9.
Fr . Zim . »i . Bett . Lindcnstr. 23.

Zu verm. Oberw. m . Gas - u.
Wasserleilung. Lteinweg 20.

Frdl . möbl. Wohn u . Lchlasz.
zu verm. Hun-boldlilraßc 33.
Oftcrnburg. Z . vm z . 1 . Mai 1
srdl. abschl . Ldw . , sep . E . , Mpr.
2>»0 .<7 Nak . Eloppcnb.str . 06.

I ' lobl . 2t . u . R. Lonnenstr 8.
Aersrhun, «halber eine mSdl.

Sind « mit Aauimer «« bester«»
Herrn zn » ermirlrn.

Nnch zu sr Ailiele Langest» .Ay
Zu v . gm möbl W - » . Schl.-

Zimmer. Georgstr. 0, Seltene
Zu verm. c . kl . abschl . Obw.

,n . Wafferl. an I b 2 Pcrs . Pr.
95 .47. Melkbrtnk 14.

In bester Lage ei» schöner
Laden, paffend s. alle Geschäfte,
zu sofort oder später zn vcrniict.
Offerten unter S . 843 an dir
Ervedition dieses Blattes.

f ĉr bisher von Herrn Hofdrechslerinstr. Poppe « benutzte

Ladt» Weriljtr. 47,
eventuell mü Wohnung und groste» Rebenräumr », d»
al« Werkstätte oder Lagerräume zu verwenden sind,
,um 1. Mai

^ i^ useUien ^ esuck ;^ z „ vernlieten.
tziazuleihen gejucht zron l . Mai

auf eene mündelsicherc Land-
Hypothek

38000 kttl.
^lex Ooläsctimiät.

Für Geldgeber kostend«!.
8 . « Isnstein, Aul».,

« l» ileth.
Rastede. Anznleihe, ge . zum

1. Mal auf allerbesteLandhrvo-
thek 17 00U M ».. 10 «0» Mil.
2 mal 3000 Mit . und kleinere
BetrSge. Tegeu, Linkt.

stlastcdc . Auf befferc Landdy-
polhck suche ich zum 1 . Mat 3000
und 4000 ^7 zu 4 F> anzuleihen.

H . Hoe « . RcchmlNgSftllr.
Anzuleihcn gejucht 2000 Mark

aus ein Hau« , Wert 5000 Mark.
Offerten unter 2 . 851 an die
Eipedttion dieses Blattes.

Neuenhuntorf. Zu verkaufen
ältere tragende oder güste Tjiibr
Linie und eine Mitte März
kalbende junge «uh.

W. Wichma»».

IkŜ t Itterseit . IHnje». « fitzgim-

Kapitalien in Höhe von 2000
bts io 000 . 47 werben als l . und
gute 2. Hypotheken zum 1. Mat
b . Fs . anzuleihen gesucht.

Offerten nntcr 2 . 865 an die
Er peditio n dieser Blattes.

Wer leibt einem jung. EHe
paar 150— :H0 . 47 bi » 1. Tezbr.
1912 geg . hohe Zins . ? Off . nnt.
P . 250 Filiale , Langestraße 20.

Xnorr-
HatRn-
^lacearoni

Bäckerei
zu mieten od . zu kaufen gesucht
Offerten unter 2 . 8Sä an die
Erped . diele » Blattes crbetM.

eure lroelrteine , se^r na!u4iatte
8 peise , unü 4)ertroAen im

OesetrmaclL.

i

M>
s



« UL f . « . Pens Lind«»»». u.
ÜlÜleuch ^ ame mochte von

eiteer Stage unmödl. Stuve »
Kammer abgcbcn. Oss » nter
>2 15 Filiale , Radorstersir l>

Äut möbl . Wsy» n . Schlafs
t » den» . Alexandersiraße 70

Zu vm . Sr . adschl Oberw. o
Schrk ., Ball .. 2,all . Gnl . Pr
250 ^ l . Näh . Fil . , Radorft.str l'28

Zu vermieten schöne separate
Ldrrwohnung mit via« und
Wasserleitung, 2tall u Garten
larrd . Preis 350 .ss Rädere«

Ad. Wtemien, Iägerstraße 13.
Telephon 1020.

tir . möbl W. u . Lchlasz . z
1 Mär ; zu vm. Lindenftr 5.
Stuf . Zim . m . Bett . Huntrstr. S5

8te»enLk8ueke.
süchtiger KüiSitirgehilfe
sucht aus sosort oder März 2tel
lung in einer flongedendcii Ko»
ditcrei mit Eaf ( zwecks Ucber-
nahmc des Geschäftes, oder sel¬
bige » zu pachten mit Kausvor
recht. Offerten erbeten unter
B . M . 160 postlagernd Barßel.

Gesucht sür eine alleinstehende
Vsnrs

Stelle in sraucnlosem Haushalt
oder als Pflegerin bei einzcl
»er Dame. Off . unter K . I
an die Filiale Mangel» . 20.

Witwe ohne Anhang sncht z.
Mai Stellung als Haushälterin
bei einem alleinsi. Herrn o . in kl.
Haushalt . Offen. unter 2 . 850
an die Exped . d i ese» Blatter.

Pn Netz e

Jung . Mädchen
inan Stellung m einem iandw.
Haushalt , gegen Salär und bei
Familienanschluß. Räber , durch

Degen, arntl. Autt.
Mädch. s. Stell. i . kl . Privatb.
Off , u . 2 . 860 a . d. Erp . d . Bl

Für meine Tochter , 19 I .,
ivelche ani l . Mai eine ijäbrige
Lehrz . im Kochen in einer sei
nercn Hotel und Pensionstückic
beendet bat , wird 2tellung in
best. Küche gesucht . Oss . unter
B . 7VS9 an Willi. 2chcller , Ann.-
Grpediiion , Bremen. _

2uche s . mein. 2ohn , der Mai
d. 2lbule verläßt , eine Lehrstelle
at» Fahrrad 2chlosser . Off . u.
2 981 an die Erped . d . Bl.

Jung . Mann s. Arbeit z . IS.
März , am liebst , bei Hobelma¬
schine . Offerten umer V . LSI
an die Filiale , Langeslraßc 20.

Mitnnlia »«.
Gesucht zwei Helfer

für Heizungsanlagen, möglichst
gelernte 2 (blosser.
_ S. Müller, G . m . b . H.

fjookoko ttolol.
Gin 7. Hausdiener gesucht
Gesuch « sofort tüchtiger

Dreher,
der auch am Schraubstock arbei
ren kann
I . Rüftringer Maschincnsabrik

und Apparatebau,
Heinr Mangel»,

vorm. Mangels L Brandt,
Mitschlerlichs traße 1« .

Gesucht ans sosort ein süngerer

Malergehilfe.
H. Liever, Rnsred«.

Schuhmachergeselle gestiebt.
G . A . Mcver . Hosfchubinacher,
Inh . H . Wernickc , Brrgstt . 8.

Hohes
Einkommen

sichern sich
tüchtige Berkäuser,

welche bei der
Lchuhmachrrkundschaft

gut etirgefütm find und
unsere zugkräftigen

Massenartikel
mitverkausen wollen

kleine» Kapital od . Bürg¬
schaft zur 2ichers«ellung des
Kommissionslagers er
wünscht . Ofserten unter
F 2 . T . 975 an die
Erpcditton dieses Blatter.

Ich suche ein . tücht . Plaüver-
treter , auch in kl . Ort ., b . Zu-
stkicr seit . hob . Eink. Direktor
Mü ller , Mainz. Pnstsach 90.

Jur mein uo !o » aluiaceu
Geschält mche ich zu Ostern «inen

I^ekrlinü.
Gute Schnllnldun -i Beb , gung
kustsv t.ok8e llsekf . ,

Jnku ttstnrtast HU«»»

Gehrock -, Saeco - und
Paletot -Schneider.

I . Tarif . Werkstelle im Hause.

L. L. Sekrets L 8o !m.
Ei» sncbsainer junger Kauf

mann sucht zweck» Uedernadme
eine»
rknttbleii Sohlkügtslliäfts
:mc » sttllen oder taugen Teil¬
haber mit lO 000 20000 Mark
Kapital, welches sicherg-stellt w.
Gcsl . Angebote unter 853 an
die Erped . dieses Blattes

Tor ^ eokreie Lufluvkt
/ sichern 1
Isichstrel -»!
/ iame 1
/ Personen»
/ durch dir»
/ lieber V
Mahme cinttr
/ FI1iaNc»>«« ' 1
/Stsle l » eerri
»dortig«» Bttirkä

/ steiißerstgewinn^
/ bringeade hoGi
/ kohnendePoitt «»«
/ Tire »« reelle» 1
/ Angebot ' Jahreä ' 1
/ verdisnst di» 1

6000 Mk . «oenl mehr i

/ Passend sürjrdrrmann .r
/ Ohne Verufrftörnna 1
/auch als Nedeabcjchäitt -I
/ gnng -u betreiben. 1
/ Noftealos« Oiuskunsl unt. V
/ N. -tz. 4L d. All, «» . 1
/ Anzeiq Büro , Leipzig, 1
/ Nisrstt ti. 1

Suche zu Ostern » der Mai
einen Jungen von 14—16 I,
aus anständiger Familte , als

Haueibursche.
Gafthof Job . Osterloh,

WUdeshausen.

8tillv ollvn tätigv
kvtsiligung

p sofort mit 3- 5000 s gesucht
für ein bestehendes Engro « Ge
schäft , zweck» Ausnahme eine«
neuen, gewinndringende» Volks-
Nahrungsmittel« . Sicherheitvor-
Händen . Gefl . Off . erbeten an

Ehr . Möller, Bremen,
Babnhofstraße 6.

Gesucht ans sofort

I Lch»iiei>e-8esele,
zu Ostern

1 Lchinieiik - Lehrliig.
W Meyer, Rordenham,

Schmiede und Schlosserei.
Brake . Gesuch ! sofort für stän¬

dig .- Beschäftigung ein tüchtiger

Gattersäger.
Friedrich Schnitze,

Dampssägerei u . Hobclwerl.

0 ^ . 411 M », ». mehr täglich
IN L » li . j , aerdirnr » .

Vroivekt grau « . Fsh . H. Schultz,
« drrsseo.Brrla !!, Eölo W. Il>4.

Juche sür ein ersiflassigcs
Maßgcschäst einen jung . Mann,
d -.r da» Schäftcmachenerl. will.

Aug. Rösche , Bremen,
Wilhelms» . 16.

Hmttlosen Gesucht 1 hiesiger

Lchniieile- Wie,
ftrur im Hufbeschlag , und zu
Ostern odrr Mai

1 Lehrling.
Foh . Oltman»

Zum baldigen Antritt wird
crn mit schriftlichen Arbeiten
vertrauter Herr sür einige « tun
den des Tage» gesucht . Jehr
passend für einen älteren Herrn,
welcher sich noch etwa» Beschäf¬
tigung inachcn will. Gefl. Off.
mit Gehaltsansprüchen erb. an
die Erped. d . Bl . umer S . 857.

Hahn. Gesucht ans gleich ein

2. Lchinieüegtieüe.
H . E Bahlenkamp.

Leistungsfähige Zuckerwaren-
sabrik sucht für das Großhcr-
zogrum Oldenburg und Nord-
Hannover einen bei der ein¬
schlägigen Kundschaftgut eingc
führten solide»

Reisenden
gesetzten Alters . Antritt 1
April I . Gefl. Offerten
nrbst Zeugnisabschriften, Photo¬
graphie und Gehaltsansprüchen
erdelen unter 2 . 797 an die
Erpev . dieses Blattes.

Arbeiter
»um Hobeln.
Ar. Gramm , Jalousien - Fabrik,

Sonnensir . 26.
Gemein auf Ostern oder Mai

2 Murer - Lehrlinge
unter günstigen Bedingungen,
sowie aus iofort

ä — k Niiittkgesellei.
« rfteriiede . G . Zirs».Sesseld . Suche aui lofost oder

spater einen älter»»

Weil Arbeiter
für leichte häusliche Arbeite«.

Mammen « Hotel.

Gesucht ein Bäckergeselle.
Earl Graes, Ostcrnburg.

Werkfnhrer
f . Schwarz u . Weißbrotbäckerei
mit Maschinenbetrieb gesucht;
nur Tagarbeit . Antritt 15 . März
oder früher. Offerten mit Lohn
angabe unter S . 823 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten.

AlkidttKoss - LersaMM
(bessere Genres ) such» tüchtige»

lleireaäea,
welcher bei einschl . Drtailknnd
schast eingesühr» ist, zum Mit-
ncümcn der Kollrkt . , bei hoher
Provision . Oft . unter C . 9350
an Heim. Wülker, Ann.-Expcd.,
Bremen, erbeten.

« eidiiede.
Juche gea. hoh . Lohn z. 1.

April ein Mädchen von 14 I .,
welch , zu Hause schlafen kann.
Fron Emma itzraf , Stellenden». ,

Kurwickstraßc 2» .
Ovslgönne. Deiucht zu Mar

Malerlehrliiig.
T. Schnittüer.

Suche z»m 1 . Mai ein einfach.

jiliiges Mchen,
das alle Hausarbeit , übernimmt

Frau Pastor Stölttng,
Nordenham Atens.

Geiucht auf svsort ein

Lchlllitiltlltstüt
flir Huideichlag »nd Wagendau

Franz Haetwnnn,
« chmiedeineister,

Parndie » b. Altenhmitors.

Wiefelstede . Gesucht zum 1.
April oder 1. Mai « in 14— IS
Jahre alte»

Mädchen
für klemeu Haushalt (3 Pers .),
vei Familienanschluß, welche»
Lust Hai , den Hau»halt zu erler¬
nen und gerne mit Kindern um¬
geht . Persönliche Vorstellung
erwünscht.

H . Hibbelrr, Lehrer.

itzeiiichr per 1 . März ein

jüMtt vlhreiber.
Jade . H . Brumund.
Eine erstklassigr , konkurrenz

sälngc LkhrnsversichernnqoAki.
Eies sucht für Oldenburg einen
tüchtigen Brrtretcr, dem da»
Fnknffo mit übertragen werden
kann . Es wird nur auf einen
rührigen Hrrrn reflektiert, dem
jede Unterstünittig von der Ge
sellschasi gewähr« wird . Oft . u
« . M « I HG tsm »h. ». « l.

Gesucht 40 50 Mädchen für
Borkum u . Norderney, Zimmer-,
Servier , Hans - n . Küch .mädch . ,
Pläiimädch., m . 2. Hausdiener.
Frau Elise Wuilops, gewcrbsm.
-̂ tatleuverm, Le« LixdenAr. G

V»chr ein

Fräulein
mir Iprachkennrn , englisch,
musik ) , welch nähen, ev kochen
kann , als Stütz« sur eine » groß.
- au » tz«lr, 2 Dienstmädchen

Breme», BiSmarcksrraßc 57

Rtik -eillliiiisst ?lMk>
gesucht mit großem Bekannten¬
kreise bekuss direkten Verkauf»
von Barmer Kläppelspitzen und
Einsätzen an Private lau« Mu¬
ster Kollektion . Hohr Pr »visi,n-
Oss unter 2 . 8S7 an die Erped
diese « Blatte« .

Oldenburg. Gesucht zum I.
Mai d . I . ein tüchtig,»

junges MW
für einen landwirtschaftlichen
Haushalt bei Brake. Gehalt
nach Uebereinkunst. Oft erbittet

Frau Ed » Meiner »,
Ächtern ftraße 26.

Gesucht zum I . Mai d. I . sür
einen kleinen Haushalt in Ber¬
lin ein

Mädchen "MO
für Küche u Hau« , da» Wäsche
übernimmt . Meldungen nimmt
entgegen

Frau Präsident Rirbour,
_ Meinardusslr . 54.

Äesuchr aus möglichst bald
oder I . Mai für einen ruhige»
Haushali ein
Allein Mädchen»
welches gur kochen kann u . ctw.
Hausarbeit übernimmt . Wäsche
außer dem Hause. Anmeldun¬
gen erbittet
Frau G. F . Runter , Bremen,

König Alberistr. 9.

als Auswartung für Vor und
Rachmittag sofort gesucht.

Margarcibenftr . 28 , oben.
Für größeren Privathausbalt

in Berlin , im 2ommer in Villa
aus dem Lande, rüchttgcs

MgtS MÜdlhkU.
Rähcrcs durch Frmi Professor
Turfthoft , Oldenburg , Zcug-
hausstr . 25 . — Antritt 1. April
eventuell 1 . Mai.

Tüchtiges Müilchen
aus sofon oder später.

Mottensiraße 9.
Gesucht zu Mai ein tüchtiges

und netter

junges Msilcheii
für unseren Haushalt auf dem
Lande, gegen Gehalt.
Frau Dhr» d»r Tantzen Heering,

Bahnstatton Abbehausen.
Gesucht auf sofort o . April ein

junges Müdcheil
sür Laden und Haushalt.

Frau C . Haverkamp,
Haarcnstr. 32.

Haushälterin gesucht.
Zu erfragen

Mil ebbeint »weg 19, l., u.
Gesucht aus gleich ein Mädchen

sür den Vormittag.
Gaftsrraßc 9.

Wegen Verheiratung eine» zu
Mai gemieteten Dienstmädchens
suche zu angegebener Zeit ein

geumiles München
Pcrsönl . Anmeldung erwünscht.

F . Peter »,
Gastwirtschaft u . Handlung,
Waddensrrssel, Butjadingeir.

Junge aUeutftetzendr Frau f.
z 1. Mat «». früher «in« Stell a.

Wirtschafterin
in einenl Geschaftshause oder b
besserem kinzelnen Herrn. Oft.
un ». 2 . 735 an die Exp. d . Bl

Tüchtiges
geiuchi zum l . Mai.

Ein Hausmädchen u.
ein Rahmädche«

mir guten Snchfehlungen nach
Vegesack gesucht Anmeldungen

Frau D . H . Finke, Breme«,
Am Deich <9

nickt unter >8 s »krsn, g«g«n
monlltlickv Vvrgüluttg g»«uvkt

^Ug. Okmslkllv,
l-»ng« ,tr . 63.

pr . sofort oder später

tüchtiges München,
welches koche» kann, gegen
hohen Lohn gesucht.

Skachznfrage» in der
Vrpediton d. Bl.

Osterndurg Gezücht I Haus
bursche . W . Trau t.

Ich such« zum 1 Mai eine

LÖvlLllL.
Meldungen werden abends

zwischen 8 und 9 Uhr erbeten.
Frau Rechtsanwalt Lohse.

Unter den Eichen 1k
Gesucht zu Mai ein tüchtige»Mädchen.

Frau H . Peiermann,
Markt 10.

Barrl (Tivoli ) . Zum I . Mai
em erfahrene»

Mges Wichen
sür den Haushalt und zur Aus
Hilfe im Restaurant.

k . Mehros« .

Frin M Alistriigtk
gesuchtZchütttngftiaße 2.

Gesuch « zum 1 . Mai für klein.
Haushalt ein gut empfohlene» ,
zuverlässige«

Mädchen.
_ Frau Hunuke, Stau 13.

Gesucht wird auf möglichst
bald oder zum 1 . Mai für ein«
bessere Gast , verbunden mit et
was Landwirtschaft, in Butja
dingen ein ordentlich Mädchen
oder einfache » junge» Mädchen
gegen gutes Zalär « . Famil .-
Anfchluß. Offerten » . T . 812
befördert die Exped. d . Bl.

Suche ein zuverlässiges

jmgts Mchei
zur Gesellschaft einer älteren
Dame, das siev auch häuslichen
Arbeiten umerzieht , ge- en Ge
halt , 1 Mädchen wird gehalten

Frau Gustav Meyer,
Berne i . O.

Gesucht ein akkurates

Mädchen,
nicht unter 20 Jahre », zu«
1. Mai.

Frau Tebste Rorvenha« ,
Binnenftraße 37.

^ausmadchen
f-,r Nein « , Haushalt ^
Pfannkuche, Blumen !» ^ ^

2. Mädchen
und ein

2. Knecht.
r . « »^ t

Mädchen
für Hau « hal, und Laden.

Kipper . Konditorei.Riistrtngen, Petersrr zg
2uchc kr - nch«,„ halber H

jilngks Nicht«
für besseren landwirtschaftlicher
Haushalt in der Rahe Old«,,
burgs . Fam -Anschl . u. ÄehL^Öfter,cn umer 2 . 852 an die
Srp edirion die ses Blattes.

Gesucht zum i . Mai eine

Wirtschafttm
sür die Saftceschenkc a« Stau
Witwe mit erwachsener Tochic,
au, geeignetsten Frtte Lot-
nung , Feuerung und Licht, 8c
halt u. Prozemc . Zu melden
„ reitag , d . 1 März, von g—
Uhr und nachmittags von t bis
7 Uhr.

Frau Oberregierungsrat
Mutzenbccher, Taudenftr. itz
Juche zum I . Mai c!n

gkioMtes Midche«
für Hausball und Geschäft

Frau M . Mönch.
_ Wechloy , Feldschlößchcn

Lmtgern bei Rordenham. Sc
sucht aus den 1 . Mai ein ersaht

jiliiges Mchtl
sür meinen landwirtschaftliche.
Haushalt , gegen Salär u. Fam
Anschluß . Persönliche Borste!
lung erwünscht

Fritz Beller
Gesucht zum 1 . Rai ein

MgkS Wich»
fit Haushalt und Laden.

O»e»r Heiman»,
Beate i . L. . Lindensnaßc AI-

kvsuekl Zokoil
3000 ^ b6it6finlien
zur leichte Hcimorbeir. 8eü
Angebote umer S 818 an du
Expedition dieses Blattes.

Pensionen
Penfis » gesucht für Lbc>

erttaner (Realschule ) z. OjM'
)sferten unter A . B. 190 M
rgernd Oldenbnrg_
k»1» i» i. Holst-

Töchtrrpenstsnal
Bill , Msrgareih-

Ig Mädch . finden b« i en«n
?am Anschl . liebev . « uftiada>

Erh ., Ausb . im Haush . e
inlt. der Hausft . Aus « um:
»issensch Umerk. Auslände . :
m Hause. Pension 790 -st >«>'
ich . Prosp . Refei.

Palmona
«mH deshalb als Pflanzen
igarme bezeichnet werde», weil man sie sonst
von Butter nicht , unterscheiden könnte.
Nehmen Sie die Verpackung weg und
Sie haben die feinste Süßrahmbutter!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdrängenl >
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«« werde - und fianilelrverein.

* Lldendurg , 20 . Fcbr.
Handelskammer )aal fand gestern adend eine gut

besuchte Versammlung des Gctverbe und Handclsvereins
sian Ter Vorsitzende, Bankdirektor lom Tieck , sprach»
seine Freude über den starke » Besuch aus . Die zahlreiche Be¬
ifügung sei um so bemerkenswerter , als der Verein in die
scr Wo» e schon die zweite Versammlung abbalie . Redner
meine bierauf Siechtsanivalt Wiecheln, an» das Wort
u icinci» Vorträge über das Thema : . Die Hauung der

^ tjcnvadn sur Verlust und Beschädigung von Güicrn und
rscicruiigsubcrswrcilung" . Hcrvorgcbovcii sc, heute nur , das,
Redner nachdrüchltch, aus die in einer der srühercn Versamm
lungc » des Gewerbe und Handclsvereins von Herrn
Revcrsvach erwähnte Tatsache hinwics , das; viel zu
wenig bekannt ist , daß die Eiscnbabn vcrpslichici ist , eine bc
inmnue picscrfrisl innezuhalicn und man bei Nichiiniicbaliuiig
berechtigt ist , Abzüge von der Fracht zu machen. Dem in.icr-
cssanien Vortrag , auf den wir zurückkomme » , folgte anhal¬
tender Beifall - Herr tom Ti eck erinnerte daran , dak
^ bergüicrvorstekcr Brand in seinem Vorrragc , den er
s P . im Verein hielt , gesagt habe , es sei erwünscht, daß
Aausmann und Eisenbahn freunde sein sollten und niemand
ennclnncn solle , daß der andere chikanos handele . Herr
- rand bat um genaue Ausstellung des Frachtbriefes . — Hr.
Reversbach erklärte, daß die Eisenbahn in sehr koulantcr
Leise Schäden ersetze . Der Verkehr mit der Güterabreiliing
sei geradezu ein Genuß . l Bravo ! ) » eine Behörde sei so
entgegenkommend , wie die Großb . Oldenb . Eisenbalmdirck
lion -Beifall . ) Herr Brand wies daraus hin , daß
bauerdastc Signierung der Güter erforderlich sei . — An der
weitere» Debatte beteiligten sich ferner die Herren Bakenhus
Tdnnerschwcc , Brand und Wiechelmann . Der Vorsitzende
sprach dem Redner noch einmal den wärmsten Dank für .die
vorzüglich»« !» Ausführungen aus.

Kleinbandelsbcamter T ocpken kam hieraus aus das
Xusverkaufswescn zurück . Aus unseren Berichten
über die srühcren Besprechungen zu dieser Frage ist
unseren Lesern bekannt, daß die Ausvcrkänfe zur
.seit Vogel frei sind . Das Staarsminislrrium haue be¬
sinnlich Bestimmungen erlassen , wonach alle Ausverfänfr
nur Alunihii 'e von einige » näher bestimmten verboten
ein sollten. Das Bericht erklärte diese Verfügung für
ungültig und bestimmte , das; die Ausverkäusc , die ver¬
boten werden sollten , einzeln genau angeführt lverden müß-
wir. sin der irstrfammluiig am 14 . d . Mts . war beschlösse » ,
bei Hondelskannner zu enrpiehlen , wegen der vom Mt-
nistcriuni z» erlassenden Bekanntmachung über bestimmte
stritt» von Ausverkäufen , die der Anmeldungs und V ?r-
zeicknispflicht unterlvvrseil sind , als Muster die Bekannt¬
machung des "Regierungspräsidenten in Schleslvig vorzn-'
chlagen. Hiergegen sind indes Bedenken laut geworden.
Herr Toe .pken setzte auseinander , daß Iustizrat Fnlb
neuerdings einen Entwurf ausaearb - itet halte, der viel
Beachtenswertesenthalte . Redner bar die Detaillistcn . Vor-
"
chliige z>l machen » nd ihre Wünsche zu äußern , wie dem

Äusver^aufsweien am besten zu begegnen sei . — An der
Matte beteiligten sich die Herren Eilers . W . Hahlo,
Leversbach , Millers , Gramberg , Schulz , tom
Dieck. Harmes und Toepkcn. Von fast allen Red¬
nern wurden die unhaltbaren Zustände mit schuirscn Wor-
tTi, kritisiert , die sich im Ausverkaufswesen herausgcbildet '

kinärüeke von äer
krrliner kraurn -KussteNung.

Von Frieda Radel
ll.

Bilder , Tabellen , Ziffern , so eindringlich sie auf den
verstehenden wirke» , sind für viele eilige Ausstcllungsbc-
-ucher mch : viel inehr als ein Schauobjckl . das man mit
dem nichtssagenden „O, wie interessant " abiui ^ um sofort
zu dem nächsten Stand zu eilen , der größere Sensationen
birgt und dadurch stärker auf die Sinne wirkt . To drängen
«ich die meisten männlichen und lveiblichen Gäste auch ein
k-enig eilig durch die Abteilung „Die Frau in Sport und
Körperpflege "

, bewundern die verschiedenen Sportkostttmc,
besehen die Ausrüstungsgegemrände und denke » garnicht
XNMI , wie wichtig eine planmäßige Körperkultur und ein
regelmäßig geübter Sport für die Frauen ist, dir durch
die erhöhten Anforderungen des Hauslzalts und der Er¬
stehung, die durch eine anstrengende Berufsarbeit oder durch
soziale Tätigkeit ihre Nervenkraft verbrauchen , ohne sic
durch Ruhe wieder zu ersetzen. Sie denktzn auch nicht dar¬
über »ach , daß eine starke geistige Anspannung na' urgemäß
ein Gegengelvicht durch körperliche Ausarbeitung erfordert,
und sie machen sich nicht klar , daß die Beschäftigung mit
künstlerischen Prinzipien uns auch zu einer anderen Auf¬
fassung vvm Wert « der unverbildeten Körperlichkeit geführt
bat . Eine Ausstellung , die weibliche Leistungen darstellt,
muß selbstverständlich auch die Voraussetzungen vorführen,
die diese Leistungen körperlich ermöglichen Helsen.

Ter Automobil - , der Zagst »- , der Reitsport , die Aviatik
und das Fechten kommen naturgemäß nur für eine kleine
Oberschicht in Frage , und so interessant sie sein mögen , so
haben sic doch für die Allgemeinheit der Frauenwelt keine
wnderlich große Bedeutung . Tic liegt am tiefsten und ein¬
dringlichsten im Wandern , das jede Klasse und jedes Alter
ohne Ausbildung dafür und ohne nennenswerte Kosten üben
kann . Und die Werte begrenzen sich keineswegs auf die
lvrperljchen Vorteile einer tüchtstzen Wanderung nach festen
-vandergrundsäfen , sw finden ihre glückliche Ergänzung
durch die ethischen Einwirkungen , die aus dieser Annäherung
uu die Natur , durch dieses verstellende und liebevolle Ein-
knngen in die Natur , in alle ihre Wunder und Kostbar¬
sten sich entwickeln.

Mt einem leisen, wehmütigen Seufzer stehen wir res-
nn Menschen vor fst'csrn Abbildungen , die kleine Mädchen
mit Rucksäcken und Zupfgeigen unter der Leitung geschulter
auhrerinnrn auf der Landstraße oder auf Waldlichtungen,

haben Eine Frau (auswärts !) inserierte „Ausverkauf wegen
TtLcssall " . Als man dahinter faßte , stellte sich In raus,
daß der <R:schäftsini »avcrin ein - — itananenvogel ge¬
störten sei . D . h . , sie kam damit nicht durch . — Es
wurde betont , man solle vor allen Dingen für Aufklärung
des Publikums sorgen. Selbsthilfe fei vpr allen Dingen
not . Tein kaufenden Publikum müsse klar gemacht wer¬
den , daß es in den sog . !»ö , ! ll > Pfennig .Worten , lveißeu
Wochen usw. nicht billiger kaufe als in anderen Geschäf¬
ten . die sollte Wochen nicht veranstalte » . Ein positives
Resultat Hane vie Besptrchnng nicht , Sic endigte damit,
daß empfehlen wurde , dlr Iiuercssenlcn möchten ihre Vor¬
schläge der .Handelskammer milteilen . Ter Verein lehnte
es ah , zu einer solch schwierigen Materie in einer Vereins-
Versammlung Stellung zu nehmen.

Vvm vondelsverein Butjadingcn ist daran erinnert
worden , daß im ganzen Lande der lebhafteste Wunsch »ach
Wiederholung der Tagung der Tetaillisten
vom 20. August v . I . laut geworden ist. Ter Verein wird
sich in der Versammlung am >.

'! März , in der Rechtsanwalt
Lewe einen Voistag l»ält , dainit beschäftigen.

Ter Vorsitzende brachte hierauf die Mr ' lchfla-
schcn - Angelrgenhe it zur Sprache . Unter dem Bei¬
fall der Versammlung führte Redircr ans , die Art » nd
Weise, in der die Ergebnisse der Prüfung veröffentlicht
worden seien, sei entschieden zu verurteilen . Eine öffentliche
Bekanntgabe Härte unter keinen Umständen ich ne »veitcrcs
erfolgen dürfe » . Man hätte sich erst Mi die betr . Flrmcn
wenden sollen . — Herr Rehersbach führte ans , es
handle sich um eine sehr heikle Frage , und er könne das
Vorgehen des Magistrats nicht so ohne weiteres verurteile » .
Tie Veröffentlichungen betr . Fett - und Schmuxgehalt seien
sehr gut , und man könne nur wünschen, daß sich die .Haus¬
frauen danach richten . Tie Prüfung , ob das richtige Maß
verkauft würde , sei deshalb auch nicht zu verurteilen.
.Herr Willers meinte , man hätte die Milchlicferantcn
aber mindestens zunächst verwarnen sollen . — Herr Brun¬
ken stellte feit, daß die Mlchlicfcranten bei der Glashütte
Halbelirer - und Liierflaschen bestellt haben , und die Nach¬
prüfung habe ergeben , daß die sogen, wilden Flaschen faß
alle mehr Maß enthalten , während die Lircrilasch . n in
der Regel nicht größer seien. Tic Versammlung erklärte
die AN und Weise der Veröffentlichung einstimmig für
unangebracht.

Ter Verein hat eine Anfrage an den Magistrat ge¬
richtet . weshalb das hiesige Eichamt die antomatischcn
Registrierwagen nicht eichen dürfe . Eine Antwort ist bis
her nicht eingelaufen . Es sei daran erinnert , daß oer
Landtag »ich mit der Neuregelung des Eichwestns be¬
schäftigt.

Ter Vorsitzende teilte mit , daß sich eine große
Anzahl von Gciverbc - und Handclsvcrcincn uns Innungen
der Protestbewegung betr . Besteuerung der Konsum-
Vereine angeschlossen hätten.

Im Anschluß hieran wies der Vorsitzende darauf hin.
daß in diesem Jahre wieder ein Blumen tag abgehalten
werden solle. Erfreulicherweise sei von vornherein fest-
gestellt worden , daß eine Belattung der Gewerbe - und Han
delskrcife nick : stattfinden solle.

Hiew.uf wurde die Versammlung geschlafen.

üürgerverein vor «lem ffelilgengeMtsr
- Lldcndurg , oll . Febr

Gestern abend fand im „Hole » zum Lindcnhos" unter
Leitung t-e» Lbeomeisters Rose » da um eine Mitgliebcr-
veriammlung stau , die sich eines guten Besuches erfreute
Ter Vorsitzende begrünte die Versammlung mit Hinweis
darauf , daß der Verein jetzt in ^ ein siebentes Lebensjahr
getreten sei . Tie Aufgabe , die srch der Verein bei seiner
Gründung gestellt , für Vas Gemeinwohl der Stadl Olden¬
burg , insbefvurerc für die Interesse » des Heuigengcisilor-
vieriels zu loirken , habe er zu allseftiger Zufricdenwit bis¬
her gelöst.

Ter von« Kaiseführer Kaufmann Voß gelieferte Kassca-
bericht , den Herr Schwenker zur Verlesung brachte , Ivelst
an Einnahmen .

'!5l),1)4 Mk . an Msgaben 6ö,Gi Mk und
ciiien Kasscnbchalt von A "!R Mk . nach . Auf Antrag der
Revisoren wurde der Kaiseführer entlastet und wurde dem¬
selben durch Erhebe » der Tank durch die Versammlung zum
Ausdruck gebracht . Im .Hinblick auf den großen .»hassenbehalt
werden dem Volksheilsräuenverein , welchem voriges Jahr
Lü Mk . überwiesen wurden , jetzt 4l> Mk bewilligt Herr
Schwenker dankte im Namen des Volkshüliiälrenver-
eins und teilte mit , daß dieser Verein für alle solche hilfs
bedürftige Kranken eintrcte . die nicht der K ' ebepflichr
unterliegen , daß der Verein für Männer , Frauen , Kinder
und Lehrlinge Zuschüsse leiste und vergangenes Jahr über
lOtllll» Mk . zur Gesundung der Bevölkerung aufgewendet
habe . Ter Vorsitzende ersuchte die Anwesenden, hilfsbe¬
dürftige Leidende an Herrn Schwenker zu verlornen , um

der Hilfe des Volkskeilstätlenvercins leilkaftig zu werden.
Tie Vorsiandswahl halte folgendes Ergebnis : l . Vor

sitzender Lbermeister Rosenb au in, Stellvertreter Ge
»ckäftsführer Schwenker: Kaiseführer Kaufmann Voß;
l . Schrinfiihrer Vrri' icherungsbcamlc ! B . Veit, Stellver¬
treter Buchhalter Schulenberg; Beisitzer Rentner W e s-
fels, Protokollführer Andrae, Eisenbahn Bureauasft-
flenr Lüschen und Schlasse rin ei ster Kupier.

Die Unterführung der Eisenbahn an
der H c i l i g c n g c i st fr r a ß e Hierzu sühne der Bor
sitzende aus , daß gewiß schon jeder Anwohner der Heiligen
gcisnorvicncls das große Verkehrshindernis der Eisenbahn
schranken unangenehm empfunden hätte . Das Passieren de«
Nebergänge über die Geleise sei häufig mit einer »cebensgc
fahr verbunden , nnd cs müsse fvundernchmen , dnß an die
fer Stelle nicht mehr Malheur passiere. Seit langen Jahren
würden über das Verkehrshindernis berechtigte Klagen ge
führt Eine größere Anzahl Mitglieder sprach sich in dem
selben Sinne ans , »nd cs wurde sodann der einstimmige Bc
schluß gefaßt , bei den zuständigen Behörden dahin vorstellig
zu werden , daß Abhilfe geschaffen werde durch UmcNunnc
lnng des Bahnkörpers . Es wurde dabei belonl , daß ciwa
die Hälfte der Einwohner der Stadt Oldenburg im Heiligen
geisNorvicrtcl wohne und von der mangelhaften Uebcrwcgung
über den Bahnkörper betroffen würde.

Tic Aushebung der K l a s s c n w a h l und Em
führnng der Verhältniswahl zum Stadtrat bat der
Bürgcrvercin vor dem Heiligengcisnor schon vor einigen Jab
re» durch eine Eingabe an den Sradlmagistrat gefordert . Da
mals wurde die Vorlage des Magistrats zu Fall gebracht Es
wurde darauf bingcwicscn , daß Dldcnburg die einzige Stadt
im Deutschen Reiche ist , wo noch eine Klassenwcibl stattsindet.
Der Bürgcrvcrein vor dem Heiligengeistlor fordert nach wie

oder auf
"blumigen Wiesen darsteklen , die junge Mädchen,

die vielleicht das Seminar besuchen, in oer Handelsschule
tagsüber gebückt stehen, an der Nkaschine ihre manuellen
Geschicklichkeiten ausbilden oder sonst irgend einen Beruf
ausübcn , in jubelnder Feiertagsfrcude aus oer Raststätte
um die brvdelnden Kochtöpfc ^ lagert zeigen. Liegt hier
nicht eine Freil ^ it , die der Freiheit in der Bildung analog
ist und von der Sie Frauen der vorigen Generation noch
nichts ahnte » ? — —

Tie Wisstellung will aber nicht nur durch diese kleinen
Gruppen diHer Ülbreilung die Wichtigkeit der Körverkultur
und des Sports für das weibliche Geschlecht beweisen, sie
will zugleich die Wirkungen demonstrieren unv vemnstallet
darum au jedem Tage auf dem großen Podium Vottührun-
gen , die immer einen zahlreichen Zujchauertreis aniockeu
» nd die zugleich oie Möglichkeit geben, jede An von Sport,
fSde Methode der Ghmnasrik , des künstlerischen Tanzes
in seinem direkten Einfluß aus den Körper zu veran-
scimulichen.

Aus dieser bunten Lebendigkeit und Mannigfaltigkeit
kommt man zu dem oberen stock !oerk, vorüber an den sozia¬
len Einrichtungen der verschiedenen lveiblichen Lanocs - Lr-
ganiscttioneu zu einer Abteilung , deren Titel eigentlich gar
keine rechte Bermntung auf ihren Inhalt zuläßt , „Tie
Teutsche im Auslände ." Man fleht zuerst ein wenig ver¬
wundert vor allen diesen buntfarbigen und fremdartigen
Gegenständen , Herrn 'Zusammenhänge mit den deutschen
Frauen man nicht ohne Kommentar ersaßt , bis man ssich
aus dem Katalog und durch die liebrnswiirdigen Erklärun¬
gen der Ktmnteedame in dieser etwas isolierten Welt zn-
rcchtfindet , um dann auch gleich die Zusammenhänge mit
Leistungen deutscher Frauen erfaßt zu haben . Welche Pio-
nievarbcit die deutschienFrauen in unseren Kolonien leisten,
was sie in den deutschen Hospitälern , in den Missions¬
schulen, als Farmersftauen , in Faktoreien und in den .Haus¬
haltungen schäften , das offenbart die Sondergruppe : „Tie
Frauen in den Kolonien ." Hier handelt es sich um kul¬
turelle und soziale Arbeit , die deutsche Frauen an Lands¬
leuten im Auslande vollbringen .

"Taß "Deutsche in der
Fremde zusammeiihaltrn , ist "ja nur selbstverständlich , daß
sie Bedrängten , Hilflvsen , <>stfährderen verstehen, scheint auch
nur eine Pflicht : aber diese deutschen

'
Frauen tun noch

ctlvas anderes , sie arbeiten mit den erwerbstätigen Ele-
schlcchtsgenosstn, sie lehren sie die heimisch« Industrie und
Handfertigkeit , und sie führen sie auch ein in die Kunst¬
fertigkeit des fremden Volkes , damit sie aus eigener Kraft
ihr Leben in der Fremde gestalten können , um doch immer
»ich ihres Tcutschlums bewußt zu bleiben . So iehea Win

Spitzen , die in einer deutschen Kolonie am Oelbcrge unter
Anleining oculsckcr Frauen gellöppelt und genäht iino , io
sehen wir Teppiche, die in orientalischen Städten Teutsche
setuüpit Hoven : aber wie sehen auch das gesellige Leben
der Lculschen im Auslande , das sich natürlich nicht auf
den Verkehr der Landsleute beschränkt , sondern deutsche Ar»
und deutsches Wesen in internationale Vereinigungen hin-
cin'

trägt und dadurch mehr zur Verständigung der Völker
beiträgt , als aunungsvollc Reden hüben uii » drüben und
der Austausch diplomatischer Roten . Tenn aua , sur dies .'
Beziehungen ist das Goerliewolr gesprochen : „Und willst
Tu wissen, toas sich ziemt , so frage nur bei edlen Frauen
an "

. —
Auf die Stille dieses Ralnues folgt ein lärmvollee

und lcbcncrfülllcs (betriebe . Man kommt in die Abteilung,
die ' die Frauen bei ihrer Berufsarbeit zeigt . Tic Telepho¬
nistin erklärt unermüdlich die Bedienung des großen Tele¬
phonsch rankes . bei den Handelsangestellten klappern di-
Schreibmaschine , tönt das eintönige Gcmurme . des Tik
tats , huschen die Federn über breite Foliosciten Vielseitiger
und abwechslungsreicher geht es in der Schneioerstubc zu
in der Maß genommen , zugescknitten , anprobiert und unle»
der Leitung der Direktrice arrangiert wird , aber diese Gr
schäftigkeit loird noch ubertönt von den großen Webstühtrn,
die mir immer eine Frau bedient und die je nach ihrer
Konstruktion »md ihren Vorlagen Trell , Damast , Leinen.
Hemdentzuch , aber auch Kleiderstofse Herstellen. Und vom
Weknnibl kommt'S auf den Zuschneidetisch, dann au » dir
Maschine , inrchher zur Kunststickrrin , zur Kiiopflochnährrin
zur Nlnirrnstickcrin , » nd wenn viele Hände ihren Fleiß
und ihre Geschicklichktzir an einem solchen Stuck versucht
haben , dann gelangt es von neuem in iveibliche Hände, um
bei der künstlerischen Schaufensterdekoration von Frauen
möglichst vorteilhaft plaziert und von andere » Frauen an
Frauen verkauft zu lverden.

Welch langer Entwicklungsgang ! Mer wie illustriert
er such den enormen Anteil der Frauenarbeit an der -ge¬
samten deutschen Produktion , ünd auf diesem Rundgang'
klingen in unsere Erinnerung die Zahlen hinein , die wi.
in der Vorhalle gelesen harten , nnd um dich Eriiincruiii
sci meichelt sich nun in leise gleitendem Rhlnhuius die Schluß
strvphe der Festkantate , die am feierlichen Eröffnungsmorgcn
h>e lockte , gewölbte .Halle wie eine Iubclfanfarr durch-
klungen hatte:

Doch der Anfang aller Ding«
Gilt auch heut ' . In harter Frohr » ,
Lebensschwester, kämpfe , ringe,
Deine Tat ist Deine Krone ."

i



vor dir Beseitigung der Klassenwakl durch Einführung der
Veldällmswavl . Der Verein erwarrei nuiuucbr von den
Siadtraismiigliedern , daß sie der vom Siadnnagistral dem¬
nächst ivicver eiiijuvringenden Vorlage zusinnmcn werden;
denn nur mit einer Vcrbäliniswahl schassen wir in unserer
Liadl wsttcdensiellcnde VcrbälMisse. ES ist nicht mehr zeit-
Keucaß , i»aß die Minoritäten »»chl gehör» werden.

Eine rege Debatte entspann sich dann über die Ent¬
fernung der Bäume an der Westseite der Nadorster-
ftraßc und an der Südseiie der Lambcnisiraße , Mit großer
Majorität wurde beschlossen , an den Siadnnagislra , dahin zu
pentlonicren , die Bäume an der Westseite der Nadorfterstraße.
von der Sbnernsrraß « bis zur Stadtgrenze , sottzunebmcn , je¬
doch dt» Lindrnbäume in der Nrecke »eben dem Gertruden
Nrchhof vorläusig zu belassen; ebenfalls an der Lamberti
ftraße die Baumreihc zu lassen. ES wurde hingewiesen auf
die Alexanderstraße , die jept einen viel schöneren Eindruck
mache als früher mit den Bäumen . Die Nadorfterstraße sei
längst zur Geschäftsstraße geworden ; auch an der Westseite sei
jedes vierte Haus schon Geschäftshaus , Zudem bildeten
die Bäume hier ein Verkehrshindernis ; sie ließen Licht und
Lust nicht genügend an die Häuser , die dadurch seucht und
Ungesund würden ; auch brächten die Bäume durch Blüten-
mrd Laubfall viel Schmutz in die Häuser und Vorgärten,
welch' letztere auch besser gepflegt werden könnten, wenn die
Bäume fortgcnommen würden.

Eingemeindung der Vororte. Daß diese
Frage auch vor dem Heiligengcisttor « vielerlei Interessen
berührt , sollte die rege Aussprache lehren . Es waren auch
einige Interessenten aus Nadorst und Donnerschwee an¬
wesend . ES wurde daraus liingcwicfn, . daß das Gesamt¬
bild unserer Stadt zeige, daß sic erweitert werden müsse.
Die Grenzen der Stadt sind so eng gezogen , daß die Stadt
schon längst einen Teil der in Oldenburg tätigen Bürger
in die Vororte ziehen lassen mußte . Schon vor 20 Jahren
hatte die Stadt annähernd dieselbe Einwohnerzahl wie
heute. Dir großen Verbesserungen , Wasserleitung und Be¬
leuchtung , kommen zum Teil schon den Vororte » zugute.
Heute könnt« beispielsweise da» Stadtgebiet , ein Teil von
Nadorst , Donnerschwee und Lsternburg nicht mehr ohn«
Wasserleitung auskommen . Der Verein hält es für wün¬
schenswert , daß die beteiligten Gemeinden Mittel und Wege
finden , die notwendige Eingemeindung vorzunehmen ; denn
» in großes Gemeinwesen ist leistungsfähiger als eine eng-
begrenzte Stadt . Von einem Anwesenden aus der Ge¬
meinde Ohmstede wurde mitgeteilt , daß von 180 Interessen¬
ten aus Nadorst -Donnerschwee eine Eingabe an den Ge¬
meinderat gerichtet sei , mir der Bitte , sich dieser Angelegen¬
heit ebenfalls anzunchmen.

Die Beleuchtung der Nadorfterstraße und
der Llexanderstraße läßt nach Ansicht verschiedener
Anwohner zu wünschen übrig Stadiratsmirglicd Schwen¬
ker übernahm cs , zunächst für bessere Beleuchtung der Nador-
sterftraße eimreren zu wollen

Bezüglich der Baufluchtlinie an der West¬
seite der Nadorfterstraße wurde mitgetcilt , daß
man beim Stadrmaglstrar jetzt auch zu der Einsicht ge¬
kommen sei , daß die Bausluchrlinie weiter vorgeschoben
werden müsse, als ursprünglich geplant gewesen sei. Sollte
die Festlegung der Baufluchtlinie den berechtigten An¬
sprüchen der Anlieger nicht genügen , so wird Klage beim
Verwalrungsgerichre erhoben werden , mit Unterstützung der
klagenden Person durch den Bürgcrverein vor dem Heiligen-
geifttore.

Endlich wurde angeregt , wiederholt an die Postdirek-
tion um Einrichtung einer Po st a n n a h m e st e ll e im
Heiligengei st torviertcl vorstellig zu werden.

Senerslvri 'ssmmlung äcs Vereins für
SesuntwettspNrge unü Nslurdrilkumle.

Am Mittwochabend fand in der Union oie ordent¬
liche Generalversammlung des Naturheilverei is stakt, die
von dem Vorsitzenden Manko eröffnet und g>teilet wurde.
Der erst« Punkt der Tagesordnung war der ^sahresdcrichr
SS » —

Sie vrunkt nicht , diese Krone , die diese Frauen sich
fn mühseliger Arbeit erringen . Ne lasrct oft auf sorgen¬
vollen Häuptern und drückt Stirnen , die sich in Nöten fur¬
chen . Und doch ist jede gut geleistete Arbeit eine Tat . Daß
sie eine befreiende Tat werde , kann diese Ausstellung vor-
berriren helfen , indem sie die Bedeutung des weibliche»
Anteils an unserer Gesamtproduktion sinnfällig illustriert
und dadurch zu einer gründlichen weiblichen Brrufsvor-
bereitung und zugleich zu einer besseren Entlohnung führt.

kleine » peullletsn^
lv >1f« nl«balt , Literatur »in« Leisten.

DaS Gehen , die Veste körperliche Leistung . Im New-
Yorker . Ouckook " macht der Turnlehrer der Universität
Pennshlvanien W . I . Eromie einige interessante Angaben
über das Gehen als körperliche Leistung und über die Art,
wie man gehen soll. Er betrachtet das Gcyen nicht nur
als die beste ttorpcrübung, sondern äehaupret , daß
man in einem Tage durch Gehen ohne Anstrengung die
größte Muskellcifning vollbringen kann , deren der mensch¬
liche Körper fähig ist . Das Gehen » st indirekteine
der besten Kraftquellen für den Menschen,
aber nichlS ist verkehrter , alS einem unabgehärteten und rm-
gestählten Körper aus diesem Gebiete plötzlich Gewaltlcistun-
gen zuzumuten . Das beste Vorbild des richtigen Gehens
bietet der von Torf zu Dorf ziehende Wandersmann.
Eromie Hai in dieser Beziehung oie amerikanischen Tramps
systematisch beobachtet. Diese Leute , die ohne Anstrengung
gewaltige Wandcrleistungcn vollbringen , marschieren aus¬
nahmslos mit einem fast flachen Fuße , sodaß bet jedem
Schrill das Körpergewicht über die ganze Sohle verteilt
ist. Beim Schreiten soll der Vorgesetzte Fuß nicht mit dem
Ballen , sondern zuerst mit dem Absatz den Boden berühren.
Die Fußspitzen sind beim korrekten Gehen nicht etwa aus¬
wärts gerichtet, sondern zeigen fast genau nach vorn , die
Arme geraten von selbst in natürlich « Schwingungen , und
die Brust dehnt sich aus . Natürlich ist gutsitzendes Fuß¬
zeug Hauptbevingung ; besonders an den Zehen muß der
Schuh weit sein, und die Strümpfe dürfen keine Fallen
machen. Besonders »ach dem Winter ist für die Großstadt-
Menschen die Pflege de » Gehens das beste
« räktigunaSmtttel. . Ein Spaziergang ist für den

des Vorsitzenden , dem jpir folgende» entnehmen : Dar ver-
ilchstne cbeschaftSjLhr lvar wiederum ein ^)ahr der ruhigen
Werterenrwickelung . Die Mitgliederzahl ist von 1204 auf
1370 gestiegen. Das Licht- Lusl - Bad muß zum Teil aus
der Hauptkrsse mit nmer -hatle » iverden , .da von den sehr
nieorigen Beiträgen für die Lstmutzung vir ttnrerh .'. lrungs-
tosten picht gedeckt lverden können . Das Licht-Lnfl - Bad
ist durch Errichtung eines neuen Abteils für erwachsene
Daunn bedeutend vergrößert und verschönert worden , und
auch der Bequemlichkeit der Badegäste ist erljöhte Sorge
gewidmet woiden . Die Gesamtzahl der Besucher de- Licht-
Luft -Bades sst nicht genau frskzustellen, da viele ihre
Namen dort nicht eintragen . Nach Ausweis der Bücher
waren es 10522 Besucher, davon 4278 im Damen - und
6244 im Herrenbad «. Der Umsatz in Badekartrn für die
hiesigen Badeanstalten war . wie wir schon berichteten , ein
ganz bedeutender . In den Wirrtermonaten fanden II Vor¬
träge statt . 12 verschiedene Ausflüge und Ferirntouren,
darunter eine Otägige Harztour mit Ä) Teilnehmern , boten
den Mitgliedern mannigfache Anregung . Stiftungsfest und
Sommeriest wurden in üblicher Weise gefeiert . Die rege
Beteiligung seitens der Mitglieder bei allen Veranstaltun¬
gen läßt erkennen , daß der Verein auf pcm rechten Wege
ist . Möge er ferner segensreich wirken!

Der Bermögensausivets ergibt für den lN . Dez. 1911
eine Summe von 5812,22 Mk . Eichler gab einen Bericht
über di: äußerst günstigen Kassenderhältnisse des Vereins.
Tie Rechnung ist von Voigt , Eilcrs und Borchelt geprüft,
richtig befunden und als musterhaft bezeichnet, worauf
dem iiasseführer Entlastung erteilt wurde . Di « VcreinS--
kasse hatte eine Einnahme von 6966,42 Mk . , eine Ausgabe
von 4955 .92 Mk . und mit dem Uebcrschuß des Vorjahres
End : 1911 einen Bestand von 2010 .50 Mk . Für Erwer¬
bung von Schledchauscr Anteilen wurden wiederum 250
Mark bewilligt . Tie Auslosung erfolgt in der nächsten
Borstandssitziing . Der Voranschlag , der mit geringen Acn-
derungcn nach dem Entwurf de - Vorstandes angenommen
wurde , zeigt auf jed : r Seile di: Summe von 7270,50 Mk.
Aus dem Vorstande schieden in diesem Jahre aus : Eichler,
Berger , Niemeuer und Frau Löffler. Außerdem
mußte für Dudendack, der im Lause des Jahres aus-
geschieden ist, eine Ersatzwahl auf 2 Jahre stattfindrn.
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden sämtlich
Wiede »gewählt ; neu tritt Oberpestafsistcnt Eiler» in den
Vorstand ein . Als Rechnungsprüfer wurden Kurths,
Borchelt und Voigt gewählt bezw. wiedergekählt.

Die Vernichtung de« l ! Pulver « . Seit zwei Monaten
etwa haben die Bcwonner von Toulon tagtäglich morgens
und abends Gelegenheit , ein ebenso eintöniges wie kost¬
spieliges Feuerwerk z» bewundern : ans einer Dammhöhc
gegenüber der Putverinsel von Milland verbrennt man nach
und nach die Vorräte des als gefährlich erkannten kt -Pul
Vers. Das Pulver wird in Streifen von 20 Metern Länge
und 1 Meter Breite auf die Erde gestreut und mit einem
einfachen Zündholz angezündet . Sogleich lodert eine schöne
rote Flamme empor , die sich ^u einer Höhe von 4 —5 Metern
erhebt , ohne den geringsten Ranch zu verursachen und ohne
irgend einen Ueberrcst zu bjnterlassen . Dieser wogende , mit
feurigen Zungen in die Luit leckende Jlammenwall , der
zwei Minuten lang einen phantastisch großartigen Anblick
bietet , vernichtet gegen 250 Kilo des Explosivstoffes und
läßt so eine Summe von 1250 in Flammen aufgchen.
Die dadurch erzeugte Wärme ist so groß , daß man an die
Flammen nicht näher als bis auf eine Entfernung von
20 Metern Herangehen kann.

„ WirS fürn König ?" In einem Spcziakkabcltele-
gramm läßt sich der Ncwyorker . American " aus Stockholm
eine Geschichte berichten, die in der .Hauptstadt Schwedens
viel .Heiterkeit erregen soll und von einem Tclephongespräch
eines jungen Journalisten mit dem König Gustav handelt.
Der Journalist wollte nach dem Geburtstage eines hohen
Hosbcanrten fragen , klingelte im Schloß an und ließ sich
mit den königlichen Gemächern verbinden , in der Annahme,

Körper dann dasselbe , wie das Reinmachen für das Haus,
in dem wir leben . " Der Fette verliert bei der Gehkur
infolge der körperlichen Arbeit sein Fett , dev übermäßig
Magere erfährt durch das Geben eine wesentliche Förde¬
rung seines Hungers , seiner Verdauungssähigkeit und des
Stoffwechsels überhaupt . Besonders Leuten , die
die Vierzig gerade überschritten haben, ist
die Gehkur nach Cromies Ausführungen besonders zu emp¬
fehlen . Dies ist das Alter , in dem man sonst gewöhnlich
der Sportbetätigung endgjltig zu entsagen pflegt . Zum Be¬
ginne der Gehkur empfiehlt Eromie , täglich etwa ein«
Stunde früher aufzustehen und einen Marsch von 6
bis 8 Kilometern zu machen, aus die Gefahr hin,
von allen andern Leuten für « inen Sonderling erklärt zu
werden . Später ist die Tagesstrccke zu steigern, was am
besten (für Stadtbewohner ) dadurch geschieht, daß man auf
die Benutzung von Straßenbahnen und anderen Verkehrs¬
mitteln verzichtet und an seine Gesundheit denkt, anstatt an
die zehn Minuten , die man verliert . Das Gehen ist allen
anderen Sportarten deswegen vorzuziehen , weil es eine
natürliche und halb automatische Bewegung ist.

Wie MaScagni der Königin Viktoria seine „Cavalleria"
vorspielte . Mascagni , der dieser Tage in London ange-
konunen ist , hat sich sogleich bei seiner Ankunft interviewen
lassen und dabei eine hübsche Geschichte von seinem letzten
Aufenthalte in London erzählt . Die Königin Victoria be¬
fahl ihn eines Tages zu Hose. Mascagni spielte auf ihren
Wunsch einzelne Teile aus seiner . Cavalleria rusticana " vor.
Die Königin schien aus eine ihrer Lirblingsstcllen zu Watten,
und schließlich sagte sie dem Italiener euch, gerade die eine
Stelle , die ihr vorschwebte, müsse er Wohl ausgelassen haben.
Mascagni begann daraus verschieden« bekannte Themen zu
spielen , aber es war weder Turiddus Trinklied » och San-
ttizzaö Gebet , » och das allbttannte Intermezzo , noch sonst
irgend ein« Stelle , die Mascagni zu spielen begann , worauf
die Königin wartete . Plötzlich siel ihr die Melodie ein,
sie summte ein paar Takte , und nun spielte MaScagni zur
größten Zufriedenheit Ihrer Majestät . Es lvar der —
Bajazzoprolog!

Ein « neue Oper von Isidore de Lara . AuS Marseille
wird berichtet : Vor dem sehr musikalischen und kritischen
Publikum der Oper von Marseille hat am Sonnabend¬
abend eine neue Over von Isidore de Lara ibre Uraus-

einen Sekretär oder Kammerdiener sprechen ,uentwickelt« sich angeblich solgendes Gespräch-
von die königliche Wohnung ? " . Jawohl " >1»
vielleicht der Herr Hosmarscvall selbst » » y . "-
warum Handel, e» sich? " - . Es Handei, sich

berg j . lbst? " - . Nem . " - . Ja . aber wer ttV . ,7^
lieh dort ? " - . Der König ." - . War für 'n
Worauf d,e Antwort lautete : . Gustav V . . . » "

fang , der jetzige chinesische Minister des Acußcren
früher unter seinen zahlreichen Anekdoten auch die k° ,I^
zu erzählen : Sin Ehinese fand eines Tage« sewe ^
tot aus rin«m Felde liegen . Ein Tiger hatte sie umaebra^
Er warf — nicht etwa sich verzweifelt über die Leichekein»
Gattin , sondern eine Handvoll Arsenik, dar er rasch bol»-Am nächsten Tage fand er auf dem Felde , ganz wie -r . »erwartet hatte , den Tiger to « neben seiner Frau Erdem Tiger daS Fell ab und verkaufte es an einen Mandarin-den Leichnam des Tigers verkaufte er an einen Wundar»

'
der daraus Pillen gegen die Furchtsamkeit hechelte und
für den Ertrag des Handels kaufte er sich — « ne stinaerc
Frau .

^

Humoristisches.
Neulich war in Stuttgart mal wieder ein

. Erdstößlc "
. Alle Leute reißen die Fenster auf und vondrüben her höre ich den entsetzten Ruf : . Um Goüeswille

Frau Nachbar , dut ' s bei Ehne au soo ? In me im Lau«
isch a Erdbeba !" *

Das xtc ostpreußische Infanterie - Re-
giment hat Kompagniebcsichttgung Haupimann -j,
schneidet, weiß der Kuckuck, aus welchem Grunde , diesmal
mir seiner Kompagnie nicht gut ab . Bei der Kritik wird
ihm vom Major bis zum Divisionskommandeur hinauf eine
. gute Ermahnung " nach der andern zuteil . Das drückt den
Herrn Hauplinann außer seinen 200 Pfund doch zu sehr.
Dem Sammelplatz seiner Kompagnie wieder zustampsnch
machte er seinen Leutnants gegenüber seinem gepreßten
Herzen Lust und sluchi vor sich hin : . Bei Gott , bin ich denn
eine Eiche, daß sich jede Sau an mir schubert? "

Ein Handwcrksburschc kam zum 60 . Mal voi
die Schranken des Gerichts . Er war wegen Einbruchsdieb
stabls , Betteln » und Vagabundierens angcklagt ; den Dieb-
stahl gestand er unumwunden zu . Weil er aber die Heber-
Weisung an die Landespolizei wie jeder seinesgleichenfünb
leie , so bestritt er mit großer Entschiedenheit , ohne Mittel
im Lande umhcrgczogcn zu sei » , und behauptete, da und
von sich durch Arbeit Geld verdient zu haben . . Was sind
Sie denn eigentlich von Beruf ? " fragte der Präsident. —
. Marmorscblciser !" — . Na , Sie werden rech, viel ge¬
schlissen haben ! Wann haben Sic denn den letzten Marmor
gesehen ? " — »Eben , als ich die Treppe ruffkam," war die
proniple Antwort . ( Das Treppenhaus der Gerichts war
von Marmorsäulen flankiert . ) (Jugend.)

Geschäftliche Mitteilungen.

silsus moäorns Lsiäsn-
k'oulorcko - u . Loräiirenstokke , Ltickcerei - Koben u.
Klausen , porto - u . rolikrei an private . dlueter kranlco.
Schneiderinnen belieben ikre Adresse sukrugeden.

tz«l<I«»»1ot?-Ver»»aä

Höols Kl'lvtjvl' L Oio. ,
lürtck (Lckveir 0 . 14),

ü »Lraack«t ISss.

sührung bestanden und nach dem zweiten und vierten Akte
lebhafte Bcisallsstürme hcrvorgerusen . Das Werk führt den
Tirel . Die drei Masken ." Im Mittelpunkte der Handlung
steht die korsische Blutrache , Das Libretto war ursprünglich
ein Einakter von Charles M <rö , der in Paris bei der ilai-
sühnrng sehr günstig beurteilt wurde . De Lara bai dcn
Verfasser , aus der Handlung ein virraktigcs Libretto
machen, Mörö entwarf ein Senariuin , und nach diesem
har der bekannte italienische Dichter Colautti in italienischen
Versen das Textbuch geschrieben. Zwei korsische Familien
stehen in Blutrache miteinander . Ein Mädchen wird ro»
einem jungen Menschen betrogen ; während eines Karneval¬
festes rächen die drei Brüder ihre Schwester mit dem Solch!
und tragen den Ermordeten als maskierte Leiche in da»
Hans seine« Vaters , Die Musik ist nach dem Urteile dcr
Kritik ungewöhnlich dramatisch . Die Themen werden m»
reicher Phantasie und starker Beherrschung der musikalischen
Formen lebendig und farbenreich entwickelt, und so enden
die Aufführung mit einem starken Erfolge , Isidore oe
Lara , dcr ursprünglich alS Liederkomponist in Frankreich
und England debütierte und sich rasch einen Namen macht-
hat schon eine Reihe von Opern geschrieben, von denen m

. Leuchte Asiens " seinerzeit im Eovent Garben gegem
wurde . Seinen größten Bühnenerfolg errang er ie° o«
1899 mit seiner Oper . Messaltna "

. die in Monte Ea«o
unter Mitwirkung TamagnoS zuerst ansgesühtt wurde u
seitdem fast tausendmal ans vielen Bühnen in « zenc g
gangen ist , u , a . an der Newvorker Meiropolitan -Lper,
Londoner Eovent Garden und in der Mailänder ^ ma.

Caruso al« Komponist . In seinen Mußestunden de-

schäftigt sich Caruso gerne mit dem Komponieren, u
hat schon eine ganze Reihe von Liedern und «ra,
geschaffen. In Ncwyott wird gegenwärtig ein Vau

. Die Million " von Berr und Giiillemaud gegeben , m
im dritten Akte eine rüstige satirische T ^ ne vorkom -
Tenor , dcr ein Lied singt. Caruso hat den ^
dieser Rolle eine seiner Kompositionen »» r Versagung v

stellt, und die ursprünglich vorgesehene Roman c
durch einen Walzer ersetzt , als dessen ^ ^rmmn

. ^
rühmte Tenor zeichnet. Das Publikum zctckstret v . - '

Position Carusos jeden Abend mtt '
^

Beifall aus , und so erntet der berühmte ^ änge
Bübne auch als Komponist Lorbeeren.



Mar uoek « eulxe laxe
dauert 6er billige Verlksuk von
Klar - korrellsn - Zteivgm im

?o ?reIlWkM 8 v
.

klörcke »
.

K
»» Verte »NÄ bequemste jn .lVoroto Nir Lrrlllksiipüoxo

«illrcd olalrolllsssll.
Ueber die Entsendung von Kinder -i zur Kur nach Wan

geroog Rotbenfeloc und Salzuflen ist folgendes festgesetzt:
1 . Kinder Hospiz Wange »oog

Kurzeit: 1 . Abteilung Mai . — 2 . Abteilung Juni.
- S. Abteilung (für Bemitteltes Juli . — 4 . Abteilung
August. — 5 . Abteilung Sep ' cmber.

Tie Kosten betragen einschließlich der Reisekosten und
der Kosten sür Bäder

für die Juli -Abteilung 80 X und für
die übrigen Abteilungen 40 .4k,

zahlbar im Voraus an den Schatzmeister, Herrn Karl
Lchäser in Oldenburg.

2 . Loolbad Rothenfeld«
Kurzeit: I », August
Kosten : Einschließlich Reisekosten 50 .4k.

3 Sooldao Salzuflen
Kurz eit: Im Oktober.
Kosten: Einschließlich Reisekosten 51 ^4k.

Anmeldungen zur Badekur sind bis zum 1 . April schrift-
lich oder mündlich anzubringen , und zwar

für die Wangerooger Juli Abteilung bei Fräulein
v. Halem, Auguststrabe 28.

sür die übrigen Wangerooger Abteilungen bei Fräu¬
lein Anna Menckc, Peterstraße 87.

und für Rothenfelde und Salzuslen bei Fräulein
Emma Brauer, Haarenufcr 12.

In Wangeriog können im Juli Knaben von 6 bis
ll Jahren und Mädchen von 6 bis 12 Jabren , in den
übrigen vier Monaten Knaben im Alter von 6 bis l2 Jahren
und Mädchen im Aller von 6 bi» 14 Jahren ausgenommen
werden . Rach Rothenfelde und Salzuflen werden Kinder
im Alter von 4 biS 14 Jahren entsandt . In der Anmeldung
ist anzugeben : Name , Stand und Wohnort der Eltern und
Alter des Kindes . Ter Anmeldung ist ein ausführliches
ärztliches Zeugnis beizusügcn , worin ausdrücklich gesagt
sein muß . ob nur Wangeroog oder mir Rothenfelde oder
Lalzuslen empfohlen werden kann.

Bedürftigen , die nicht den Amtsverbänden Jever oder
Rüstungen angehören , kann eine Beihilfe aus dem Jubi-
läumssonds , Bedürftigen aus der Stadt Oldenburg auch
aus der Elisabethstiftung oder aus der Haakesttstung ge¬
währt werden.

Gesuche um Beihilfen aus dem Jubiläumsfonds sind
spätestens am l . April bei den Eiroßherzoglichen Aemtern
»der bei den Magistraten der Städte erster Klasse , Gesuche
um Beihilfe aus der Elisabctbstiftung oder aus der Haake»
stislung gleichfalls bis zum 1 . April bei den obengenannten
Damen einzurcichen. Gesuche, die nach dem 1 . April ein
gehen , könnet» nickt berücksichtigt werden.

Verkauf
Wer BiillMk.

Tweelbäle. Ter Landwirt
H. Wragge daselbst läßt

von seinen zu Tweelbäke an
der Ehaussee und dem Schei
benmcge belegenen Lände
reien eine Fläche von ra . 3
Hc kt ., zu passenden

BailMtn
aufgcteilt,

verkaufen.
Trittcr und letzter Berkanfs-

termin stebt an auf

stttitllS,
ist» N. Ms IM.

nachmittags 7 Uhr,
ui Mähte,ibroks Gasthause zu
Tweelbäke

Tic Bauplätze liegen unweit
der Ztadt , ln der Nähe der
Schule , des Konsuinvereins,
einer Mühle, des Ranglerbahn-
lioscs pp . und sind sehr z»m An¬
käufe zu empsebleu.

Ter Austeilungsplau kann
vorher cingcscben werden.

Für den Verkäufer baden wir
außerdem eine

Mtl tllls i>kM LM
mit großem Lust und Ziergar¬
ten und cv . Ländereien nach
Wunsch unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Jede gewünschte Auskunft er
teilen wir gerne und unentgelt¬
lich.

Es soll möglichst der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebbabcr laden ein

am » . Aukt»
Eversten-Oldenburg,

Hauptstr. 3 . — Fcrnspr . 1111.

KM» - Ml

Ae TMum»
hiesiger Gemeinde sollen am
Mmtag, den 4. März d . I « .,
nachmittag « 4 Uhr, in Gräpers
tSaslhause bierselbft geeignete«
Annehmern für da» Jahr Mat
IM 18 in Kost und Pfleg « ge¬
geben werden.

Bardenfleth, 27. Febr . 1S12.
Dir Armenkommtfstsn:

Gl o y st « i n.

bitmrfiiisssklliisttsW
e . G . m . u . H .,

Biftm, pro 81. Dezember 1S11.
Asti »«. ^k

Kassebeftand . . . . 7,15
Inventar . eSO,—
Bankguthaben . . . 1281M
-Forderungen . . . . 12S1,72

Wehn - u . Geschäftshaus, mit
aut . Einnahmen , ev . auch Billa
sos. ges . Prsw . Ang. u „A Sch.
55" p ostl . Lehr , erb. P erm , zw.

Billig zu vcrk . 2schl. Bettstelle
mit Matratze.

Ofenerstraße 44 , oben.
Zu Verl . 1 jung . Hahn (Wyan-

dott. ) u . 1 wenig gebt. Gasherd.
Radorfter-E Haussee II.

Vorbrei H Wiefelstede . Zu
vrrkaufen 4 junge, «m Dezember
belegte Kühe u. 2 gute Weide¬
bullen. Ad . Dirks.

Passt»».
Reservesond

8179,95
.4k

. . . . 988^ 6
Vetrtebsfond . . . . SOS,41
is-eschiftSguthabrn der

Genossen . . . . 191,—
Forderungend . Genossen 1449,—
Zoch zu deckend« Unkost . 297,7«
Reingewinn . . . . 43,92

Vtstig zu verlnusen >u« erhol
trne zweftellige
Slhlllfjmwer -Lillrichtliiis,
sswl« einfache Bettstelle mit
Nahmen, Waschtisch , Kinderpult,
Lampen, Petrol . -Maschine, Ki¬
sten u. diverse Kleinigkeiten.

R«»nstraße 43.

3179 98
An,, d. Sen . am 1 . Jan . 1911:

^ Zugang : 15. Abgang : 10.
Anzahl der Gen. am 81. Dez.Ml : 178.

Ter Vorstand:

Zu vrrkaufrn gut rrhaltenrr
eiserner Ofen.

Frtcderi kenftraße 5.

Z . Verl , stlaner Kiudcrkafteu
wagen. Ziegelhosstr. 78, oben.

Heute und morgen
ftlsche Seefische , billig.

« . Radrnberg , Bremer -Cd ll
Jung . frdl. Hnnd abzuaeben.

Ofternburg, Sandstraßc 8

MHN 'Jslm)
gute Winterleger, gebe Bruteier
ab Dtzd . 2 ^k.

Dtackdau » Blotzerfelder̂ Ltz . 8.

^8 C'ürkel20 k'kg ., einrolnb ftkg )
ärt 11ai -,chbrül>gerickte « ie aurü

kür Taskenkouillon . d-' ur in lcocksneiem V5'a»aer »utr.ulöaen.
81et, frisch vorrätiz - bei 0 . v . l -undp » , Tongest, -. 88.

ZIMIlllilmKlMf.
Bloherfelde. Landwirt Gerh.

Helms Witwe daselbst läßt We¬
ge» anderwetten Ankaufs öffent¬
lich meistbietend verlausen:
1 . von ihrer zu Bloherfelde zwi¬

schen Hattrnfchen Damm und
Poftenwrg sehr günstig nahe
der Stadt belegenen Landstell«
eine ca. 50 Sch .- S . große Flä¬
che , drstr» Weide- und Acker¬
land . Diese Ländereien « er
den von 3 Wegen umschlossen
und eignen sich ganz zu

Bauplätzen.
2. Tie in Ofen belegenc , seiner¬

zeit von Schmalrtrde ange-
kaufte , sehr ertragreiche s,g.
„Feldwisch" .

3. Die in der Tungeler Marsch
belegen«, sehr ertragreiche
Rieselwies« »Dreck" .

Zweiter Verkausstermin steht
an aus

Dienstag,
den S . März 1V1S,

liech» . S Uhr,
ln Ebri « Schild»« Gasthaus zu
Bloherfelde.

Es soll in diesem Dermin«
möglichst der Zuschlag erteilt
werden.

Kausltcbhaber laden ctnKM
, « tl . s,ki ..

UderstenOldeeber«.
Hauptstr. S. — Zernspr. 1111.

Auktion
illNaftede.

Rastede. Zicgclcibesiyer lk.
zur Windmühle» in Feigenhos
vei Rastede läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am
Lmmben -, iieil !>. Miirj,

nachm . präz. l Uhr anfgd.,
aus Zahlungsfrist verkaufen:

2l Ltiilk Horwirh,
als.

14 beste Milchkühe u . Ouenen,
größtenteils alsdann » ahe
am Kalben,

1 belegte Quene
7 Rinder,
5 größere Kälber,

säst sämtlich Herdbuchstlere,

3 Pferde,
l Stute , belegt vom Elimar,
l 3sähr. Stute , vom Elimar,
1 Sttitentrr , vom Elimar,
2 belegte Sauen , 8 beste Zucht¬

sauen, 18 Ferkel, 80 junge
Hühner,

ferner? 1 Dreschmaschine mit
Schüttler n . starkem Göpel, 1
starke Mähmaschine, l Heu¬
wender, fast neu. 1 Harkma
schine , 80 Kleereiter, l große
Häckselmaschine , 1 kl . dito,
Torfwols, 1 eis . Kultivator , 1
eis . Walze, säst neu, 1 Schei
bcnegge , 1 Kettenegge, 2 eis.
Eggen, 1 Säemaschine, 1 Hack
Maschine , I Igel , 1 Radpflug,
I eis. Fußpslug. 1 Ausbruch
Pflug, 1 Staubinühle , 1 Rü
venschueide , Jauchesaß mit
Wage» , Janchcpnmpe, ein
Schweinekaften, 1 Quetscher,
1 Filtricrjaß , Tröge, Kisten,
Balje » , Trappen, Eimer , 8
Karren, 1 Tünchmaschine , Fäs
ser , Fruchtpresse , Transport
kannen , 1 Patcutsieb, 1 Milch
Prüfer, Leiter, 1 Torsvcck,
Tragejoch, 1 Melkcrstuhl, l
Tnrnreck, 1 Barren , 1 gr. Holz.
Tor , 1 kl . do . , Torstastcn. 1
eich. Kiste , 1 Küchenschrank , 1
Hangschrk ., 1 gr. Wäscherolle,
5 Knchcuslühle , 1 Garderobe,
5 Fenstervorhängc, 1 gr
Waschbalje , 1 Scheffel , Lauf¬
brett, Waschtopf , Forken, Har¬
ken, 2 stein . Fußtritte , 8 Kück.-
kaften und sonstige Zachen,
auch l Quantum Pflanzkar-
tsfseln.
Es ladet ein

Degen, omtl. Auktionator.

Zwangs
Versteigerung.
Am Freitag , d . l . März 1912,

nachmittag» 4 Uhr, gelangen im
Aultionslokale biers. :

1 Sofa . 1 Teppich, lNähtisck,
1 Kasfcetisch , I Zigarrentisch,
1 Waschtisch , 4 Sessel und 2
Lriginal -Oelgemälde

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Lörbor,
Gerichtsvollzieher.

Rknendrot . Zu verkauf, «ine
nahe am Kalben stehende Kuh.

H . Wäbken.

AM -LttklUls.
Vom 9 . März d . I . ab wird

viS aus wettere» jeden Sonn
abend Matratzenstreu verkauft
Der Verkauf d . Äochendünger«
ist bis auf weiteres eingestellt.

Oldenburgtsche«
Dragoner Regiment Nr . 19.

Vorzüglicher
GeWrauk
äußerst billig abzuaeben.

Näheres unier S . 854 durch
di « Erpedition dieses Blattes.

Brieftaube«
zu der». Ziegethofftraß« ii ».

Burwinftl . Zu verkaus . oder
zu verrausche » eine nabe am
Kalben siebende Queue.

Reinh . Grube.
Zu verlausen guter Dünger.

„Reingold"
, Hoebheiderweg 80

Zn verk . weg. Umzug: Tep
pich , Bektfchirm u . Kleiniak.
Mcinnrdusftr . 18, L . Eing ., ob.

Kleitverlaiif.
Am Mittwoch, den 6 . März

19l2, vormittags IN Ubr, findet
im Magazin zu Osternöurg ein
Verkauf von Ruggcnkleie, Fuß
mehl und Abfällen gegen Bar¬
zahlung statt.

Proviantamt.

Fleisch - Inklllf.
Euipfehle tagtäglich

jnilgrs fettes Rilidsteislh,
ä Psd. 70 und 75

Radoester - llh. l «.

Rüdershausen Zu meiner am
Msiltilsk , de » 4 . Mü;,

slatlfmdendcn

Auktion
lade ich alle Aernandlen , Be¬
kannten und löönuee lreundl. ein

Anton Bohlmau ».

OOOOOGGGOG

Natur - Sch»>zvark-
6e1ä -I-otterie.
Ziehung lä . und 16. März.
Hauptgewinn lOOtlüO A öar.
Loie ä 8 , ä , Porto u . List«
30 I , Nachn. -4l 8,SO

Ott» Wnkss , Siausir . 14.

Ofternburg. Ter Kassierer I.
Hartinann daselbst läßt fortzugs¬
halber

seine zu Ofternburg, Hermann
straße 29, sehr »ngenehm be¬
legen»

Befitzunft,
bestehend au« dem in gutem
baulichen Instand « befindli¬
chen, zu drei kompletten Woh
nungen eingertcht. Wshnhause,
Stall und plm. 2 Sch . - S . aro-
ßem sehr ertragreichen Ger¬
ten,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Zweiter BerkausStermi» steht

an auf

«mt-g.
iei li. Rirj IM,

nachmittag« 5 Uhr,
in Arnken» Gasthaus . Zur
Mühle ".

Die Besitzung , welche ganz
neben dem Proviant -Magazin
liegt , ist sehr zum Ankauf« zu
empfehlen.

Kaufttedhaber laden etn

« utl . » ult.
E»erste, . Oldenburg.

Hauptstr. 3 . — Fernfvr . 1111.

Holz - Auktion
in Barghorn.
Rastede. Herr Gutsbesitzer

H . Falte tn Barghorn läßr am

Eoiiiilbküt», t»c « 2. März,
nachm , l Uhr ans.,

in seinen Forste» :
50 starke Fuhren

aus dem Stamm , langes
schieres Holz, zu Bau und
Dielenholz bestens passend,

7 .» Nrn . fuhren und
Fichten,

schöne lange Stämme , zu
Sparren , Rauunpsählcn, Ge-
rüststangen, Schleien und Rr-
chcln passend,

30 Nrn . Brennholz
aus Zahlungsfrist vcrkausen.

Ferner kommen mit zum
Verlaus:

K trächt. Sauen,
alsdann ferkelnd.
Versammlung beim Gutshausc.

Ta » Holz steht aus festem Bo
den ganz nabe der Edaufscc.

Degen, amtl . Aukt.

Tmen - Mails.
Rastede. 7 bi » 800 Fuhren,

lange schiere Stämme , sieben
unter meiner Rachweisuna zuni
Verkauf. Das Hol, steh» an
einem guten Absuhrwcftc, nabe
der Chaussee und unweit Bahn
station

Degen, amtl . Aukt.
Verkaufe bestes

Kuh. und Hferdrheu
G Glotzstein.

Wünsche 6 8— 4 Monate alte
Schweinc zu kaufen.

Radprsterstraße 84.



llinäer"
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» u» Rkvilsnsn , gsstflivltlvn UNl! gSAkiflktsn Stollvn
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8iokvi '8isi ' 8oku1r äsO lllsinsn gegen knIcLllung,
l>» lien gsnre ltinäsOlcüi ' pvk' Alarm vingvtiUIII disidl.

für »ongsemv Bütten unvntdvk ^ liokl

Llemeos hilregrstl L Lomp
N»i' 1eiid»üei' LotteNungs - IsvIettell

(Marke . voronooa ' ) zur gefahrlose » S » ts»U« « g»hue atz« » Dill,
» Sch . 2 . 4 . 2cpol : Hirsch - Apotheste s«

Unentgeltlich « irzttittz « Speech
Iiunde der AuSlunsls und Hur
sergestclle für Lungenkrank je
den Sonnabend von 5 bi » 6
Ubr in dem kleinen Gebäude
neben dem Diakenissenhausr an
der ttzrünenstr . Rai und Au»
lunst erteilen auch die Gcmcin-
vrschwestern im Tialonissen-
house und der Stadtspudiku»
aus Zimmer 12 de« Rathauses

LnlSlLILKV
OvLn Uviml

« »>» >.

Adner

5taubLsuyer. 0/U5V-
j

Vrrhlüffead « Songsähighelt.
Ba uen , von einem Mädchen zu

handhaben.
Ter Arvarai wird kostenlos in

der Wohnung vorqeführt
Verkauf in Oldenbnrg bei

k. kMW 8 kn ..
Lnngeür . 21. Achternstr . 65.

Vieh - und
Holz - Verkauf

LuiLttsL.
Ter Hausmann Aug . Griepe»

kerl daselbst läßt am

Ltimdkiil,
i>e> ?. Mikj i>. ZS..

nachm . aufaugend»

8beote S - u . ^ llde. llueoeo,
größtenteils im März kalbend,

I8 - 2Ü leäedlige Sedveioe,
meist sehr nahe am Ferkeln,

28 88 l.8ukeeseli» eiae.
2 bis I Monate alt,

ca . 106 Hausen
Fuhren, Nutz - u.

Brennholz,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist » erkaufen.

Hauser ladet ein
W . Glo,stein . Au ««

(Anvfeble

lkbeiisr. AllgtlschkUjislhe,
— billigst . —

Räncherware « und
Marinade»

täglich friich.

kLksnku8 . Whaadl.
Osternburg . Ulmenstr . b.

Auktion.
Im Aufträge und für Rech¬

nung meiner Auftraggeber soll,
folgende Jachen , als:

l rot . Plüschmeublrment ( So¬
fa u . 2 Sessel ) , 4 Bettstellen , m.
u . o. Matratzen , 1 Kommode , 3
Kleiderfchränkc , 1 Stuben Losa
u . Küchen ! «Ich , 2 Spiegel , Wasch¬
tisch , Rachtschrank , 1 Teppich , l
Trittnähmaschine , 1 Nähtisch , 1
« »»Herd mit Eiscirtisch , 1 Saf-
fcetisch , 1 Stubenklosett , 1 Pa>
pageibauer , 1 Anrichte , GlaS-
und Porzellansachen , Bilder,
Gardinenftangen , 1 Bett , Rohr-
ftühle , » üchenstühle , 1 Sessel , 1
Waschmaschine , 1 Geldschrnnk , 2
Sofa »,

Zreitig,
de » 1 . Mäkj i>. Z §. ,

3 Uhr nachm , ans .,
im Auktionslokal , Pfcrdemarkt
Nr . 2, öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verk . werden.

R . Schwabe , Aust.

Rastede . Gin noch neue»

Wmlieiihliils
hicrf . nebst Gartengrundstück bi«
zu 3 Ich . -T . zu vermieten , oder
ev . auch gegen geringe An,ah
lung z» verkaufen.

Nähere » durch
lege » , , « tl . » ukt.

8rlis!- lim!
Lchwciburg . Der Landwirt

Ioh . » . Dertzen zu Süderschwei¬
burg läßt am

Sonnabend,
den 2 . März d . I . ,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
bei GröningS Gasthause hierf . :

LS — 3V trächtige

Schafe»
einige Hammel.
20 Ferkel

öffentlich gegen Metftgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Ltechman « , Aust.

8edu»lleiller
io allen trrösaso , aus Kesten
Ltokken solicke gearbeitet , slvas
ältere Cluster ru decke ut sock
d s r a d xs asteten krsi » « o.

MM » Ml.

Dkdenöurger
Schuhen - ^

Aslhhach».
»mag , den 3. Mo

Ball,
Am Sonntag , den 3. Aiärz d. I . :

chch4
ch

wozu steundlichft etnladrt
_ 2 . i »r Horst.

^merslhivke.
Slib „Mm Ai,«".

« »» »tag , de » ». WS » , d. I.

l. Mtunzssr-
im „ « »ünen Hof - .

Um lt » Ubr abend » :
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Linsührungen gestattet.
Der Borstand.

LbttletherKW
Lluekalvui '- Vvi 'vin.

Am Sonntag , den 3. MS »,:

Großer Lall.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden treundl . ein
A . Joh n . Ter Borstand.

Iwischenahn.
liMl rill liiiille.

Sonntag , den 3. März:

Großer Lall,
wozu srcundl . einladet

Ta » dicsiabrige

Kallfatin. - Vvnvin
lungein u. Umg.

Sonntag , den 17. März:

LsppellbsII
bei Tlerb «, Oderleih ».

G« laden freund : ,chst «in
Der Borftond.
K. 2irrk » .

Etzhorn.
Klid Akidnschch,

Am den r.

GrchkM
wozu ergebenst einladen

flsässtid. - Vsedid
0f «n u. Umg.

Am Sonntag den 3. Mär , d F.

lislsieM
im . Ofener Krug " .

— Knpp . n gratich -

finde ! statt am

11., 12 . und 13 . August.
2ie Direhtian.

Lerm sür Wigeljinlit i. rikrschlitz.
Rastede.

Am Sonntag , den 3 . . nnd Montag » den
4 . März » im „Rasteder Hof " :

3. Keßügel-Allsstellllng.
ekröffnuug : Sonntag nachm , t Uhr und

Montag vormittag 0 Uhr.
Tie Morgenfüiterung der Tiere geschieht mit Epratt» L « .

flü ^ lsntt « . r »r » orstan ».

WiesemiBl -tiiig
in Ptteslrigk.

Rastede . Heinr . Boedecker in
Borbeck läßt am

Freitag , den 8 . Mär ;,
nach « . 4 Uhr,

im Müsselkrug « seine Wiesen
„Ruhnohrru " « . „Maimohren " ,
groß zus . 12M Hevar , bester
Kuhheu liefernd , in Abteil »»
gen aus mehrere Jahre zur Ver
Pachtung ausbieten.

Degen , amtl . Aust.

l Posten Spiegel (»erfchied.
Größen ) soll außerord . bill . vk.
werd Achternstr . 46 , 1 . Gtag e

2tür . geschn . Leinenschrank u
grahr « Sofa weg Platzmangel
^ »ert . Kt Lircheustrat « 71.

8aäiuni - ^ msl »alorium
luvtllul ktli - I » I »ch1sHoi»

von H » ai « in - L : i » uir » 11oi3.

a sl i II m
ü » u > Hvtlnrlttsl SvB

Nach metirjSlirigen Forlchuogen und Beriuchen bedeutender
medi,invcher Autorstäten ist die Indalatio » von « ocklurr,-Linunotlsn von gv » , heroorr -linder Hellioirliun , bei

Gicht , harnsaurer Diathese , chron . Gelenk - u . Muskel-
RheumatiSmuS , lanz . Schmerzen der Tabes , Neuralgien,
speziell Ischias , Katarrhen der Schleimhäute , Erkrankungendes Herzens und der Gesäße , Nervosität und Gchwäche-
zuständen.

« o alle a « d »»e» Heikmettzodeu verso, «eu . ist »« » verLmun » r,ori der h,st , Srf . I, z , »rworto « « ud
»st dtrselb « , wei,ello » »len Bad,h « r »» vorzuzirtzeuTas l»m » nat «»iu « ist geöffnet vor,nittag » von llzs — lz < Uhr.nachm,,tag » von -l >, —7 -< Ubr . Nrtu AnSklei », « erforderlich,sondern angenehmer , zwangloser Ausenthait . ivie im Ge eUschas,« -rann, . V »iichti, « ug außer der L „ ,ungS,ett gern gestaltet.d"— öeucb 's liue änstslt.
_

8In >t « n,tp . 4 . SB « « , « » . yggo-

Gcbr . Ga « . »gelampe und
Bücherständer ' n gesucht.

lO « . « . 248 S - . ^eitt . At

Lftcrnburg . Zu verkaufen ein
gute » starkes Fahrrad.

Sgndstrat » »» .

Krik-kkikreili
der

Lisstlsk « . LlstiUkz.
onniag , de« 3 . März , abd ».

7 Ubr:

Versammlung
lm VereuiSIokal , Tdco » ' .

Ausgabe der gestifteten Ab¬
zeichen sür 2Siäbr . Mitgliedschaft.

Der Borstand.

MiidiMr Pkrcill
»tstltsWkk Lehrrr.

Untere

Sßüptttrsimmlung
wird wegen der Bremer Ver-
ai ' strliung ( ,. AotiF u« 6 Tag»
» erlegt . 8,e sind « , also nicht
am 2 . März , sondern am 9. März,
nachmittog « 3 Ubr , im Logen-
hau,e , Wilbelmüraß « . statt.

Um zahlreich « Beteiligung bittet
Der Borslaud.

WWWWWW
Amblirg.

Am So » «tag , den 3. Mär^
nachmittag » 3 Uhr anfangend:

Uta ; - Ball
mit anschließendem

LanMnOa
von , Klub „Aermania"

in L Koopwaaus Stabltffemeut,
Bremer -sshauflee.

Hierzu lade » sreundl . ein
oh . Ähre «» , Tanzkhre «.
er Norjt, « d.2°.

Landenlinden u . sch. Allecdäumc
w . btll . abgegcb . Ehnernstr . 31.

Zu verk . eine Quene , di « in
3 Wochen milchend wird.

Holle ._ H . Meier »»« .

kvitklub
„ l- viokitlr ' Lb "

.
»UNtl086 N.

A« Sonntag , den lg . Mir,:

Großes

Wkliml
mit nachfolgendem

. . Ball . .
INI Bereinslokal , auSgcfüdn von
den Mitgliedern deS Trompetet
kvrpS dcS Lldrnb . Drag . -Rgli

Anfang de« KonzettS 7 Uln
abend «.

Zu zahlreichem Besuch laden
ergebenst ein
Fr . Schmidt . Der Verstau» .

, neue « Sasa soll zu fed . «ur
annrhniv . Preise verk . werde«

4^ . 1. -

,Hvo1L
Everften.

Am Freitag , deu I . März.
abend « 8 Ubr:

Winks gkmiitlichks

Mil!
mit musiball chee » nterhal » »»-

Hierzu ladet ein
Lnvl Svdrons

Mililltr-
8tsl » !Il>kNl>

I4 » äoi >8l.
Am Sonntag , d . 3. März d.

8tillüvg §se§l.
beliebend au«

Gefükg - vortragkl
und

Ball,4 ^^

im v » eein » la >>« le ( - ch'«f«''

Stiefel ).
— Ansang < Uhr . —

Hwrzu laden freundlichst e>"

2 » r Voestand . 2 . Rathi »«-
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vertlefterrunalrmr im
süMieven Oldenburg;

Güter - und Tierverkehr.
(Nachdruck verboten.)

Daß auch Im Süden de« Herzogtum« der Gesamwerkehr
im Lause der letzten Jahre sehr erheblich zugenommen und in
mehreren Bezirken sogar eine Verdoppelung ersahren hat, ist
m, dieser stelle wiederholt hervorgehoben worden. Wir brin¬
gen zum Beweise dieser Behauptung hierunter einige statistische
Ueberslchten, die den Guter- und Tiertranspott aus der Eisen¬
bahn betreffen und soigende Bezirke umsassen:

Perkehrsbezirk I : Rechterseld , Goldenstedt, Lutten, Holz¬
hausen , Lchneiderkrug , Langförde» und Ealvcslage.

Pertebrrbeztrk II : Müdlen, Stcinseld, Holdorf, Nellinghofs,
Reuenkirchen, Handorf und lamme,

verkchrsbezirk III: Nuttel» , Hemmelte, Essen , Brokstreek,
pumien , Löningen, Helmighausen und Lewinghausen,

In diesen Bezirken stieg der Giitcrverkcbr innerhalb der
Jahre 1905—1910 in folgender Stufenfolge:
Lerkehrebezirk I Beir .-Jahr Eilgut

(Tonnen)
Stückgut

(Tonnen)
Wagenlad.

1905 560 2474 29 5S9
1907 030 8120 41 411
1909 083 3570 52 239
1910 822 4017 »9 720

Verkehrsbezirk II 191« 351 2322 .33 67«
1907 « 34 2805 .32756

b 1909 681 3628 87 672
1910 752 3981 51565

VerkehrsbezirkHI 1905 445 273« 80 410
1907 56« 3325 41 684
1909 «53 4487 45 954

, 1910 890 4342 51322
Nach dieser aus Grund amtlicher Feststellungen zusammen-

aifleüten Uebcrstcht beträgt die Zunahme der Wagenladungen
im Verkebräbczirk I innerhalb de« Zeiträume « von 5 Jahren
mehr als IM Prozent , im Bezirk H etwa M Prozent und im
kczirk III nmd 70 Proz , Um medr als IM Prozent haben
seiner im Bezirk II die Eilgutscndungcn zugenommen. Noch
veil erheblicher gestaltete sich in den gleichen Bezirken die Stei¬
gerung de« Pferde- und Vichvertchr« ; sie beträgt in einem
Me gar SM Prozent , ist also al« eine außerordentlich be-
nächtliebe zu bezeichnen,

Tie Ueberstcht über diesen Verkehr gewährt folgende« Bild:
E« wurden in Eisenbahnwagen befördert in:

Derkehrsbezirk I B . Jahr Pferde Kälber fette junge
Rindvieh Scbafe Schweine Schweine

Stückzahl Stückzahl Stückzahl Stückzahl
1905 1058 2473 2824 17 038
1907 1136 2143 5575 25 401
1909 1180 3702 9429 36 673
1910 1692 3390 14 802 30776

Lerkebribezlrk H 1905 1851 5666 13627 2390
1907 2071 6408 18759 3 227
1909 201« 78.32 23 294 13 618
1910 2175 7541 34 884 11:677

Heckehr «bezirkIH 1905 1220 5306 19052 36 208
1907 1062 5881 25358 53810
1909 1446 9010 19717 71 215

, 1910 1790 5917 20 075 59 667

Lalrav.
Marokkanischer Roman von Frederick M , Omith
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Äon Tr . Arthur Schimmelpfennig.
U ) (Nachdruck vrr»M»j

(Fortsetzung .)
„Auf seden Fall müssen -sie sich jedoch «wsruhen und

für kurze Zeit hierbleiben , bis ich wicoer zurück bin ."

„Wo wollen Sie denn hin ?" .
„Nach Savarhs Haus zurück. Es ist möglich , da ft die

Leute die Leichname nicht svrtfchafften und sich nicht ein¬
mal hie Miche machten, diese genau zu durchsuchen, denn
sie nahmen natürlich an , daß wir den Ring Hütten, und
au» diesem Grund « verfolgten sie uns auch . Ich muss mich
Mist davon überzeugen , ob der Ring nicht noch dort ist,
und dam, muß ich nach den Briefen forschen. "

„Was sind das denn eigentlich für Briefe , und Ivas
har all das Geheimnis zu bedeuten ? Ist penn der Ring
irgend ein Talisman , daß jeder Mensch hier in Tanger
ihn zu besitzen wünscht ? "

„Ring und Briefe bilden den Teil eines großen
Planer, " entgrgncte das Mädchen mit einem verschmitzten
Blicke. „Ja , der Ring ist ein Talisman - - ein Talisman,
vor dem sich verschlossene Türen und die Tore so mancher
- tadt wie durch Zauberei öffnen, der seinen Besitzer sicher
nach den wildesten Plätzen in den Bergen hinge leitet , Iva
ohne ihn sein Leben keinen Heller lvert lvcire . Kein Wunder
also , daß so viele ilzn an sich zu bringen wünschen, denn
es ist der LiegeIrin g von Muleh Hafid , dem rechtmäßigen
sultan von Marokko ."

„ lind wir konnten diesen Ring einfach in einem La¬
de« kaufen? " versetzte Burroughs verlvundert.

„Tos ist ja gerade das (fteheimnis . Wie kam xr dort¬
hin ? Bompaid besaß ihn , und wer ermordete Bompard
und stahl den Ring ? Wenn er der Briefe wegen ermordet
wurde , warum verkauften sie dann den Ring ? Denn Briefe
und Ring gehören zusammen . Und wer hat jetzt die Briefe?
Tas alles muß ich herausfinden ."

„Tie oieschichte ist wirklich aufregend, " meinte Bur-
wuhh« mit erneuter Anteilnahme . „Schade nur , daß wir
den Ring in dem Zimmer vergaßen ."

„Ae waren für mich ein neues Ereignis, " lachte das
Mädchen . „Ihretwegen vergaß ich den Ring .

"
Burroughs antwortete nicht darauf : sie saß neben ihm.

da« Kinn in die Hand gestützt und die Augen voll auf
>h» gerichtet.
„ "3ür eine so kurze Bekanntschaft kennen wir uns eigent¬
lich bereit» ziemlich gut , Monsieur ."

An dieser Tabelle ist besonder« erfreulich, daß die Verkehr«-
, »nähme in , allgemeine» » ickn iplunghaft , sondern sich in ruhi-
ger Gleichmäßigkeit entwickelte : eine Abnahme, noch dazu in
recht geringfügigem Umfange, ist 1910 gegen da« Vorjahr nur
tn ganz wenigen Fällen zu verzeichnen . Hingegen ist al« beson-
der« in die Augen sollend die auffällige Zunahme tm Versand
von fetten Schweinen hervorzuhebcn im Verkehrsbeztrk I ; sie
stieg von 2824 im Jahre 1905 auf 11992 im Jahre UM» und
wurde , mit anderen Worten, mithin um mehr als da » Füns-
sache erweitert . Tie überaus geringe Zunahme tn der gleichen
Position für Bezirk III (von 19 052 tm Fahre 1905 auf 20 075
tm Jahre 1910 ) erklärt sich angeblich aus der Tatsache, daß
viele Ladungen in Essen ausgegcbcn und von da in die Indu¬
striegebiete versandt worden sind , also tn die Tabelle nicht aus¬
genommen werden konnten.

Ter alle Grundsatz der Nationalökonomie, wonach die
VerkebrSmittel den Verkehr bringen und nicht umgekehrt, fin¬
det tn vorstehender Tarstcllung einmal wieder seine volle
Bestätigung.

Nur äem Srohhrrrogtum.
Nachdruck unserer « tt K»rref »»ndenztrichen »«rseheuen Qrigtn «Itrr1chte

D * »r « ir Quellenangabe gestattet . Liiiteilungen und Lertcht«

kldr « b»rg , 29. Februar.
* Glasmalerei Ausstellung . Die Ausstellung wird noch

weiter stark besucht und findet bereits bei staatlichen und
kirchlichen Behörden großes Interesse . Sie wird noch bis
Sonntag , den 10 . März , allgemein zugänglich sein. Geöffnet
ist sie täglich von 10—5 Uhr im großen Saale des Kunst¬
gewerbemuseums.

* Die regelmäßige Rachkörung und Redisionskörinrg
der Hengste beider Zuchigebicle wird am Mittwoch , den
13 . März , vormittags Il »/„ Uhr beginnend , in Oldenburg
staltfinden.

d-eii . Der Oldenburger Bezirksverrin für Naturkunde
tagt am nächsten Sonnabend in der „Bavaria "

. Herr
Sartorius wird unter Borfübrung von Präparaten und
Zeichnungen über „Tie Entwicklung des Gliedmaßenskeletts
bei den Wirbeltieren " sprechen. Dieser Borttag ist eine
Fonsevung der frübcr von ihm gehaltenen über die Ent¬
wicklungsgeschichte der Tiere . Außerdem werden einige
Naturgegenstände vorgezcigt und besprochen werden . Jeder
Naturfreund ist in der Versammlung willkommen.

*
D . Abbcliauscn , 29 . Fcbr . Für nächsten Sonntag ist

hier die Veranstaltung eines Kirchenkonzerts ge¬
plant U . a . haben ihre freundliche Mitwirkung in Aus¬
sicht gestellt: der Nordenhamer Jnstrumentalverein , der
Abbehauser Kirchcnchor und Herr G . H a ck st e t i e - Wad-
dcnS iOrgel ) . Das Programm zeigt eine Reihe Namen
erster Komponisten , und die Persönlichkeiten der Mitwirken
den bieten die Gewäbr für eine nambaste Leistung . Hern,
Hackstertc Waddens , dessen Leistung vielen noch von dem
Orgelkonzert in Waddens her bekannt ist , wird hier zum
zweiten Male Gelegenheit geboten , sein ganzes Können
öffentlich zu zeigen. Es wird ein großer Besuch erwartet,
der wohl auf seine Kosten kommen dürste.

Ii . Wildeshaufcn , 28 . Fcbr . Gestern in der Mittags¬
zeit hatten wir das Schauspiel einiger Wintergewit-
ter, die über unsere Gegend hinwegzogen . Bald sah man
in östlicher Richtung Rauch ausfieigen , und man erfuhr , daß

„Tas ist alles wie aus „Tausend und Eine Nacht "
.
"

„Und ich kirne noch nicht einmal Ihren Namen .
"

„Ich heiße John Burroughs, " entgegne :« er.
„Jean, " flüsbene sie , den Namen französisch über¬

setzend . „ Jean ! Und ich heiße Zairah Eolet .
"

„ Sie sind Französin ? "
„Mein Vater war Franzose , aber meine Mutier eine

Maurrske . — Wer war das Nlädcl>en , mit dem Sie zu°
sairrmcn den Ring kauften ? " fügte sie , auf einen anderen
Gegenstand überspringend , hinzu.

„ Eine junge /Dame , die auf denrselüen Dampfer wie
ich fuhr, " antwortete er einfach . Aber sie tvarf ihm einen
fragenden Blick zu , der ihm unbehaglich war , und er
richtete sich deshalb plötzlich von dem Tilvan agf.

„Sie begeben sich also jetzt nach dem anderen Hause
zurück? " forschte er , „Tann will ich mir Ihnen fortgehen,
denn das .Hans liegt auf dem Wexr nach meinem Hotel,"

„Haben Sic es denn .so eilig , zurückzukehrrn ?"

,„Ich schulde Ihnen viel Dankbarkeit , besonders da
Sie mich hier so gut verpflegt haben, " entgegnet« er , ohne
auf ihre Worte einzugehen.

„Haben Sie sich aber auch wirklich ausgeruht , und
schmerzt Die Ihr Arm nicht mehr ? "

„Fast .garnicht mehr, " erwiderte er . obgleich der Ver¬
such , den Arm zu bewegen, ihn leise zusammenzucken ließ.

„Ae brauciWn keine Furcht zu Iiaben ; ich rieb Ihre
Wunde mit einer arabischen Salbe ein und sie wird mm
rasch heilen . Diese Araber haben mehr Geschick in der
Wnndheilung als wir Europäer — es gibt poch so manches,
was wir nicht wissen."

Sie legte leise ihre Hand auf seinen verbundenen Arm,
aber drauften ließ sich jetzt ein Geräusch hören , so daß
sie in die -Höhe fuhr und den Kopf lauschend vorbeugtr.

„Was — ?" begann Burroughs.
Sie sprang jedoch empor und machte eine hastige Be¬

wegung . er solle sciftveiqen , dann glitt sic aus der Wand¬
nische heraus und ließ den Vorhang hinter sich zurück-
sallcn . Kaum war düs geschehen, al » zwei Männer durch
eine gegenüberliegende Tür das Zimmer betraten . Der
erste war — Alfons Savarv , der Franzose mit dem Ma ».
äuge , und hinter ihm lehnte der riesige Negersklave.

„ iion « oir , Zairah, " rief Savarv , die verblüffte Frau
höhnisch anstarrend.

„ (fterechier Himmel !" stammelte das Mädchen , ich
glaubte , Tu wärest — "

„ Tu glaubtest , ich wäre toi, " lachte Savarv , während
er vorsichtig mit der .Hand nach der verbundenen Kehle
griff . „Wenn cs nach der Absicht des Mannes « gangen

ei im benachbarten Mahlstedt brenne . E « wurde zuerst ge¬
sagt . das Feuer sei durch Blitzschlag entstanden ; e»
stellte sich aber bald heraus , baß diese Nachricht nicht zu¬
treffend sei , daß vielmehr der Brand wahrscheinlich in « ine«
Schornstein seinen Anfang genommen habe . Da » Hau» , ein
altes , mit Stroh gedecktes Gebäude — es war der große
Hos des Herrn Stührmann — , brannte schneit nieder.
Tie Harpstcdter Feuerwehr war benachrichtigt worden , und
dem tüchtigen Eingreifen derselben ist es zu danken, daß de,
unmittelbar neben dem Hause stehende Drall und da » darin
ausgestallte Vieh gerettet werden konnten Au« dem bren-
nenden Hause konnten nur die Milchkühe gerettet werden;
etwa 20 Stück Jungvieh sind leider in den Flammen umge-
kommen.

Stimmen sur Hem Publikum»
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)Sine « igentlimliebe ttesedic », »«
ist hier kürzlich passiert . Von dem Pächter v . M . wurde der
Tierarzt N. kürzlich morgens früh gerufen , um bet einer
Kuh Gcbärmuttcrvorfall zurückzubringen Bei Ankunft des-
selben wurde ihm gesagt , v . M .

's Kuh stände bei seinem
Eigner , dem Stelgeschworenen R , einige Tage in Futter.
Da die Kun sich nicht mehr erbeben konnte — der GebSr-
muttervorfal ! hatte wahrscheinlich die ganze Nacht schon
angcdaueri — und beim Zvrückbringrn die lruh am Ver-
enden war , riet der Tierarzt zur Noischlcichttirig. Es war
nicht sogleich ein Messer zur Hand , und inzwischen krepierte
die Kuh . Trotzdem winden derselben die Halsadern abge¬
schnitten, aus denen ein Quaittum Blut abfloß . Die Kuh
rührte sich aber nicht mehr . Die Halsadern wurden in der
Absicht abgeschnittcn, um eventuell , wenn ein« innerlich«
Verblutung stattgcfunden haben sollte , das Fleisch der Kuh
zum Genuß zulassen zu können. Bei der Fleischbeschau, bei
welcher der angebliche Besitzer der Kuh, v . M . , zugegen war,
der zugab , daß in der Bauchhöhle kein größerer Bluterguß
stattgefnndcn hatte , machte Tierarzt N. den Besitzer darauf
aufmerksam , daß die eine Lnngenhälfte vollständig dunkel
und mit Blut angesüllt sei , ebenso die Leber , auch das ganze
Fleisch eine dunklere Färbung bade , und daß die Kuh zur
Abdeckerei wandern müsse. Hiermit war v . M . einver-
stanvcn , und das Tier wurde darauf als untauglich bean¬
standet . Als am andern Tage der Wagen der Abdeckerei
die Kub abhole » will , sagt v . M , die Krrh könne mitgenom¬
men werden , aber R . verweigert die Herausgabe mit dem
Bemerken , er wäre der Besitzer der Kuh . und der Arnlstter-
arzt käme noch zur Beurteilung . Dieser hat das Fleisch
des Kadavers als im Nahrungs - und Genußwert erheblich
herabgesetzt bezeichnet und zum Genuß zugelassen. Als
dieses der erste Beschauer zu hören bekam, legte derselbe
dagegen Berufung ein mit den» Erfolge , daß das Fleisch
wieder beanstandet wurde . Nachher soll die zwette Bean¬
standung wieder aufgehoben urrd das Fleisch der krepier,
ten Kuh wieder zum Verkauf freigegebcn sein. — Aber
wo bleibt der Wett der Fleischbeschau, welche so viel Kosten
verursacht , wenn derartiges Fleisch eines krepierten Tieres
zum Genuß zugelassen wird Zudem haben auch die fal¬
schen Eintragungen — Urkunden ! — im FleischbeschaubuH
stattgcfunden!

Schwei, Ende Februar . L

wäre , den Du hier bei Air hast, dann lebte ich allerdings
nicht mehr ."

„Von welchem Mann sprichst Du ? "
„ Tu kannst mich nicht berügen. Er befindet sich hier

im Hause ; Zelim IM selbst gesehen, wie Tm ihn herge-
schleppt lzast . "

„ Nun und wenn ?" fragte sie, sich stolz aufrrchtrnd.
„O , ich bin srvih darüber , denn ich lzabe nvch ein

kleines Geschäftchen mir ihm zu regeln . "
„Ich habe den Kampf mit angesehen, TupGs Messer

hat Dich verwundet und Lu hast keinen Grund , ungehalten
aus den Mann zu sein."

„ So — also verteidigen willst Tu ihn auch noch?
Das Hütte ich nicht gedacht. Llber, wie ich sehe , gehen
unsere Ateinnngen hierin auseinander . Befindet er sich
dort ? " fragte er , indem er nach der Nische hinwies und
sich anschirrte, dorthin zu gehen.

„Sst ! er schläft," erwiderte sie , ihn am Arm fesr-
haltend . „Er IM sur mich gekämpft und wurde dabei der-
Iminder Setz' Dich lieber, " fügte sie kühl hinzu , indem
sie aus der anderen Seite des Tisches Play nahm . Ter
'Neger kauerte mit gekreuzten Beinen in einer Ecke nieder
und wartete aus weitere Befehle ; Sudan , drehte sich eine
Zigarette und die Frau tat das Gleiche.

„Du bist ein Dummkopf , Alfons, " meinte sie schließ¬
lich . „Es >oar ganz zwecklos, den Mann testzunehmen .

"
Savarli zuckte die Achseln. „Tu irrüßtest dock, eigent¬

lich begrcistii , wie die Tinge liegen, " entgegnen : er . . ,Bom¬
pard kommt nachrs mit den Briefen und dem Ring in
Tanger an ; am Margen ziehen Duprö und ich nach seiner
Wohnung , finden ihn dorr mir durchschnittener Kehle vor
und Briefe mid Ring sind verschwunden, Ten Ring finde
ich nun >m Besitz dieses Mannes . Voilä r <» ,t ! "

„Der Mann ist ein Amerikaner , wie jeder soso« sehen
kann , der nur rin bißchen Verstand besitzt . Warum hätte
er sich in die ganze (fteschichtc eininischen sollen ? Seine
Geschichte ist völlig wahr , er kaufte den Ring ."

„Ich bin nicht l-ergekammen , um mich mit Tir zu
streiten, " lächelte Savarv . „Ich bin eben der 'Ansicht,
daß er Bompard getötet hat . "

„Du imißt recht gut , daß er das picht getan hat.
Was hast Tu eigentlich gegen ihn ? "

„Was ich gezvn ihn Me ? " fuhr Savarv ärgerlich
auf , denn die scheinbare Gleichgültigkeit des Mädchen»
reizte ibn . „Er tötete Tnprö und hätte mich am liehst-n
um die Ecke gebracht . Und jcdensails wäre alles andc "s
abgelirufen . wenn er freiwillig den Ring und dip Bru e
ausgeliesrrt hätte . "

( Fortsetzung folgt .)



Mche Ln-titt!
, «f Jahretlieferung gegen siet«
fosorttge Kaffe zu k. gesucht

Osten«» an Jos . Müller.
Oplnde«. Kanalfttaße 23.

Zu kaufen , «sucht eine güfte

Mnt »M Lllltk.
durchaus fromm und züglest,
nicht über 10 Jahre alt . Off
deliebe man an die Exped dies
Bl . unter S 856 einzusenden.

Eckfleth . Zu verk ri» c beste
MUchkuh , nahe am Kalbe» .

Hinr, Witte.

Auktion.
vutteldors . Landwitt Herm.

Shler« daselbst läßt wegzugS-
halber am

Kreitasl, 1. März d. A,
nachm . I Uhr anfang.,

IS milchende , tirdige u. hoch.
Nagende Kühe,

4 zwcijähr. bel , Quenen,
1 Rindstier,
1 zweijähr Ochsen,

II Kuh und Ochsrinder,
II Milchkälber;S Pferde»
I6jthr . Zuchtftnte „Radies-

chen"
, II 343 , bel . v . »Essex - ,

7jabr . ZuchrstMe „Ella VI " .
14 048 , bel . v . »EhrenselS- ,

4jShr. Zuchtftut« „Bluse N ",
17 081 , bel . v . »Ehrenfels - ,

Zjähr. Stute , M . »Radies¬
chen-

, P . » Wieland- ,
isämtlich zugscst und fromm) ,

Ljähr. Stute , M . »Stolpe -
, V.

»Ehrenknabe-,
Stutenter , M . »Radieschen- ,P . »Essex-,
5 trächtige Säue.
1 trächtiges Schaf,

SO Hühner,
S fast neu« Aikerwagen mit
eis . Achsen . 1 Holz, d« ., Oppen-
heimer, Dreschmaschine mit
Göpel, Mähmaschine, Hark¬
maschine , Reitzwolf, Häcksel¬
maschine , Staubmühle , sowie
sämtliche landw . Geräte, Back¬
trog , Kleiderschrank , Küchen¬
schrank , neue Tezimalwage,
ca. 1506 Pfund Eß - u. Pslanz-
kattosseln und was sich sonst
vorsindet,

öffentlich meistbittend verlausen.
DaS güste Vieh kann unent¬

geltlich in Fütterung bleiben.
Großenmeer. E . L K . Haake.

Am Freitag, i>ea1. Miikj,
und

Smabeck den E. Miirz H . Z.,
vormittags v Uhr beginnend,- bis abends 7 Uhr,-

werde ich für einen hiesigen Geschäftsmann
im oberen Saale der Markthalle am Markt
Ar. 21 durch Rohrbruch der Wasser¬
leitung leicht beschädigte , etwa

M Herm- , Umgliiigs-
M Knaben - ÄilM,

darunter ca.

Schaf - Mails.
Reuenbrok. Landmann Joh.

kordes daselbst läßt am
Sonnabend,

den 2 . März d . 2s -,
nachm . 4 Uhr anfang,

25 beste Butj.
Zuchtschafe

össenrliai meistbietend verlausen.
Großenmeer. E . L K . Haake.

Oldenburg. Eine aus dem
Ammerlande günstig belegen«

Wirtstast,
verbunden mit Handlung, ist
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.
B. T . OltmannS, -mtl. Aukt .,

Bismarcksttaße 18.

Für Bäcker.
Elsfleth . Die dem Bäcker Fr.

Braue Hierselbst , Babnhossrraße,
gehörende Besitzung , worin
Bäckerei betrieben, sieht mit be¬
liebigem Antritt preiswert zum
Verkaufe. Pferd , Wagen, sowie
das sonstige Inventar kann mit
übernommen werden. Ter Kauf¬
preis ist niedrig bemessen . Es
ist nur geringe Anzahlung nötig.

Liebhaber bitte ich , sich so¬
gleich mit mir in Verbindung
zu setzen.

B . Mlovstei «. Aukt.

kpsnkenköuren W
6k,W»ich .-t.»d. ^

I siook- »ns 7i«fdmi.
L kl l» >» « ,

chne Gaumenplatten, Kronen
u . Plomben aus Porzellan , ganz
zahnähnlich, und aus Gold.

vrillstwüii » »
- Oldenburg, Langeftr. 78 . —

Alte Oldenburger
Ivriesmarkr » sowie
I Ttempelmarkenu .ga» !«
I Sammlungen kaiiü

N.
Ltanlir, « « 22.

weit unter Preis
nur gegen Barzahlung zum öffentlichen
Verkauf bringen.

Sämtliche Anzüge sind « oder « und
nur beste Qualitäten.

Käufer ladet ei«
It . LöQbbSn , Auktionator,

Oldenburg,
Empfehle guten bürgerlichen

(im Abonnement 86 Pfg,) .
AsstSRLi » Lir1 Suin Ki - onpi -lursn,
_ « rüuostr . V . « okrsokults.

Wegen FortzugS von hier
sind folgende säst neue Möbel
sehr billig zu verkauf. : 1 rote»
Plüschsofa mit 4 Plüschstühlen,
l großer Trumeaurspiegel mit
Nntersay, 2 Bettstell

' mit Stahl-
dlabtmatratzen u . Drellmatratz.,
1 Waschtoilettemit Ipiegelaufs .,
2 Nachtschränke , 1 Waschtisch , l
ltär . Kleidcrschrank , 1 Perttkow,
1 Kasscetisch , 1 Plüschteppich, 2
Plüschvorleger, Potticrrn mit
Messingstangen, TüllstoreS, Bil-
d -.r und anderer . Zu besehen
vorm, von 8— 1/2I und nachm,
von 5—7 Uhr.
_ MeinarduSstraße 41.

Altenhuntorf.
Zu meiner am Freitag , den
März 1812, stnttfindendcnAuktion

lade alle Verwandt « , Bekannte
und Gönner freundlichst ein.

_ Herrn. AhlerS,

Kaufe jedes Quantum

Eier.
Obert«» erbeten.

v . krokmani » ,
Teleion 2l9 . Bergslr. 9.
Oldenburg. Ich nehme noch

Jungvieh in Grasung . Ter
Laudmann Gcrh . von Blob in
Westerholtsfelde crtciltAuskunst
und nimmt Anmeldungen enr-
gegen. B . T . Lltmann «.

Oldenburg. Ich bade ein gu¬
tes Arbeitspferd zu verkaufen.
Zu besehen in Westerholtsfelde.

B . T . Lltmenns.
Westerholtsfelde, Post Bloh.

Zu kaufen gesucht cm für das
Oldenburger Amt angckörtcr
Rindftier. Offerten mir Preis¬
angabe erbittet

Herm. Warnken.
Schlüte bei Berne , Preiswert

zu verk . eine ältere,

tragende State,
gute Nachzucht liefernd, evcntl.
eine junge tragende Stute.

Aug. Heinemann.
Bloherfelde. Zu verpachte»

auf Mai meine in Petersfehn
an der Woldlinie belcgene

iE - Stelle. -WO
W . Bodrmann.

Westrittrum. Zu verkaufen
ein . 1000 Pfd . gut gewonnenes
He» . Joh . Littelmann.

Westerholtsfelde. Zu verkauf.
2 nahe am Ferkeln stehende
Schweine. Herm. Warnken.
Z . sprich . Schiff.str . k . Fr . Zorn.
Sofa zu verk . Haarenfteaße 11.

Reuenbrost . Zu verkaufen
einig« belegte

icnks.
« »dich ».

K » « rst « «. Nehme diesen
Sommer noch

Aan -iieh in Srisuas.
A. Lieest», Biücherstraß« IO.
Oberhanfen . Ein schwerer!srmmtMilsWiier

zu verkaufen
- er« . M «n,fch

Habe noch

1 Waggon Reit
abzugcbcn, Mir . Band , beste
Ware, billig.

D . Vögel, Dachdecker,
Bcckhausen bei Hahn.

Navorft . Zu kaufe » ge >uchi
3 Fu- er Me Firsthei -e.
_ D Cordes, Dachdecker.

Viel Keil! eiMei«
durch das Tragen meiner

rOvk -llWrMeiie.
Kali abwaschbar »Monatelang
IN Ged ! auch zu nedmen u immer
sauber ! Norhrmv , Krage»
und Manschetten , weih und
farbig , liejerbar in allen Weilen.

Pieislisle gratis und frei.
Vrrs. - Keschäst„ tzlntoaurll " ,

Cassel O , Postfach ^6.

Haarardtiten
aus garantiert reinen Natur-
färben in jeder Preislage fer-
tigt an Otto Scheller,

Haarenftr. Nr . 58.
2- Fsm.- haus m . 8mte> .

Näh . ThieS, Alexandcrstr. 44.
Gesucht auf sofott ein Lager-

pla« in der Nähr der Bahn,
ra . 100t» Ouadratmeter groß, rv.
mit Schuppen.

Offerten unter T . 830 an die
Expedition dieses Blattes.

1 komplette Mahagoni -Salon-
einrichtnng ist besonders billig
zu verkaufen.

I . D . Freesr, Mühlenstt . 4.
Losa« , Chaiselongue, Betti¬

kum, Kleider- u. Küchenschränl «,Spiegel, Tische , Nettst., IN - u.
2fchl-, mit und ohne Matratze«,
auch aus Teilzahlung.

Kurwickstraße 40.
Zu kauf . ges . Haus , z . Alleirr-

bcw . eingerichttt, 8— 10 Zimnr.,«. Haarentorviettel . Offert, mit
PretSang . u . C . u. I . postlag.
Sofa u. 2 Stühle m . Flachpolst'
f 80 z . v . Alexander-Ch. 66.

Billig zu verkaufen ein fast
neuer grüner Majolika - Ofen.

Heiligengeiststtabe 10.
Zu »erkaufen mahag . Schlaf-

sosa , pass , für Kranke , und ein
Tisch , neu. Ziegelhosstr .̂ 43.

Neuenbrok. Zu verk . einige
1000 Pfd . guter Pserdcheu.

Gerh. Folte.

IM - MM
Inkolg « »uslltzl 'orävntllek « !' Vsi-gl'Ijsssk'ung unsvl -op k'vvklulttlon
slnck tzbii- in ckoi- i.»go, sd I . ttSvr doäsutonlio Pi'vissn llepunllen
flii' uns ««'« ILIoin- Kloto »'«n ninti-slon ru Is88vn . Wp ditteii

Intoi-vssonlsn, Okkott « von uns «inrufoi ' liof'n.

vnoer » kabeistatioo » mkasot , 6 » » - . » snri « - , » onrol , N »l»» I - <l) i«,,I . )
potesloammotseon . Zanggasanlaps » s. äathrari « Kost », Nraanlloüleabttllott » ,
Ilslrilsbloa » ns Dorf , fastedae » Aotsesn 5ür » etrisd 00 » » aamwairdl,,»
otr ., äost »evi » <I»a » otoee » , äieril « » « »tsnordar « Zcllirk » äi, „ I» „ cbi » ,^

kkeilllsedr ! Zniomosiil - n . Aoloi -vll-
kpdrist Zlt1ieoxsseII »ck»kt

LicherheitS -Rtttr-Amttkr!
2sch« eidig mit

auowechseldaren
Messer» in sein . Emi
Nr . V mit 2 Diess. 1 .50

. 1 . 1 . S .OO

. 1 . 3 . 2.50

. 4 . 8 . 3. -

. 6 . 3 . 4 .-
^ z ^ z ^ z,_

Lrmnmes'erSlck.25J
„ Sstutosuxtl " , Kassel O.

Postfach Nr . 33.

G geüsksssNilrej G
s. Damen u . Herren, Fieberlcr-
mometer » l Prüfungssch. ILO.st
Irrigatoren , praktisch . Mutter¬
spritzen v . 5— 15 ^ t , sow. sämrl.
sanitäre Artikel billig Prospekt
gtt . B. Stelzer , Hannover,

Schlägers» . 1l , p.

- g- bhtonischl
Haut -, Harnleiden, ohne

Quecksilber , durch nachweislich
bewährte 45jähr. Prari « . Dirri-
tor Harder, Berlin , Elsafferst. 30,

AuswäNS unauffällig.

Roh -Vaseline,
bestes Mttel , um das Leder
weich u . wasserdicht zu machen
empfiehlt

Lvilh . Pap « , Langestr,
Vonvervellek

We« - Bonbons V .-V.
sind tadellos ! 30 und 50.

_ Kreuz Drogerie.

^ » 1
Kinder nehmen Thür . Brustsast
»Bcnuswerk - sehr gern ( Sir.
Rld . nigr . j , 50 u . l,00. Apo-
theker StorandtS , Schwanen-,
Kreuz- und Victoria -Drogerie.

bat sich mvin S »on» toA «n , P.
? I. 2 . 3 k'I. 5.25 , bestens
beu -äkrt . 5 Kabattmsrlte.
llreur -vrogerie (3 . v . liolvez -)
Oangestratze 43 , beim Slark.

1 schöne Plüfchgarnitur mit
gewebtem Plüsch, Bertikow,
Spiegel und Tisch , sollen zu jed.
nur annchmb. Preise verk . wrrd.

Achternstraße 46, 1 . Etage.

Frische Eier
empfiehlt

O » SBotrrnLnn,
Bergstraße 9.
Ich erNäre

jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Entbind , erreichte . Nä¬
heres mit 2473 begl. Tanksag.
gratis . Frau H . Johannes,
Bremen, Busesttaße 134.

K1I
Netllg , kaust jed. Quantum

Patent - Leder- Orl -Fabttl
Bremrn.

1 neue» Bett ( Oberbett, Un¬
terbett u . 2 Kiffen ) soll zu jedem
nur annehmb. Preise »k. werd.

Achternftraße 46 , 1 . Etage.

sslllllllSnlle ' '
»«pariert

für jede Tiefe und Wafserquantnm!
mit herausnehmbarem kupfernen Filter, mit und 0 ne Kiel-
schütumg, iowte Tieibeunnen Pumpwerke fertigt als Eve -ialti:
aus Grund 30iähriger Erfahrungen mit weitgehender Garant,,
v. Nonnung, Knrivilkßr . 1ü, Lldeiillürz i. 8k.
Ivlr Ilruvn
daß meine 7cr Flachstrickmaschine mit 168 Nadeln, welche t>t
inkl . Tisch , sänttl. Zubehör und gratis pettönlichem NntrrriS»
zu 270 . kt tAuzadlunq 75 . kt , Weiler bcqu . Teilzahlung, ver¬
kaufe , nur rrstklassigeS Fabrikat ist. Dieselbe laust äußerst leicht,
und ist die Handhabung die denkbar einfachste . Dadurch kann
eine große Produttion erzielt werden, und ist eS möglich,

2V bis 30 Mk . pro Woche,
zu Haufe zu verdienen. Arbeit wird laut Vertrag garantiert.
Prima Referenzen von Bremer Käufern. Näheres bei Adr. >,
Meetenr , Bremen, Steintor 54 , Ecke Römerfttaßc, wo Raschinni
im Betriebe vorgcfühtt werden.

IM - Tüchtiger Bettreter oder Vertreterin gesucht. -WO
Altbvtzvstii 'tsb , Ko >ilstisltenäe5 övlket.

OOeäsillo LinaonKoloeno
VmMMk . ! klsser 8 ». lloontum,

klirömm, ' '
Eonneustr.

lelephon 1254.

6. ss. Lleinsürld,
bel ^ rckrsnsitsbril!
ksbrikkierl s! s sus-

kcklieZsIicke Lperiülität: ^
6v ! c! 8elik' änlt6!
in starker , solider ^ uskulirunx

ru billigsten Kreisen.

lüekerant Kaiser! , und König!.
Lekörden,Lanken , Sparkassen

u . r. v
_ _ OrOsste Sperirliadrikso, Platte

Katalogs sind gratis durck meinen Vertreter:

Vvikvll , Olclendung,
ru berieken.

Vor ^ bdruod äor llLuser
^ odtornotr . lS, LokoStLU8tr .,

u . 8rLU8tr . 2ö

» ollen sw » sodmUtas,

ÄSU 1.

OslSNmehrere
818 vl ' ne
u . Ksedkl-

vevoehivllenster Lüsterne,

keostsr llnck lürea
billigst verdankt vercken.

L. K. Kedrels L8od«,
küvxaiig : 8ta « 5tr . 25.

Zu kaufen gesucht etn Hand
« »gen , Gepäckwagen . Angebote
unter S . 30 Fil ., Laugestr. 20.

!

rH 'ia u 2 resiel , sowic s"'

zclneS S - s- billig z>̂'
Oftrrnburg, ^ ie» wgt -ur



Landwirtschaftliche bettage
Olderßbrnrg, Donnerstag , den 2i >. Februar 1V1Ä VIII . JahrgMnq.

- and : irl,chaiu>che . ochenber . cki , .ebee d,c
^ zllfUls » ^ achM r̂kung eon z-almaeevhoSglM Tioniat
el>o»i>.' at nud Snpero oSoi -ai au > ?' !oorboden. — Einst» « des
: ckn cs au ° die landwiriscka I » Knttnee» . — Llllgememe
ä,e,ckäiis:» ge ec : de n,c!>c » : .« » mailte»

LsnäwirtscdafM^ ef
Ulochenberiedt.

von Dlnlerjchulditekioc Huniemittill Wildeshausen.
Aus dem Lande , 27 . Fcbr.

Dir Wttlcrnng d« r leuicn Wackle
ist äußerst milde geblieben , iroydcm in Rußland und Livl
mn grimmige Kälic war und aiicli >enjeiis des 'Ailaniiickicn
Dieaus von großer xälic berickuci wurde . Nnnnlcbr scheint
lick voriausig c » i Umschwung zu vollzlcbcn , so daß wobt
me winiirliche Witterung vorläusig abgetan ist Heule hat
is stellenweise sogar Gewitter gegeben, gerade als wenn
Lprilwcncr cinstebcn tvollic mit Graupel » und Regenböen,
zju scucki ist es indes an den meisten Zielten irotz der '.'lieber
ichläqc nick » . Wer vor dein Winter das irottcnc Land pilngic,
der da , seht die Gcnugiuung , da « das Land lies genug Was
ser ousgcnomincn Hai . während umgekehrt das Land , das
leine Bearbeitung ersuhr . im Untergründe noch ganz ohne
Lasier geblieben ist.

Die Vegetativ » ist vorwärts gekommen,
das siebt man gan ; deutlich in der Natur . Die Haselkäychen
iüuben schon , die Weidenkätzchen schwellen, Zchneeglöekctren«üben überall , der srube Rhabarber bildet schon neue Blät
in, die Stachelbeeren treiben grüne Knospen , der Rasen wird
täglich grüner und der Roggen auch . Dic Pslanzcu müssen
>m langen warmen Herbst doch eine große Wärmemenge aus
genommen haben , denn aus den paar warmen Tagen der letz
im Zeit ist ein solches Wachstum nicht zu erklären Also
gibt» rasch viel zu tun . Zunächst dic Versorgung der Winter
saalen mu Slickstosskopsdüngung, dann dic Versorgung der
Liesen und Weiden mit Zauche , dic Versorgung der (Marien
ländereien mit tierischem Dung » nv Bestreue» mit Kunstdün-
ger , vor allem aber frühzeitiges Pslanzcu der Srräuchcr , denn
ein Umpflanzen bei beginnendem Wachstum stört dic Pslan
>cn doch furchtbar , ja in vielen Zöllen wird ein ordentliches
Anwachsen unmöglich gemacht. Die Pflanzen geben entweder
ein oder kränkeln ikr lebenlang Aber das wird wenig bc
backt , und meist bat man noch Zeit genug , bis ungcsäbr die
Vlancr gan ; ',nnl Vorschein komme» Aus alle Zölle ist in dic
sein Zrühjabr srühzeiiiges Pflanzen nach allen
Attacken unbedingt geboten , um sich den Erfolg zu sichern.

Bei den Bcerenobftslräuchcrn
aste man sich garanliercn . das; dic Stachelbeersträucher src>
wn dem amerikanischen Zwei clbecrnicblta » sind Vor wc
utgcn Zakren war diese luetische Zrantbcil noch im Lande
unbekannt . Die ist jetzt bis in die cnisernicsten. einsamsten
- orser unseres Landes verbreitet . Die Becrcnobstanlagen
und Kirschbäume sind für die nächste Zeit ordentlich durch
Zwirnsdräbie und sonstige abbaltendc Dinge vor der Zer
störung der Knospen durch Vögel zu schützen . Neben Sper¬
mie, . » „ ne . nn e : . . tilgen die in auer
uockstcr Zeit in , Durct zuge bejindlichen niedlichen rotvrü
sllgcn Tompsasscn. dic von vielen Leuten wegen ihres Zeder
Neides so bewunden werden , dic ost die ganze Becrcnobst
und Kirschenerme in kürzester Zeit in, (Carlen zerstören. Lei
der sind diese Vögel i » den letzten Zabrcn sehr bäusig gewesen
und schon in den letzten beiden Zabrcn haben mancnc Bc
utzer von Zobannisbcersrräuchern und Kirsckbäurnen auch
">cki eine Zrucht ernten können, ivcil jede Zruchiknospc zcr
bissen ist. Ob cs Hunger oder Liebhaberei ist , dic als Trieb
stdcr dient, weiß inan nicht . Zedenjalls ist cs gut . vorzu
beugen.

Die Erdbeeren
eben schleckt nach dem Zrost aus Wo alles bedeckt war,

ist es besser . Gewisse Sorten scheinen für hiesige Verhält¬
nisse nickt zu taugen.

Die Moorwiesrn und Weiden,
die trotz reicher Düngung mit Kali und Pbospborsäure jä

'hr
sich mehr von dem Gras „ Swicnshaare , Swiensbossen oder
.sagenbart" , d . i . Nardcngras , als Bestand ausweisen , sind
gründlich mit Stickstoff, also Zauche zu düngen , um bessere
Gräser bcrvorzulockcn. Am besten hilft aber immer ein Um
bslügcn und unter dünner Ansaat von Hascr . der meist bril
laiu gerät, eine sofortige Ncuansaai von Klee und Gras
kamen. Wenn dies Vcrsahren auch erst etwas kostspielig er¬
scheint, es lohnt sich doch . Zrühcr war die Gegend beim
Großenmeerer Bahnhof berühmt wegen ihres » Ziegenbarts " .
Hetzt ist derselbe dort eine «roste botanische Seltenheit und
d >e üppigsten Weiden und Wiesen mit den edelsten Gräsern
naben ihm den Platz streitig gemacht

Dir MaulwurfShausen !
s>nd jetzt zu verebnen . Es ist unheimlich gewühlt worden,
arradc als ob der Maulwurf seinen Hunger vom letzten !

Soinmcr nun sullen und stch scu jreisen will . Dic Maus«
sind bei weitem noch nicht verschwunden und man kann nur
noch tüchtig darauf los vcrnlgcn , um einigermaßen Aussicht
aus Gras zu haben . Ucbrigcns dürsten dieientgen , die ein
sriitns Anslieibe » prophezeiten , ungcsäbr Recht bebalien.
Dann werden die Rauhsniierprciic und auch dic Krastiuncr
vus E „ ' s s. , - ' .üig von alle!» a » i Laaer
ist. Frühe- Austreiben sichen durchweg ein gutes Gedeihen
ec v . > . » alnl ^ riairnug - iaz R an tnus; nur in
dcu Landcsiciic » , die » och nicht an iniciisive Düngung ge
wöbni , durch Beispiel aus viel stärkere Düngung lünwirkcn,
d ' nt < n > i>,an a >' i dcrselbeu Zläche noch viel mehr Vieh hal¬
ten und weit größere Massen an Rauhfutter erzielen . Mit
den sogen. >. riatz,at ! .» > kcinmc» >v >r nicht wen.

Die olvenburgische ltzesetzgcbung
Hai dadurch, daß das Abdcckcreiwcscn in bester Weise gcreaeli
ist , für die Zukunft Großes gcschassen , das wird man erst in
späteren Zabrcn , wenn Milzbrand und andere Seuchen zu
den Sclienheiien gehören werden , einsehen. Dic Technik
schreitet immer mehr kort , und so werden dic kleinen Nebel
stände auch in kürzester Zeit beseitig! werden Dic verösseiu
lichten Zahlen i » den Zeitungen geben den besten Beweis
dafür , daß für die oldcnburgischcn Viehzüchter in der Zu
kunfr bestens gesorgt ist.

Die Verhandlungen in der landwirtschaftlichen Woche
in Berlin

bringen immer etwas Neues und Wichtiges für die Land
Wirte. Wir wollen beule einige Referate liu Auszug « brin
gen . namentlich was über die Maul - und Klauenseuche ge¬
sagt ist . Wenn die Terumbchandlung das einzige Mittel ist,
dann haben wir nur den einen Wunsch, daß das Verfahren
billiger wird , denn V » pro Haupt ist zu viel und nicht zu
erschwinge» . Wir werden erleben , daß nach dieser Zeit eine
gan ; enorme Viehknappheit kommt. ES gibt viele Bestünde
in den Marschen , wo im ganzen Zahre kein Kalb aufgezogen
wurde , weil alle Tiere infolge der Seuche verkalbien . Erst
in bis L Zähren kommt der eigentliche Notstand . 1911
waren nach statistischer Berechnung sür den Kopf der Be¬
völkerung .16 Kilogramm Zleisch zur Verfügung . Die vielen
unreifen Schweine , die jetzt infolge hoher Gcrftenprcisc den
Markt bevölkern, nagen nicht dazu bei, daß dic Preise der
untergeben , sondern führen ohne Zweifel dahin , daß wir
später bessere Preise bekommen Tic Ferkel sind setzt schon
gesuchter.

Wir bringen nachfolgende Artikel aus der . Land¬
wirtschaftlichen Woche " :

Versammlung der Dünger -Atzteilung.
Di« Neuerscheinungen auf dem DNnGermarki und ihr«

Bedeutung
Die Bemübungen der Technik , neue Düngemittel oder alt¬

bekannte und bewährte Düngcftossc, nach neuen Methoden her-
gestellt . der Landwirtschaft zu anacmessenen Preisen zur Ver
fiigung zu stellen , sind in der neueren Zeit überraschend groß
gewesen und baden zum Teil auch unverkennbar zu großen oder
doch beachtenswerten Erfolgen gejübrt . Zm Vorträge werden
nur die neuen Düngemittel berücksichtigt , die entweder bereits
als Marktware anslrcten, oder dir doch in besonderem Maße
das Zntcrcssc der Landwirtschaft berausgcsordcn hoben.

Von den Stickstoffdüngern gehören hierzu der Kalksalpeier
und der Kalkstickstoss Auf Grund eingehender Prüfungen sind
wir wohl zu folgenden Urieilrn über diese beiden Düngemittel
bcreanigt.

Kalksalpeter »nd Kalkstickstoss sind Lückenbüßer , deren Er¬
scheinen bei dem immer gcwalligir anschwellenden Bedarf der
Erdcnbcwobncr an gebundenem S ' ickstoss mit Freuden zu be¬
grüßen ist , die aber unter der gewaltigen Menge der aus an¬
deren Quellen stammenden Stickst essdüngemittel verschwinden,
ovnc auf die Preisbildung einen Einfluß auSgeübt zu baben.

Obgleich somit dic Hoffnungen. d °c die Landwirtschaft aus
dic neuen Dünger setzie, biSbcr durchaus nicht als erfüllt be¬
trachtet werden können , so bleibt es doch ein Triumph der mo¬
dernen ökonomischen Technik , innerhalb weniger Zahre zwei
Wege erschlossen zu haben, aus denen man zu brauchbaren, im
wahrsten Sinne deS Wortes künstlichen Düngemitteln gelangen
kann , die nicht viel bodcr oder sogar niedriger im Preise stehen,
als die von der Nattir dargcbotencn ähnlichen Stickstossverbin-
dungen.

Vor allem ist e« der chemischen Technik schon jetzt gelungen,
diese Sorge um die Beschaffung ausreichender Mengen von
Düngerstickftofs für jene Zeiten zu zerstreue« , in denen dir
Ehilisalpeierlagcr einmal wirklich cbgebaut sein werden.

Wie es sich mit anderen Stickstosjverhtndunge» als Luft-
stickftofs, wie mit Nitriden oder Ammoniak snach Häher au>
Stickstoff und Wasserstoff hergefteli ) in Zukunst verhalten wird,
ob diese Wege der Landwirtschaft von Nutzen fein werden, steht
„ och dalu» .

Auch dic zur Düngung verwendete» Phosphorsäureverhin-
tzungen habe« in neuerer Zeit eine Vermehrung erfahren. S»

! gehören dazu das Palmacr PhoSpbai , das Wiborg Phosphat,
doS Wolters » nd da « "" ' BboSphat und noch estrig « « «-

I der«. Während das rolhtisch niedergeschlagen««

Dicalcium-Phosphar darstelli, « erden die anderen durch Zu¬
sammenschmelzender Phosphorite mir Kalisalzen, Soda u a
gewonnen. Eine große Anzahl solcher künstlich hergestellter
Phosphate haben stch als drauchba' für die Düngung erwiesen,
und es ist deshalb ohne Zrage sehr erwünscht, daß die Herstel¬
lung im großen z» einem angenicsicnen Preis « durckfuhrvar ist.

Daß diese Phosphate der Supeipbosphat - und TbonuiS-
mehl-Zndnftrie Abbruch tun werden, ist kaum anzunedmen.

Auch den Kalisalzen ist ein etwas auffallender Konkurrent
erstanden, ein gemahlenes Gestein, der Phonollrh . Nicht weni¬
ger als 4 oder 5 Gcsellcschasten bemühen sich aus diesem Gedie«
und daS Geschäft scheint glänzend zu gehen.

Wie zahlreiche von unparteiischer Seite durchgefuhrte mög
lichst eiakte Versuche gezeigt haben, ist die Wirkung der Ptzono^
liihmehle durchaus unbefriedigend. Zudem ist der Preis im
Verhältnis zu dieser Wirkung viel zu bocki.

Die Griolgc die eine Anzabl der neuen Düngemittel ge
zettigt hat , sind somit zweifellos höchst beachtenswert und bieten
gute Aussichten in die Zukunst Mir großer Sicbcrbeit lassen
sie hoffen , daß so bald nicht für dte Landwirtschaft ein Mangel
an wohlfeilem Düngersticküoss und Lüngerphosphorsäure ein
trete» wird

Die Anwendung der Kunstdünger im Frühjahr ISItz.
Tie Frage lag für den Landwirt nahe, ob man nach dem

fast beispiellos dürren Sommer und Herbst des ZahrcS 1L11.
in dem doch kaum eine Ausnutzung der gegebenen Dungunp
habe erfolgen können , nicht eine wesentlich verminderte Znfiib
rung von Kunstdüngemiiielii angebracht sei.

Zm Anschlüsse an die Ereignisse der Untersuchung einer
Anscndung auS der Umgegend von Zena , die zum Gegen
stände einen im Herbste 1911 wieder auegepslügten Düngei
(Ammoniak Supcrphospbatt batte , der im Zrühjabre auSge
streut worden war und anscheinend keine Aenvcrung erfahren
hatte, wird anSgcsührt, daß wenig Aussicht vorhanden ist , ein
starke Nachwirkung der leicht löslichen Stickstoffdünger <Sol
Peter und schwefelsaurer Ammoniak' und ebensowenig der
wasserlöslichen Phosphorsäure der SuperphoSpbate zu erwar
ten. Anders liegt die Sache bei organischem Stickstoffe , der in
Wasser unlöSkichen oder schwerlöSlichen PhoSphorsöure der
Thomasmehle und einiger neueren Phosphat « , wie des Wol
terS Phosphates , »nd bei den Kalidüngern , dic man alle ini
gewissen Sinne als Vorratsdünger anseben kann und di« auch
Verschiedentlich so bsnutzt wurden und werden.

Aber wenn auch hier eine NschwiiSung dssfer i» Loden
verbliebenen Verbindungen deS Stickstoffes, der PboSdborsäure
uird deS Kali? stattsinden wird , so ist man doch in keinem
Fall « gewiß, wie groß diese Nachwirkung sein wird Da
überdies ei» gewisser Ueberfchuß niemals schaden kann, so
erscheint eS kaum e« pf»hlenSwer> sich in diosem Frühjahre
besonderer Sparsamkeit zu befleißigen, eS ist vielmehr der drin
gcnde Rai zu geben , sich bei der kommenden Düngerbemesiuna
in keiner Weise durch die im Vorjahre sehr mangelhaft odei
garnicht zur Geltung gekommene Düngung beeinflussen gu
lassen.

SS. Versammlung der EaaäzuchS-lktztdtfvng
Herr Dr . Hillmann erstattete den Bericht über die

Sortenversuche de « ZahreS 1911.
Die Soricnvcrsuchc deS Zahre ? 1911 zeigen wieder eine

erfreuliche Zunahme , besonders wa ? dic ZrühfshrSfoncnver
suche anbetrifft, sowohl feiten» de - Mitglieder der Deutschen
LandrotrtschastS- Gesellschaft als auch der Körperschaften, welche
diese Zottenversuche mit der Deutschen LandwittschastS Gesell
schast gemeinsam machen Zurückgegangcn ist nnr die Zod¬
der Sottenverfuche in Süddcutschland, jedoch ssnb dafiir desto
bessere Berichte emgegangen. Zm ganzen wurden 72* Per
stiebe angelegt und eS gingen S58 Berichte ein Bon dieser
wurden bisher 26* Versuche einwandfrei befunden, ohne Be
rückstchtigung der Zuckerrübcnvcrsucke.

Das Wetter deS ZahrcS war mit Ausnahme einiger Ge-
biete ein ganz besonders trockene « , ein« Auswinterung hakte
aber nicht statlgesiinde» . Zufolge der Trockenbeit konnten Be¬
obachtungen über Lagerfeftigkcir n -cht gemacht werden.

Bei den Versuchen mtt Winierroggcn blieb der Petkvfer
im Kornerirage fast allgemein an erster Stelle, den höchste,i
Sirobettiag ergab der Hadmerslebincr Klosterroggcn, nur bei
der Gruppe der Versuche mit geringen Erträgen stand Himmel -
Eharnvagnerroggen im Kornettrage an erster Stelle.

Bei den Iquarrhead Weizenversuchen stand Strnbcs
Squarebead an erster Stelle, soweit aber stattdessen als Per
gkekbssotte EiinbalS Sanarcbead angcbaul wurde , stand Mette.
Sguaredead i » der Grupve der bööerc» Erträge voran.

Bei den langiäbeige» Wiiiterweizenveriuchen waren sick
I der Bublendorser Weizen bellgelbkörniger Zucht, Rimpaus

Bastard- Weizen und der Eriewener 194 Weizen in den Erträgen
sehr nabe

i Bei d ->> Sommerweizen stand , den , ZabreSwettcr cnlsmc
chend , i« Kdrnettrage NimpauS ecter Schlanstedlcr voran , bei

^ der Gruppe der Versuche mit geringeren Erträgen Heines
Zaphet -Gommerweizen

! Sebr interessante Ergebnisse zeigten a >ud die - astrveriinb-
, insofern, alS de« von «ochowsche Geldbaier auch «uf schwere«



d»e anderrn Sorten erheb! , » uveriraf Es wird sich
später zeigen , inwieweit dieser guichige Erjolg dieser aus leich-
icm Boden gezüchteten Hascr» denl besonder » trockenen Jahre
ziizusäircibc » ist. Im Jahre ION stand cr auch in den »er
h -r ' ni- mahig nicdcrschtagreichcrcn Anbaugevictcn voran, aus
icichicn Boden dal er ebenfalls auch » ach Svalöl » Goldregen-
uaier im Ettrage sowohl all auch in Spelzrnfeindeit uber»
trossrn.

Di. Juttcrrüden gaben ganz besonder» geruige Erträge,
kaum zwei Drtiel so viel wie im Durchschnitt ver Japre 1008
, i » ION Im Masienerttage stand wl »denim die öckendorser
voran, tm Trockcnsuvstanzgehaltdie Tubstantia , desgleichen in
der Trockensudftanzmcngc, die Bcni , Vidi , Vici kam ihr aber in
letzter Beziehung sedr nadc.

CiaNuh ü « » Zednees auf iNr
lana ^ irtscdattttedrn Kutturen.

Der Schrue isr da» ail .-rb .-itc Zestuv» >ilt . l der Pslan-
.. . » gegen da « Erfrieren , iveii cr lufrlzaliig r,l . '.'lls Er-
atz für lvn Schnee har inan in der Gaenwrei verichieaenc
Oeatcrialicn : Tannenäftc , Mallen , Slro ., u »u . : , ie müs-

,cn all .' mir Vorsicht a »zze,rcii 0 et ivciden , tvcii sie die
Luft von den Blattpflanzen leicht -u stark abhalten , den
.'lrinuugsprozes veriünvern und dann die Pflanzen oder
loenigsten» denen Blätter zum Absrerben bringen . Unier
- chaee verderben die Pflanzen dagegen weniger.

Eine grosse Bedeutung bnl der Schnc.' für die Düngung
loeairil mri Gitlle . (Ls ist mi . Simerlikit nachgelviesen,
datz bei tvüllendüngung durch Ammoniakverdunitung au»
dem Boden bedeutende Zrickfloffverlustc encncb.cn : wenn
die Berhaltnisse für k ^s Güllen unLünsrig sind bi» zu
einem Drittel . Wird auf frischen schnec bei über Null
Gr « > Lufttemperatur Gülle ausgefastrcn , so wird der
Ammoniatverlust um zwei Drittel vermurvett . Bei Lufr-
i . ulperatur unter Null Grad dagegen loird durch die Schnee-
decke der Slmmomakoerlusr uni ein Viertel ccböbi . Der
4nmd dieier letztere» , durch genaue Versuche erloiefenen
Tültiache liegt dann , das bei Lufttemperatur unter Null
Grad die Gülte nichr in die Erde durchsicken. sondern
im Schnee selber gesnerr und dann beim Abichmelzeu des
- chnce» der burchgrtiendc Luftzug srei » frische Mengen
Gült « sbezw. Nmr .ooniak! mehr oder tveniger nuztas an
die Oberfläche bringt . Es kommt stier viel ans Wirre-
euugSvcrstälknisse an , ob da» ftuftauen bei Regen oder
Wind sbattfinder usw. Es sollte also niemals bei Luft¬
temperatur unter Null Gras Gülle auf swnce aubgc-
sahrcn Werren tüei gefrorenem Boden überbaut ' nicht ).
Bei Lufriomperatur über Nult Grad dagegen ist da» Gül¬
len sestr vortcillmfr , und es steigt der Wirkungsgrad der
schneeschicht mir deren Mächtigkeit . Jeder Landwirt weis
auch, wie vortrilbaft : » ist, wenn der ausgcbreirel .' Mist
im .Herbst gut eiirschneit. Jrmr und Schnee Ivirkcn auch
ausgezeichnet auf die schwer löslichcn Äuustdünger sz . V.

Dstmnassckzlacke ), die man mir guten Resultaten Mer den
Scknee ' ät.

Man stal fegarstellt , da » der Jrosk und Pie pstnsikanfch-
chemischen Eizcnichanen de » Schnee» aui da» Nuigcb .' n
i- m schloer lcinccnr . Simen einen Einflusi stabt'« . Es
in erprobt , das der Samen von Petersilien , Mooren . Sa
laten u . a . ir. im Se >nee viel leichter keimt und die Pflan
zen sich oann viel irüber entwickeln, wenn der Samen
, chon im Winter über dr . r Schnee gesät wird

< Schweizerische landw . .-Zeitschrift.)

!lkl»rrdikL « ih>l>jrtimg « npalmaerp !sosph >t,phamos
phosP-at un !» Anßtrxhssplinl nuf Nooriio -rn.
Im Anschlüsse ail Versuche, die H . von Jcilttzen in den

Jahren lO<B tl!> mit obigen Phosphorsäureformen ans
NiedekungSuroorboden gemacht stat, wurde jni Jahre lstlO
die Nachwirkung beobachicl ifzonrnal für Landwirtschaft,
Band . Die Beobachtungen erstrecken sich nur aus
Kartoffeln und Lupinen , da andere VerftustSsrüchte von
Draycwiirmern inilgenoinmcn wurden . Die Nachwirkung
zu beiden Versuch» ,rüchtcil trat sehr deutlich zutage , v.
Fcilitzcn schreib : :

. So wurd » der Grtrag an Kanokseln . wo im vorigen
Jahre eine Pho » phorsäurcdü » gu» g gegcoen war , gegen
. nngedüngl " um »3 bi » 37 brozeni erbot,t , der Ertrag an
Lupinen war » m lN bi » fit Prozent erhöbt , unv die höhere
Pboepborsäurcgabe hat auch eine nicrlbar kräsiigcrc Nach
Wirkung gezeigt a ?» die niedrigere.

War dann die verschiedenen Pborphate betrifst , so
war die Nachivirtung d . . Dbonid» z>ao -̂pbates ans den
Kartoffelertrag sowobl bei 51 » alL be , 100 Kilogrannn
P . ? O . 5 am höchsten . Daun folgt dar Palmacrpho :-pl >a >.
und etwa » niedrigere Nachwirkung hat sich beim Super
pbocpba : gezeigt. Der proz .' '.Nische Siarlegebalt war jedoch
in beiden Gästen am höchsten beim Palwaerphospdat , wc»
balb die pro gasten produzierte Siarkemeuge bcj der Iiöbercn
Phoophortanremeiige hier sogar böber ai>» ziet al » diejenige
beim Thoniarm "b1.

Bcj dcii Lupinen gab da » Tho >na »plio» phal in der
niedrigeren Menge den höägien Ertrag : in der höheren
war dagegen da» Patmaecpho :-phal überlegen . Beide
Pboephaie überire. ? ' » iw. Eü . ieernige da » Superpboe '.' bec.

Da » neue Pbo » phat scheint also auch beiress» der Nach
Wirkung mn dem Supcrpboepbat a » s kalk » nv s' ickstosf
reichen, Nied ' rnngemsorbedeu ebenbürtig zu sein, und e-5
übcriraf das SupcrpboSpbat sogar eii-' -; -' in einigen lrällen.
Die Nachwirkung > e » Dboma » pbo» pbaleS ist jedoch bei den
wicdergcgebenen Versuchen etwas höher ausgefallen ."

Hinzligestig! werde » niust » och. dag sich in den Versuchen
das Dboma .-mebs bei den Karloffttn den beiden anderen
Diiiigcuullelil gegenüber auch dadurch überlege » gezeigt
bat , ftast cs aarkcine kranken Knollen produzierte . Bei

. ungedsingk- wurden pro Kasten 1 Gromm ftaiste -
geerntet : bei Verwendung von >o Kilogramm Phorwm^
saure brachte da » Dvoma »mchl tecne »ranken Knollen
Superpnospvai l » Granim und da» Palmaervd « » ptz<,

'
tl,n > Gramn , kranke Knollen . Wurde die Phosphorsau^

menge auf 10« Kilogramm » erstarkt, so blieben stänke Knol.len beini Dhoma » inet>l wiederum aus , denm Luvcrphosvhoi
ergaben sich 135 Gramm unv beim Palniacrptiosvdo,
Gramm kranke idnollcn .

^

AI -e«ki«e Grschkifts ! «se -es dnlW»
Kirhmarkttt.

Aus den Rindermarkren herrschte kein« emheit
liche Tendenz vor . Gestiegen sind die Preis « in KamtnuaBerlin zaver nur 1 . Qualität , , ons, » nveränden, . HannovnKöln und a» einigen anderen Märkten , während sic ü»
Leipzig und Iwicka » zurückgingen. An den übrigen Plätzenwurde unverändert gebandelt Aus den meisten swas.markten waren die Preise unveränden ; in Berlin wurdeNäher, in .Hamburg niedriger gehandelt . — Lus den
Schweine Märkten war die Geschäftslage, ebenfallsnicht gleichmäßig . Die Preise zogen an m Hamburg undin zcbn weiteren Orte » , während sie in Berlin , Breslau,
München , » öln » nd fünf anderen Plätzen unvcraudert
blieben : in Berlin aber brachte t . Qualität etwas mehr.
In Danzig nnv Posen wurde niedriger gehandelt.

«Amisichcr M .irklberichl. i N i n d e r m a r kt » »> Zrei-
tag . den L3 . ,Februar 10IL . Austrieb »3« Stück Nmdvieh.
107 Stück Kälber : Milchkühe : 03 ä Stück. Jungvieh : —
Stück. Verlaus dcs Markic » : Minclmäßiges Geschäsiz g».
ringe Ware vernachlässigt.

E » wurde gezahlt ,'ür : Milchkühe und dochrragcnd«
Küke : l . l -0 Jahre alt : Primakübe 130 5 .30 V , erste
QuaUiäl . gute schivere 370 — 440 . ik , zweite Qualität , gute
ininciichwcre 27 » 300 . kk, dritte Qualität , leichte 230 di»
u7l > 2 . ältere Kübe : erste Qualität , gute schwere 320 bit
3 !>« . /<, zweite Qualüäi , initrelschwerc '220 - 3t0 - ll ; 3.
i ra gende Jacs - u 250 3A> Sk._

Geschäftliche Mitteilungen.
Tausende non <>' rkahrungen liegen vor . welche die volle

Wirkung de » Thomasmehl » auch für die JrübsahrLsaarm
beweisen ; denn die leicht au ' nehmbare , dauernd wirksame
Tboniasmcb ' phosvhorsäure kann jederzeit unv auf jedem
Baben Viren von den Pflanzen aurgcnommcn werden und
bewirkt » eben rascherem, kräs '. ioem Wachstum besonders die
Bildung voller , schwerer Körner . Aber frühzeitige Be.
stehuna ist biesmal ganz besonders notwendig , weil billiger
Preis und die billigen Ausnanmcsrachten eine so starke Be¬
anspruchung der Eisenbahn verursachen wie noch nie. und
weil a» -j diSen , Grunde bei versvinc : em Abruf der Wagm-
mangel die rechlzciiige Ankunst i » Jragc stellt.
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wag . F .spr. 333

Oldenburg. I . Lpiekermann
Oberhaus«« . I » der' , eine .'sabr.
Ztu, e, Hum . Lanie,

Varrivkt«

vrsktLeüeckt«
DrsklLürii »«

Uv

e» IMktsir»
krisgrtcki»

kapon
bai klerlin.

pretattat«
gael . » krk « ,

Petersfehn Zu verkaufen ein
sch Bullenkalb, 6 Wochen alk.

G. Siachrl.

Dünger
ZN verkanfeu.

Lrauerej Lkier ?.
TroüilsAitzel

3 « ä- « rfchnih,l
Kartosieljloiken

K! ctr. Nübenblätter
ofieriert billigst irachkfre:
nach allen Sianonen

Vüdtzim ItlOlMM,
Tratst enichnitzel - llirohhandlz.G. m . b. <>. ,
Lölkon i . ^ nksll.
Tel -Adr . : 3 ckoitr «In>»„ r,

lloethroantzalt
TeleplonAo . u . 107 .

H - nkh- ulen. Verkaufe besten
Saathafer,

Svalöfs Goldregen. I . shuhrke » .
Bürgerftlde . Z . v . 1 Bullenkalb.
Witwe Ohlhast, Hackenw eq ^l03.

Düngerhaufen zu Verkäufen.
« lävcmaWsiist 1s, D.

veadtgeslecbt
»Milt , rom r —

tlariokkelhvrd«
„porrsckettt"

sr»otr«i» liri.
>«r A'r

Lrüelk r .^ »«c
, „ t .

io , , .
r§ . - " «5 .

lopl - llntersstre
Sr »KI. S -Scil -» d!

lllier». lls'-ttäL,
kür LrvLLLtese . m.»«j -pxelt . ^ pu-»'rv.7.5t. 7 ZHHsh

ks<te >» »»ii»o.

e NMlirr7.l- Nil

8plr »htr»bi-
purrmsite.

p,i . - zi »>izek»!Ic
Llücil >> kt,

pst. llsiteoisi !«
5«>c>l I! l>>r

r . i-Ml->. Sioci- ».' dir ! S> » 7° ?^.
>n8rs -l- »ok'>- v««-

»s m >»W. > - 's-
»»«»«. Hiinl IS m S — « .

10 m r .ra « k.

, Hermann üüi ;
*

Lradtxetlsobi- u . Vrsblv srentsdtzll

Echtes beKdtwähttü

KarbMikiim
absolut wetterbeständig,

brau » grün grau »»< .
-2Ö ' , IS), ä«zu 7 ' . >0 . — . -

pro Zentner in Airctikannen.
Tachpapp« , prima, ver Rolle

15 <zn> 3,30 <t.
Nägel und Teer billig

'
!.

L « L- kllds,
Tcerprodiikle, Bo chum.

Keine Waschung «« !
Seine Erkältungen mehr.

liei 'si'rt ösiWMS
1> ieh ^ kiiliginl8s - Plllier
gegen Läuse u . Ungeziefer jeder

Art. sür Pferde. Rindmeh.
Sch - sc , Schweine , Ncftügcl rc

«Wird trocken i. d > d -' "/ AA
lO mal stärker a . Jnseltenpulver.

Zadlreicke Änerkennungen
>3 Dose für 10 Sft ^ ^nr 5 v>.
Vteĥ Zu dab. i . d . Niederlag—



0 71
- I

r >t Mlldttgisltzk k« e«
'
il!>k Nitskitgsst

, welcke hauvl 'ächstm iür unter « tlben»
^ bsrger Verbällaist » gebaut nird , i >i u » >

sireiii « die best » Wt « ieu «gge d» r « eg »» »
» srt . ^ itstibe ist taifachllch uaeerwüil-
ttit ' Hai glaeharte Lt - HIzinken und runde
gejaiwei , >r » e»di « ! u « Aeriupr . ,e FL ««
st» . au » beste « käiniiedeeije » und Tlalll
tergestelu u > » geben » en cUn > r die
«usterordeutlich « Halibaekeir . laufend«
, ur oevstrn Zafritdenliell beeilt » im
Geteauä -. 2ius V.-un nerden die«
neuen ,-ieienegaen au zwelteilig ein¬
gerichtet »n steteie dieirlben n , 14 «er
schiekeae » Raeskstrungen und Größen.

Lerrl kven . lliüenvurg.
E »» zI » Is »brist jnr Pstug - und Lggrnbau.

Dl ^ " aci, dem 1« ! stn trocknen Sommer
un urch den starken Nachwuch « de«
Gra et >n> Herbste ist « me nichtige Be-
arde .tung der Wielen in i einer Wieien»
egge iehr von Varleist

IkiakrieckiLungr - kodre.
s« wi « i» nst,ge « Rutzeisea empfiehlt lagernd

k « ! l!!!N . ülIgll8Ml>

>V . k . VVsIItieimer

ürnen üsrsn gelegen kl . eine «iriMeli- erlragreielre Lrnle ru errielen. ^
veriveriüeri nur üen

reit mekr als 4V lahrcn sich

giSnrenü u. sieker devSkrlen , eeklen
ZMUch

"
.

Oie NLtüriickie Xusammensostung 6er dlährsiokks 6e » »rktsn
?ee»-Ou» a -> . stsveumarst « ' verbürgt nebst seiner beüeuten-

en Verbesserung 6s » 8o6 «ns sine ksrvarraßsull earerlaseigv
kiaguog » - tVIrKaag , 6ie von keinem snckoren Düngemittel
cTreiedt virü Der sodls ^ « i - ri Vu » ne » „ L. Sw « r» rn » rls « '

ist 6e »I >» lb- üer üesle unrl düügsle Hunger . ^
LontrsI « Kusno - fsdi ' illön , vilssolüoick 55.

»

s
»

»

Zteike 5cli ^veme
rreräen mit ßurnvtiertew LrkolA Icuriert änrost

n IE ^knn vorl . Drosziestte
^ » > D> 2 tm^ M ^ Ileioixer Vertrieb:

krivtLSudrsALvIr , iiillleslisim.

L^LsvIkriiSliII
Ii . Qualität , garantiert reine Ware mit höchstem Nährwerte.

xzjlii
- ill

'
» Pksttki , ci . k ? » S,l > > » i L « l,.

Aiit ° i» i- z' i « 8 -ß-t.
lOO Kilo . 4t 24 . — franko Nachnahme.

Drökere Posten auf Anträge billiger.
!Hiben D kvolle » Ooppenburg.

<

<

8vk«tdlsr'8 vanßskLik
ist wegen feiner Leichtlöslichsten nnd Däage-
wirst »» , . sowie Vielseitigkeit » er Auweudna«

«in seir beliebter kalstbimgrr!
WW^ Prei » Mb . S7.»0 »re Ai« ule . -WM^trsmisotr « Xnllr D m . b. H

Abteilung Lcheibler , Köln a . Rbein.
Proirekt und Muster kostenlos'

General -Perireter:
Hugo Ziegler- Herford i. W.

>

ülllkLeddolt uaci2LVvrlL8 SlssIlvlt sincl meins I

tvr Lsmlo, SsllLol , LilUa , 8il.uzz»s «to. lUiüdvr-rrosssii.
dll«rr«tvllt »n Wirtsoiinktiicbiceit sind meineo»M»s-v«n«rLtoroil iür vrLolllrolüoll -, SrUl«1-

«»6 LllUirgLst -Lstrled.
^ ^Veitgebonilste Oarantts ! .

Oeringstsr Lrenn » lokkverbrsu6 >! Lilligste ? rsise!iro »tenLns <1>Iäge un6 Ingenisurbesuck kostenlos.

Vvory » . < A » ssI » olki » )^ .i » t^ inenfrlkril < unci ^ iseriLisp ^orei»
1 . OletdA . D

*
*

*
*

»
*
»

*
* !

S!
* !

m demselben Maße , wie »sie "Rücksicht H : >

nehmen auf die Reinheit des Futters , H!
welches Sie Ihren Schweinen varsetzen.

Iie LeMengesahr
verringert sich

ist das reinste und heute das relativ H
billigste Mastfuttermittel , wird in neuen O-
lsäcken geliefert und die Erzeugung Oc
von Seuchen durch unreines Futter H

A und Verschleppung derselben durch ge
V brauchte leere «Zücke ist bei

ausgeschlossen.

„ Aza
"

muß die volle
Marke mit Kopf und

ferner ein rotes Etikett tragen , welches
unsererseits die Garantie für absolute
Reinheit enthält!

Generalvertrieb für das Herzogtum
Oldenburg:

» Villivlm LLtdwLuu L vo . *
V Olitsiddura t. Ql». V
^

— Niederlage bei den Müllern . —
^

*
*
*
*
*

**

*

*
»
*
*
*
*
*
*

m
in allen Dimensionen okleriert

Sremer kklävskngeselkekstt
kremen . Tel . 82ö2. Oivendurg rel . l89 u . 19

Zur jetzigen Pflanzzeit
empfehle für Gartenbesitzer nnd Liebhaber:
Niedr . Vtojrn «denkbar beste blü enivillige Cor ««n >. oaS beste , ivas
auf dem Vebiele der Haien vorhanden «st Vorrat . der 20,000
Stück — 10 Stück n edrige Roicn «f- arben na6) Singab«) voslsrei
4 Sstilingrosri » >n vericbiedenenTorten n oo . . 10 Stück
vostirei d.xo tr Höchst . Rose» (starke Stämme und Kronen«
ä 1.80 10 Slüct lö ^ . 3ra «erros« u ü 2 io,v«e Obst-
bäume in allen Formen , ssrnchtfträultier, Rh»»»de »dr »« . .'jt «»-
slrätichrr und andere B» umj6>ular1ittrl in festen schöner Aare.

Mid . Llbeftrsfü , üeu§üüemle iMöls . »

küben- Lunten,
die « eist « « Rährwril«
s,-s » ik » rs »oi» <H «rg »n u, «d I
bi » ^» >n Hochssuimer kalt»
bar « Rüben erz elen si«

duc6j Anbau v. u
Lrilittl ?,ritttiil >»akrlhrr

stitltkrr « lkits«iutii
„Z uckerwalze ".

^ i» ^

vlut kei ^ äkigc - aal lektcr
(? rme kostet i .'ö . « der ^ tr .,bei kleiner Mc »«,e » ent
iprccbcnd Preisansjchlag , lk
ka Postpaket lö il voslsrei

sttttlrichsisntlitr ^ itse«i-
stllkttt -M »hkt!ls«M !l

lorangeroteMöl re ani ' iästr-
iverte , Maüencrirag und
vallbarkeit gejüchtco , ab-
geriebene gut keimst Tool

kl ö .— da b >und.
Prri » vr » , »ich» i » und M » >
nalgbrria, ««, eni «>. ?luüä ««e
über Vestellung . Tüngung,
Behandlung . isin >nieir » ,k<«r.
»ütierung der Futterrüben
u . s. ,v. verfend « Kaste» !»«.

öomslie krjeükieümm
Ail! «Tküringc » ) ,

loinänenral Nduard Meyer.

Äiederverkäuser überall

viele Sorten , gelb - u . . eiftfleiichig«
eniptel lei,

8vkg8r L llseotis,
Leer i. QsttricSland.
I » . k ^lsolinrvkl,

fein , onerieren ivir zürn Prru«
von 24 pro Sack — ' 00 kg.
franko jeder Station berjgt . Oldb
Olarantiert werden öb 00 Pro-
ie«n und Fett und 15 20 » , vhob
vboriaurer Kalk.
Ziegler ä : Haacker . Vsterakurg

««ekliigeliios Aeutalen,
^ lseriel » - Sieg , liefert
seil ?ö Jahren g «>te«
Z » ch«- » Legeg ^ li,^
billigst . Katalog grast«

Wotoreolsbrill llsrinstM L. - 6.
liskert

Lourtu - u ° vLswotorvu
8 s « SNSi 8 r »» o 1 oi >s
I » olLvri » odLlsn

Leldstkadrenäe Lsväsage » .
Loliäe ILovsiruIctior », ersilriassigs ^ .uskütumuß,

^ «rivAster Lreunstokt - Vsrbrauvlr unä billige ? rsr »e.
Urste ^»srslrkaangsn . ? rt >» » I «ksr»»ea».

u. liLzer ^ . s SSbvlL - NLsvtljvsnMrk.
— - OIüsnK » L» i »g . — ^

Vertrieb

DLmplniasoLiiirSH

vLQixkü .dsi 'ttlt .261'

LOUKplbttb

Llnricklullss scomplrttsr v » mpf̂ i«z»I«ion.
LLoäsrns Lsrlclsiiisi 'rinxsNiasciliiiiSQ kür alls LiIs.t.sriLl 1sQ.

X. L Ist. stlöHsr , K. m. d. krsolrRvll« i. V.

UMMMWMlISüWiW

v « n >sr,e >s
umsonst ltin 5rstnk » !

kinMrkrui»
stlekisislliinsll»?
eeanniiasiesrdskarNan «-
reinsatk ^ ein Nktia nge ».

Leu » » Vet»
^ eltsuesrellung 1°ur «n lklt.

fl4chUl» >llv

6 5c« U^L
»fl r «z ^ ^ " » ll̂ ^

MG » P, » >»DGa, »a«. <r»,»vs^ WKG
»0—^ 1»««» tz»v^»5»GWG

«Ml »^ U»»n

— X« / »»»— « » b»t«» »
H » « 0IF »F« 5 »»» m»ck rar O

Lrorre Zttderv » VsaHivÄibL«
cter VeutL (üeu ^.pnrlvpirrbckfltrs

IS1 I ._
ZiWe Kriinerbsei,

augenvlickl da » billigste Futzer.
lc' iupscstlc prinia _
Aut -er - ssischmrtzl,

Mai », Rleie , Fuilergerst «.
H. Söget, Hainbur «,

st>etreide i «. Fischmebl Jmpari.

^ ö .öie««»

^ kreivigk

W
Lrkl ^v

6. m. b. K.

"kksHlN-AUI-
« iütliktiir.

Di« prsktisckiste XrsltanlLge
6es Dnn6n . . keine Letrieds-
kost . , keine lleckienung , sauder,
ruverlüssi ^ , golahrio », einkaeh.
Xeine NepsratGren . Uvetrsts
iientabilitüt . Xstsloge gratis.
I 'aueenüe von ^ utsxen »ur-
geküiirt . 8 Ltaarsmeckaillen.
80 kvckiste ^ usreiednunxen

oriZ .' lllll Ariidel
! k !t ! lMisltter NM

I hrt «rink» unüdortVvtt«»»« kXrvE»- !
I kükiEkelt umi in I
^ vielsu liumtertsR siiivmuckfrei« ' I

^ krti-LLedi « üb«rA»rt»'. pr. ffl»rLe,. l

VklMI 5MM
'
! ff

l
5-L

^

i! ZSMlKMÄMi
^

! ^ 8 ^ . 2»
"
- Ŷ ic/z4blk0^ nter I

^ 1,-E "W flllc. pro I«! Ic>x xVixra ^

kst ltriiüe
8cklan8teckt 43

' -M 'MZr .
'M

, 6Kirl » 1z «o6 Lu ' IeostLds
t md«U»i. , uckslebe,

liivfvi 'npllänriingv,
I - und 2jähr . , abzugeben.
Lberförsler a i7p»kr« mm

Heu «. Stroh
zu vcrlaiu . ::

Henncäc an> Markst
Gr « » ber ^ r »»rc1d« e. ^



1' .

Bordersov» :

viinat auf mit v̂k-vo^

peru - 6uano
iZu »y«,n rol. Längs,, » >jen gelt»,

Schnjl blau. „siillhoenmaeke" ! Füllhorn rol, Schritt blou.

Laßt euch nicht durch die Billigkeit eines Düngers zu seiner Verwendung bestimmen; zieht vielmehr immer
nur die zuverlässige Wirkung und Rentabilität in Betracht , wie sie bei Anwendung von Stsülvm

stets gesichert ist.
Der wertvolle stickstoffreiche Peru Guano wird in grossen Mengen nnr von uns importiert und findet ausschließlich

zur Herstellung des aufgeschlossenen und gemahlenen Peru-Guanos „Füllhornmarkc " Verwendung.
Peru - Guano ist dasjenige Düngemittel, das in seiner Zusammensetzung dem Stallmist am nächsten kommt . Diejenigen

Landwirte, denen Stallmist fehlt, oder solche Personen , die Ackerbau nebenher betreiben , sollten deshalb in erster Linie Peru-
Guano verwenden.

Im Peru-Guano sind sämtliche Nährstoffe in der denkbar günstigsten Form vorhanden , und die Zusammensetzung der Nähr¬
werte des echten Peru-Guanos findet man in keinem anderen Dünger in auch nur annähernd solch passender Art wieder.

Es sei noch besonders hcrvorgehoben, daß der echte Peru-Guano zu jeder Zeit und bei allen Pflanzengattungen in der vor¬
teilhaftesten Weise verwendbar ist.

Biele Freunde hat sich der Peru - Guano in den letzten Jahren auch bei der Düngung von Wiesen und Weiden er-'
worben, da er viele und besonders schmackhafte Gräser hervorbringt.

Nach Ansichterfahrener Landwirte lassen sich feinschmeckendeSpeisekartoffeln ohne Anwendung von echtem Peru-
Gnano mit Erfolg nicht bauen.

Rüben , Runkeln :e . bringen es bei einer Düngung mit echtem Peru - Guano Jüllhornmarke zum größten Gewicht und
höchsten Zuckergehalt.

Alle Arten Gemüse entwickeln sich nach einer Düngung mit Peru -Guano in der denkbar besten Weise.
Als Kopfdünger bei Roggen, Weizen, Hafer uffv . übertrifft der echte Peru - Guano in der richtigen und paffenden Wirkung

jedes andere Düngemittel.
Wer Peru -Guano verwenden will , dem kann nicht dringend genug geraten werden, ausdrücklich

Ohlendorff s „Füll hornmarke"
zu verlangen und darauf zu achten , daß er diese Ware auch wirklich erhält . Beim Einkauf kleinerer Quantitäten als ganzer
Säcke ist obiger Rat doppelt zu beachten , da von gewissen Stellen immer wieder versucht wird, andere Düngemittel für echten Peru
Gnano zu unterschieben.

- eit einigen Jahren bringen wir unsere Ohlendorsfs Füllhormarte ausschließlich in
lSäcken zur Ablieserung, deren Markierung wir, wie obenstehend abgebildet , aus der
, Vorderseite des Sackes anbringen ließen und als Musterschutz eingetragen ist. Um
Me Kenntlichkeit unserer Peru - Guano „Fnllhornmarke " noch besser zu gestalte ».

werden wir vom nächsten Frühjahr ab
auch die Rückseite unserer Sacke
wie abgebildet (oben) markieren.

ünglo - kontinentale (Minsk Shlenüsr-tt'schej Euano . Aerke.
Düsseldorf , Mannheim , Antwerpen. Januar 1912.

Dünn lSLvr»! ÜÜNASNl
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